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Neichsminister Goebbels spricht in Genf .

tta wUtMt Sbifaw
. Der Reichspräsident hat der Witwe des ver¬
dorbenen Relchsministers a. D . Dr . Bracht in
" iKjn herzlichen Telegramm sein Beileid aus -
^sprochen.

4-
zuständiger Stelle in Gens wird mit-

p e ilt, das, im Lause des Donnerstag nachmit-
'ag eine Zusammenkunft zwischen denr RcichS -
?uhenminister Freiherr, , »on Neurath »nd dem
,

" lösischen Außenminister Paul Boncour statt -
!??d, ln der die Frankreich und Deutschland be¬
ehrenden fragen , sowie die AbrüstungSsrage

einer eingehenden Erörtcruna dnrchberaten
wurden.

. *

„ Die Sowjctregiernng hat die Frist für d»c
Ausweisung der deutschen Korrespondenten «m
18 Stunde » , d. h . bis Samstag verlängert .

4-

^ Rach dem demnächst zu veröffentlichenden
^ »natsausweis über die Einnahmen und Aus -
8»ben des Reichs bis einschließlich Ende .August

ergibt sich folgende Haushaltsentwicklung :
de« geschätzten Einnahmen in Höhe von 5,8

Milliarden sind rd . 2 .4 Milliarden einaeaanaen .
den einschließlich der Borjahrsrechte auf

'̂'5 Milliarden geschätzten Ansgabc » sind bisher
">ud 2,4 Milliarden geleistet worden . D 'e Aus -
^ be« und Einnahmen gleiche « sich also in den
jUgclausenc » fünf Monaten des Rechnnngs-
'Uhres 1883 annähernd ans .

Der amerikanische Gewerkschaftsführer Green
bekannt , daß seit März d. I . etwa 2,8 M >ll .

Arbeiter wieder eingestellt worden seien. Trotz-
betrage die Zahl der Erwerbslosen zurzeit

>°ch etwa 11 Mill . Fm August seien 3H Mi «.
Emilien auf die Wohlfahrt angewiesen gewesen.

sei zu befürchten , daß diese Zisscr im kom-
?^uden Winter wahrscheinlich ans 4K Mill . an-
'»!« ellen « erde.

4-
* Im Leipziger Prozeß wurden gestern Zeu-

ue» in)ct d^ Brandstiftungen van der Lnbbes
°u» Wohlfahrtsamt , am Berliner Rathaus und
"u» Stadtschloß vernommen .

4c
Jw Donnerstag früh 5 Uhr fuhr ein nach
gingen bestimmter Güterzng aus der Strecke
Lunzig —Langfuhr gegen einen Prellbock. Der

Lokomotive nachfolgende Güterwagen schob
uch aus diese hoch herauf. Die anderen Wagen
sUtgleistcn und stürzten zum Teil von der Bö -
Jvattfl »ach de» dort liegenden Kirchhöfen hin¬
ter . Rach den bisherigen Feststellungen sind
17* dem Unglück ein Toter , der Bremser Kn -

und vier Verletzte zu beklagen.
4c

. dlns Tampico wird gemeldet : Der Militär -
^Rmandant schätzt die Gcsamtverluste durch den
^ irbclstnrm in Tampico aus über 800 Tote und

Verletzte. Der amerikanische Konsul in
^ Mpico hat den Sachschaden auf mindestens

Mill ionen Dollar veranschlagt.
* Näheres siehe lm Innern der Blattes.

Di- Spielbank
in Baden -Baden

gm 3. Oktober feierlich eröffnet .

Baden - Baden . 28. Scpt .

^ bigchdo^ die Verhandlungen zwischen der
§ 'adtverwaltung als Konzessionsträgerin , der
.̂ 'chorcgicrung und den verschiedenen Finauz -

, . "vpcn zu Ende geführt sind , ergibt sich sol-
^ ndcs Bild : Spielpächter ist der Franzose

»1 Talles ans Paris . Er ist der Reprä -
der Pariser Finanzgruppc . Er wird in

«ademBaden einen bekannten Direktor ein -

h»t
' früher in Aix lcs Bains bewährt

> Paul Salles ist ein persönlicher Freund des
^ üzösischcn Botschafters in Berlin , des . Herrn
Liancois Poncet . Der Spielbctricb wird am
-7^nstag , den 8. Oktober, nachmittags 2 Uhr,

große« Umfange ausgenommen . Montag ,
,^ üds. finden die UebcrgabeseicrliHkei.ten statt ,

der die Behörden und die Presse eingeladen
Ucber tansend Anmeldungen ans allen

^rren Ländern liegen bereits vor . Es ist z«
»^warten, daß Baden -Baden in den nächste«
^ vche« einen großen Austrieb erhält .

Werbung um Verständnis.
Eine Nede vor den Vertretern der Weltpresse .

cZ7> Genf, 28. Dept .
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels

empfing am Donnerstag im Hotel Carlton die
gesamte internationale Press « . In
dieser Fühlungnahme mit der jetzt zu der Bun¬
desversammlung versammelten Weltpresse lag
einer der rvesertliche » Beweggründe für den
Genfer Aufenthalt des Reichspropagandamini¬
sters. Das Hotel Carlton zeigte «in ganz
außergewöhnliches Bild . Selten ist die inter¬
nationale .Zcitungsirvelt so vollzählig zu cii&m
Empfang erschienen . Aus Grund persönlicher
Einladungen hatten sich über 2 0 0 Jour -
it olift cn ans allen Ländern « inge -
sunden . In dem großen Glassaal des Hotels
saßen in langen Rethen die Korrespondenten
■bet großen englischen, französischen, amerikani¬
schen und italienischen Blätter und Agenturen
und der übrigen Presse . Bor dem Rednerpult
stand der Rcichsprvpagaiidaminister, neben ihm
seine engsten Mitarebiter , die Ministerial¬
direktoren Iahncke und .Hanke und sein per¬
sönlicher Adjutant Prinz Schaumburg , sowie
die Herren der Presscabtcilung des Auswärti¬
gen Amtes mit Gcheimrat Aschmann . In dem
anliegenden Raum hatte die gesamte deutsche
Abordnung mit dem Neichsaußenmiiiister Frei¬
herr » von Neurath an der Spitze, der Unter -
generalsekretär des Völkerbundes. Trendelen¬
burg , dte deutsche» Beamten des Bölkerbunds-
sekrctariats , die maßgebenden Persönlichkeiten
der Kolonie und die gesamte deutsche Presse
Platz genommen. Im Saal herrschte eine sühl -

# Berlin , 29. September.
Der Staatssekretär am Reichsfinanzministerium ,

Reinhardt , führte über die bisherigen Maß¬
nahmen und die weiteren Aussichten fiir die Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit im „Völkischen Be¬
obachter" u . a . folgendes aus :

2m Parteienstaat wurden Verordnungen zur Er¬
höhung der Steuern und zur Kürzung der Löhne
und Gehälter erlassen, im Adolf-Hitler-Staat wer¬
den Gesetze zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
erlassen.

' Der Riickgangder Arbeitslosig¬
keit hat sein« Ursache in erster Linie in dem poli¬
tischen Geschehen vom 30. Januar und vom 21 . bis
22 . März 1933. Die Besserung der sozialen, wirt¬
schaftlichen und finanziellen Dingo wird beschleu -
r. i-gt und gefestigt durch finanzpolitische ,
steuerpolitische und arbeitsmarktpoli¬
tisch e M a ß n a h m e n . Alle diese Maßnahmen
sind darauf abgestellt, die Nachfrage nach Gütern
nnd Leistungen

' und damit zwangsläufig nach Ar¬
beit zu erhöhen . Die Maßnahmen führen infolge¬
dessen zur zusätzlichen Deckung vorhandenen Be¬
darfs und zur Verminderung der Arbeitslosigkeit .

Staatssekretär Reinhardt kommt weiterhin auf
di« zusätzlichen Arbeitsbeschaffungsprcgramme der
Reichsbahn in Summe von 510 Mill. RM . und
der R e i ch s p o st in Summe von rund 77 Mill.
RM . und das Gesetz über Steuererleichterungen
vom 15 . Juli 1933 zu sprechen und verbreitet sich
sodann ausführlich über das zweite Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 21 . September
1933 , wcbei er eine zusammenfassende Darstellung
der gesamten neuen Maßnahmen und der voraus¬
sichtlichen Auswirkungen gab.

Zum Schluß gibt Staatssekretär R - inharld über
die voraussichtliche Entwicklung der A r b e i ts -
los enziffer im kommenden Winter sol-
gende Voraussage : Die Arbeitslosenziffcr ist in den
früheren Jahren in den Wintermonaten regelmäßig
stark gestiegen, weil in den Außenberufen Volker
genossen frei wurden , denen nicht in den Innen¬
berufen ein« entsprechende Zunahme gegenllber-
stand. Die Zunahme betrug im vorigen Jahr von
Ende September bis Mitte Februar rund eine
Million. 2m diesjährigen Winter weiden wir
von dem jahreszeitüblichen Anstei¬
gen der Arbeitslosenziffer verschont
bleiben , wenn alle Volksgenossen und Volksgenos-
sinnen im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ihre
Pflicht tun .

Werden die durch Abschnitt 1 des zweiten Ge¬
setzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom

bare Spailiiung . Dr . Goebbels ist internatio¬
nal nicht, nur als hervorragender geistig vol¬
lendeter Redner, ' sondern als einer der geisti¬
gen Führer und Träger der Nationalsozialist ^,
scheu Bewegung bekannt. ‘

Kuz nach 15 Uhr betrat Dr . Goebbels das
Rednerpult . Er begann mit einigen freund¬
liche », Worten für die Gastsreundschast der
Schweiz und der Staöt Genf, die ihm diese Ge¬
legenheit geboten habe , mit der Presse in per¬
sönliche Fühlungnahme zu treten und zeichnete
dann in längerer Rede , über die wir an an¬
derer Stelle berichten , ein eindrucksvolles und
ausdrückliches Bild des nationalsozialistischen
Deutschland und seiner Aufgaben für den Frie¬
den der Völker. Am Schluß der Rede , die
sicherlich manchem eBertreter der Weltpresse
Offenbarung und Erkenntnis geworden ist,
brachen die zahlreichen Journalisten in spon¬
tanen Beifall aus . Während einer Stunde
bildete bann der Reichspropagandaminister den
Mittelpunkt einer Gruppe voir etwa 50—00 ihn
dicht umringenden Journalisten , die ihn mit
Fragen verschiedenster Art bestürmten. Polen ,
Tschechen , Rumänen , Engländer , Anrerikaner,
Franzosen , Südslawen ließen sich Dr . Goebbels,
vorstellen , der bereitwilligst, oft mit Witz und
Humor, alle Fragen beantwortete . Die Presse
stand allgemein unter - ein Eindruck der un¬
gewöhnlichen Persönlichkeit Dr . Goebbels und
war tief beeindruckt von der Stellungnahme
Dr . Goebbels zu den großen, internätivn ^ en
Fragen . . .

21 . September 1933 ( Instandsetzungs - und Ergän-
zunasarSeiten an Gebäuden) zur Verfügung gestell¬
ten 500 Mill. RM . in vorgeschriebenen Weise
in Anspruch genommen, so bedeutet allein diese
Maßnahme Arbeit für die eine Million Volks¬
genossen . um die in den früheren Wintern die Ar¬
beitslosigkeit regelmäßig anstieg.

Für die bevorstehende Winterschlacht
gegen die Arbeitslosigkeit stehen zur Verfügung :

1 . Die 500 Millionen RM . für Instand¬
setz u n g s - u n h E r g ä n z u n g s a r b e i t e n ,
die , wenn alle Hauseigentümer ihre Pflicht tun ,
zu 2000 Mill . RM . Umsatz in öen Monaten
Oktober bis März führen werden.

2. Die S t e u c r s e n k u n g e n vom 21 . Sep¬
tember 1838 . soweit diese auf die Monate Ok¬
tober bis Mürz entfallen.

3 . Noch etwa 5<W Mill . RM . aus dem Gesetz
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
l . Juni 1983 : dazu achören die 124 Mill . RM .
für B cda r f sde ck un g ssch e i ne . die im
Winter den Bczirksfürsoracverbänöen zur Ge-
mährunq zusätzlicher Leistungen an die Hilfs¬
bedürftigen zur Berfüguna aestellt werde » .

4 . Etwa 150 Millionen RM . Aufkommen an
freiwilliger Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit.

5 . Monatlich rund 290 000 EhestanöSdar -
leben für die Ausscheiduna weiblicher Ar¬
beitskräfte aus dem Arbcitsmarkt und für di«
weitere Erhöhung der Beschäftigtenzahl in der
Mö-bclindustrie und in der Hausgerätc -Indu -
stric .

6. Das Gesetz über Steuerfreiheit für Er¬
satz b e scha s f u n a e n , das zur weiteren Er¬
höhung der Bcschästiatcnzahl in der Maschincn -
industrie und deren Borindustricn führen wird.

Der Generalplau für die ArbeitSschlacht im
bevorstehenden Winter ist fertig . Die ReichS -
rcgierung hat das Ihre getan . Alles weitere
richtet sich nnnmehr nach dem Tun der einzel¬
nen Bolksgenosien und Volksgcnosiinncn . Wir
müssen und werden die bevorstehende Wintcr -
schlacht gegen das Wicdcransteigen drr Arbeits -
losenzifser gewinnen , wenn jeder Volksgenosse
im Rahmen des Arbeitsvlancs der Reichsrcgic -
rnng seine Pflicht tut . Adolf Hitler verkörpert
die politische Boranssctzuna für das Gelinacn
dos Man cs und ieder einzelne Volksgenosse hat
im Rahinen seiner wirtschaftlichen Möglich¬
keiten das 8« tnn . was ihm der politisch untex-
manerte Generalplau Adolf Hitlers vorschreibt.

Einheit
im Protestantismus.

Der große Tag des deutschen Protestantismus ,
den Wittenberg am Mittwoch erlebt hat, ist ein
gewaltiger Markstein im geistigen Leben und im
seelischen Empfinden des deutschen Protestantis¬
mus . Hier wurde der G r u n d st e t n .g e l e g t
zu einem großen Werk , zu dessen Vollendung
der nächste Schritt nach der äußeren Einheit auch
die Einigung der Herzen sein muß . Mehr als
ein Grundstein ist der Zusammentritt der ersten
Nationalsynode und die Wahl des ersten Reichs¬
bischofs nicht gewesen . Der eigentliche Bau wird
jetzt erst beginnen, und der Bau wird nicht leicht
sein . Aber cs ist zu hoffen , und es ist nach der
Proklamation dcS Reichsbischofs ganz bestimmt
zu hoffen , daß die im Geist des neuen Deutsch¬
land denkenden jungen Kräfte der geeinigten
Kirche bei dem jetzt beginnenden Ausbau über
alle die Schwierigkeiten hiiiwcgkommen werden ,
die sich ihrem Werk entgegenstcllen . Das forma¬
listische Denken ist zwar in Deutschland noch nicht
vollkommen ausgerottet , und es ist vorans -
zusehen , daß sich das Festhalten an Sleußerlich-
keiten nicht so schnell wird überwinden lassen,
aber der vor allem in der breiten Äiasse des
Kirchenvolkes lebende Wille zur schöpferischen
Neugestaltung wird auch über gewisse parlamen¬
tarische Ueberbleibsel hinmegkommcn .

Mit de » Erklärungen deS Reichsbischofs ist beit
Bedenken hinsichtlich des künftigen BerhälinisscS
zwischen Staat und Kirche der Boden ent¬
zogen . Als kürzlich die Skachricht durch die Zei¬
tungen ging , daß bas Reich wahrscheinlich einen
Staatsvertrag mit der protestantischen Kirche ab-
schlicßen wird, meldeten sich zahlreiche Stimmen ,
die einer Staatskirche das Wort redeten. Dem
wurde aber mit -Recht entgegöngchalten, baß es
keineswegs vorteilhaft sei , wenn der Staat das
religiöse Leben absolut lenke . Staatliche Ein¬
flußnahme in das kirchliche Leben bedeute immer
eine Lähmung in der religiösen Entwicklung , die
besonders für die deutsche Diaspora im Ausland
gefährlich wäre . Eine deutsche Staatskirche
würde sticht in der Lage sein , die Fühlung mit
den auslandödeutschen Volksgruppen in dem
Maße aufrecht zu erhalten , wie eine selbständige
Reichskirche. Alle diese Bedenken hat der Reichs -
bischof zerstreut mit den Worten : „Aus - allen
bisherigen Erörterungen dürste klar geworden
sein . Saß die Deutsche Evangelische Kirche keine
gleichgültige Sicutralität dem Staat gegenüber
kennt . Wir wollen aber anderseits auch nicht
S t a a t S k i r ch e sein . Was wir aber als ge¬
waltige Aufgäbe erkenne » , das ist die Verant¬
wortung gegenüber dem Staat . Der Staat ist
nicht Herr der Kirche: aber die deutsche Kirche
lebt im deutschen Staat : das ist für uns eine
gottgegeüene Tatsache . Von diesem Gesichtspunkt
ans muß die Reglung des Verhältnisses des
Oieichs zur evangelischen Kirche erfolgen."- Da¬
mit sind auch die Beziehungen zu den evangeli¬
schen Kirchen des Auslandes vom Staat unab¬
hängig, zu dem die Rcichskirche nach den Worten
des Reichsbischofs „ein Verhältnis ehrlicher und
wahrhaftiger Zusammenarbeit" haben will .

Mancherlei Auslegungen hat auch die Bestim¬
mung der Bcrfassung, eincic lutherischen Reichs¬
bischof zu wühlen , in den Landeskirchen erfahren.
Wenn auch ein Ministerium aus Mitgliedern der
resormiertcn . der lutherischen und der uniiertcu
Kirche gebildet wurde, so bleibt trotzdem der
Wunsch jeder der drei Kirchen verständlich , als
Führer der Reichskirchc auch einmal einen Mann
ihres Bekenntnisses zu sehen. Es ist abzuivar-
ten , wie sich aus der Verschiedenheit der Dog¬
men , die auf eine Jahrhunderte alte Tradition
znrückblicken, eine einheitliche Basis bilden wird,
die vorurteilslos einem lutherischen Reichsbischof
gcgenübcrsteht.

Alle diese Fragen sind aber keine Hindernisse ,
an denen die Einigung deö deutschen Protestan¬
tismus scheitern könnte . Sie werden im Rah¬
men deS groben neuen JdeengebüudcS weiter er¬
örtert werden, ohne irgendwie durch staatsthco-
logische Einflüsse gehemmt zu sein . Die Feier¬
lichkeiten von Wittenberg sind jedenfalls ein
grandioses Anzeichen dafür , daß auch das sitt¬
liche und religiöse Empfinden im deutschen Men¬
schen nicht mehr unbedingt stammesgebiinden ist ,
sondern einer wcitschanenden S e h n s u ch t n a ch
dem größeren , gesamtdeutschen Ziel
Platz gemacht hat. Mit der Schaifung einer
neuen freien Reichskircl>e werden aber auch die
bisher im Streit um Kleinlichkeiten gebundenen
Kräfte für den Einsatz gesamtdeutscher Aufgaben
gewonnen. Damit hat der deutsche Protestantis¬
mus den erstell Schritt seiner große» Sendung
vollendet , die der Reicksbischof im folgenden
Telegramm an den Reichskanzler nach der Wahl
am Mittwoch ausgezeichnet hat:

„Die deutsche evangelische Kirche wird mit
Gottvcrtrauen und Verantwortungshewußtscin
ans Werk gehen und Ihnen treu mithelscn

Oie Winterschlacht
gegen Arbeitslosigkeit.

Staatssekretär Neinharbt über den Generalplan .



Seite 2
am innerlichen Aufbau von Heimat
u n b V o l k. Bewegten Herzens gedenke ich in
dieser historischen Stunde auch dankbar der per¬
sönlichen Verbundenheit mit Ihnen . An Liebe
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und Treue habe ich in den vergangenen Jahrenmit Ihnen für das große Ziel der nationalen
Freiheit gekämpft . Wenn ich fetzt als Reichs-
bischos die evangelische Kirche Deutschlands neu

bauen soll, so soll es geschehen in innigster
Volksverbundenheit zur Ehre Gottes und zum
Heil unseres deutschen Vaterlandes .

"

Der Nationalsozialismus und die Wett.
Dr. Goebbels große Rede vor den Vertretern der Weltpresse in Genf.

dp Genf, 29. Sept .In seiner Rede vor den Vertretern der Welt¬
presse führte Reichsminister Dr . Goebbels
u . a. folgendes aus : Mit Schmerz und Enttäu¬
schung hat das deutsche Volk in den vergange¬
nen Monaten die Beobachtung gemacht, daß daS
Werden des nationalsozialistischen Staates und
seine positive Rückwirkung auf die wirtschaft¬
liche und politische Gestaltung der deutschen Na¬
tion in Welt vielfach Verständnislosigkeit,Mißtrauen oder gar Ablehnung gefunden hat.Ich erachte es deshalb für meine wichtigste Auf¬
gabe . vor diesem Forum breitester Weltöffent¬
lichkeit

das Werden -es nationalsozialistischen
Staates

zu erläutern , feine Auswirkungen für die prak¬
tische Innen - und Außenpolitik in kurzen Zügen
darzulegen und damit wenigstens ein gewisses
Verständnis zu wecken für das , was sich in
Deutschland zugetragen hat.

Der Minister verwies darauf , daß schon vor
der Machtübernahme die nationalsozialistische
Bewegung die weitaus größte und einfluß¬
reichste Partei des parlamentarischen Deutsch¬
land wurde. Sic wurde legal in die Verant¬
wortung berufen und sie hat weiterhin legal
ihre Machtposition ausgebaut . Sie hat durch
eine Befragung des Volkes sich auch die Sicher¬
heiten geschaffen, die im Rahmen des demokra¬
tischen Staates für ihre spätere Aufbauarbeit
notwendig waren . Von Terror und Gewalt¬
anwendung konnte dabei keine Rede sein . Es
hat in Deutschland niemals eine Regierung ge¬
geben , die sich so wie die nationalsozialistische
auf ihre U e b e r e i n st i m m u n g mit den
breite ft en Volks Massen berufen konnte .
Würden wir nach den Regeln der Demokratie
das Volk aufs neue befragen, so würden min¬
destens 75 bis 85 v . H . der deutschen Nation sich
in freiem Willen zu dieser Regieruira bekennen .

Weiter führte Dr . Goebbels aus , daß die
Machtübernahme in einem Zeitpunkt erfolgte,
in dem die Arbeitslosigkeit ihren bisherigen
Höhepunkt erreicht hatte, in dem der Bolsche¬
wismus drohend vor den Toren des Reiches
stand und die weltanschauliche Krise des deut¬
schen Volkes schon zur Zerreißung feder natio¬
nalen Bindung geführt hatte. Wenn die deut¬
sche Regierung das Volk vor dem Schicksal der
chaotischen Anarchie bewahrte, wenn sie ihre
asozialen Träger aus der Gesamtheit des Vol¬
kes ausschloß und in Konzentrationslagern wie¬
der zu brauchbaren Mitgliedern der menschlichen
Gesellschaft zu erziehen versuche , so sei dies ein
Akt der Notwehr, der in Anbetracht der Größe
der akuten Gefahr doch noch mit den humansten
Mitteln durchgeführt wurde.

Der Nationalsozialismus stehe wie jede echte
politische Willensbeweguna auf einem totali¬
tären Standpunkt . Er habe die ganze Macht
und die ganze Verantwortung übernommen.
Die Ueberwindung des Biel - Parteien -SystemS
habe der Regierung die freudige Gefolgschaft
des ganzen Volkes gesichert. Sie war der An¬
fang eines organischen politischen und wirt¬
schaftlichen Wiederaufbaues der deutschen Na¬
tion . dessen einziges Ziel darin bestehe , die läh¬
mende Krise zu überwinden , dem Volke Arbeit
zu geben und dem Lande den Frieden zu sichern .

Dr . Göbbels führte die Aeußerungen neu¬
traler Beobachter an , die mit Mißtrauen deut¬
schen Boden betraten und schließlich versicherten ,
daß das hervorstechendste Merkmal für den deut¬
schen Zustand die Tatsache sei , daß

das deutsche Volk in seiner Gesamtheit wie¬
der mit gläubigem Vertraue « hinter seiner

Regiernng
stehe und daß die deutsche Regierung auf dem
richtigen Wege sei . Die Welt hat allen Grund ,
sich ehrlich und unvoreingenommen mit dieser
neuartigen Erscheinungsform der Staatsgestal¬
tung auseinanderzusetzen. Diese Art der Staats¬
gestaltung ist nicht so unbemokratisch , als es auf
den ersten Blick erscheinen möchte. Sie hat eine
neue Form des Zusammenlebens zwischen Regie¬
rung und Volk gefunden . In ihr wird die Re¬
gierung zwar vom Volk beauftragt , nicht aber
in der Durchführung dieses Auftrages von einem
Konglomerat von Parteien kontrolliert. Wir
regieren nicht gegen das Volk und auch nicht
ohne das Volk . Wir sind nur seine Willens¬
vollstrecker. Auf

die Jndenfrage
eingehend , erklärte der Minister , nachdem er das
Ueberhandnehmen des jüdischen Einslusses im
öffentlichen Leben Deutschlands geschildert hatte:

Welches andere Volk hätte auf die Dauer die¬
ses Ueberhandnehmen des jüdischen Einflusses in
seinem öffentlichen Leben widerspruchslos ge¬
duldet? Wenn die deutsche Regierung die Aus¬
einandersetzung mit der Judenfrage auf gesetz¬
mäßigem Wege vornahm, so wählte sie dabei die
humanste und loyalste Methode. Unverständlich
aber scheint es uns , einerseits gegen die Abmehr¬
aktion in Deutschland zu protestieren, anderer¬
seits aber sich zu weigern, den von Deutschland
abgewanderten jüdischen Ueberschutz aufzuneh-
men . Darüber hinaus darf nicht übersehen wer¬
den , daß diese Frage gerade von ihren Trägern
in einer Art und Weise überspitzt worden ist , die
der generellen Lösung des Problems nur hin¬
derlich sein kann. Nichts liegt dem National¬
sozialismus ferner , als eine billige Rache zu neh¬
men . Er hätte dazu die Macht und die Möglich¬
keit gehabt . Wenn er es nicht tat , so aus dem
klaren Willen heraus , eine tatsächliche und
praktische Lösung der Judenfrage zu
finden, die zu einer endgültigen Klärung führen
könnte . Unerträglich aber scheint es uns , daß
die Greuelmärchen, die seitens jüdischer Emi¬
granten im Auslande verbreitet werden, gar zu
der allen bisherigen Gepflogenheiten der öffent¬
lichen Meinung hohnsprcchenden Unterstellung
führten , die Mitglieder der deutschen Regierung
selbst hätten aus Parteigrttnben den Reichstag

in Brand gesteckt — eine Unterstellung, die un¬
besehen von einem Teil der Weltpresse mit über¬
nommen wurde. Es würde nicht nur dem deut¬
schen Volke , sondern der ganzen Welt zum Se¬
gen gereichen, wenn die Kritik an den Vorgän¬
gen in Deutschland sich auf das wirklich Tatsäch¬
liche beschränkte und von vornherein jede ge -
sinnungsmäßige Antipathie ausschaltete . Wir
haben in keiner Beziehung die Wahrheit zu
scheuen , wir möchten aber wünschen und hoffen ,
daß der ehrliche Kampf um die Wahrheit nicht
von vornherein vergiftet wird, durch fast grotesk
anmutende Behauptungen , die einer objektiven
Prüfung nicht im mindesten standzuhalten ver¬
mögen .

Weiter wies der Redner den Vorwurf zurück,das neue Deutschland betreibe eine geistige Ex¬
pansionspolitik, die nur die Vorbereitung für
eine spätere machtmätzige Expansionspolitik bar¬
stellen solle. Die Welt sollte jeden Versuch be¬
grüßen , der mit neuartigen Methoden an die Lö¬
sung der großen Zeitprobleme herangehe, um
damit dazu beizutragen, daß Vernunft und Klar¬
heit wieder Einzug halte im Bereich einer all¬
gemeinen Verwirrung und geistigen Auflösung.
Es wäre gut, wenn

die Worte Revanche oder Krieg ans der Un¬
terhaltung der Völker vollends verschwinden

würben. Man möge eine einzige Handlung des
Kanzlers oder seiner Regierung nennen , die auch
nur den leisesten Verdacht rechtfertige , daß sie sich
mit kriegerischen Gelüsten trage. Ihr ganzes
Ausbauwerk sei von dem Geist des Friedens ge¬
tragen . Es liegt nicht im Interesse irgendeines
Volkes, daß Deutschland weiterhin als Nation
zweiten Ranges betrachtet werde und ihm die
Möglichkeit seiner Verteidigung benommen
bleibe , die es zur Aufrechterhaltung seiner na¬
tionalen Sicherheit nötig habe . Ungerecht und
verletzend aber wirke es , die Begleitumstände der
innerdeutschen Umwälzung als Argumente aus¬
zumünzen gegen die Forderungen deutscher
Sicherheit, die nicht nur im Interesse Deutsch¬
lands , sondern im Interesse der ganzen Welt
erhoben werden müßten.

Während die Behandlung dieser internationalen
Frage eine übermäßig hohe Zeit in Anspruch zu
nehmen scheint , haben wir uns dadurch nicht von
der Inangriffnahme unserer innerpolitischen Pro¬
bleme abhalten lasten. Ungeduldig und erfüllt von
ernstem Arbeitseifer sind wir der Arbeits¬
losigkeit , die in Verfolg der großen Weltkrise
vor allem Deutschland heimfuchte . zu Leibe gegan¬
gen und haben nicht gewartet, bis uns von irgend¬
woher eine Hilfe käme , die wir , weil wir untätig

Die Ausweisungen aus Moskau .
Ausreisefrist um 48 Stunden hinausgeschoben .

(Eigener Dienst d«S Sarlsrnher Taghlattes.)
W . Pf . Berlin . 29 . i£ ept. |

Die Ausweisung der deutschen Korresponden¬
ten aus Rußland ist aus Vorstellung der be¬
troffenen deutschen Journalisten um 4 8 Stun¬
den hinausgeschoben worden. Die Frist ,
bis zu der die deutschen Berichterstatter Ruß¬
land verlassen haben müssen, läuft somit erst am
Samstag ab. Die Fristverlängerung scheint
aber, soweit man in Berliner maßgebenden
Kreisen unterrichtet ist , lediglich eine persönliche
Erleichterung für die deutschen Journalisten zu
bedeuten: in der grundsätzlichen Haltung der
russischen Regierung ist offenbar trotz der diplo¬
matischen Vorstellungen Deutschlands keine
Aenderung eingetreten . Die deutschen Journa¬
listen werden also am Samstag abend endgültig
gezwungen sein , das Gebiet der russischen Sow¬
jet-Union zu verlassen .

Das schroffe Vorgehen der russischen Regie¬
rung gegen die deutschen Korrespondenten in
Moskau ist bisher von den deutschen amtlichen
Stellen und auch von der deutschen Presse mit
größter Zurückhaltung behandelt worden, um
die Verhandlungen , die zur Beilegung dieses
Konfliktes geführt wurden , nicht zu stören .
Nachdem an dem negativen Erfolg dieser Ver¬
handlungen it ® mehr zu zweifeln ist . dürften
die amtlichen Stellen nunmehr auch ihre Zu¬
rückhaltung aufgeben ».nd offiziell zu der gan¬
zen Angelegenheit Stellung nehmen. Es^ ist zu¬
nächst einmal sehr eigenartig , daß die russische
Regierung sich hier mit einem Vorfall beschäf¬
tigt . der die Kommunistische Partei be¬
trifft . Bisher hat die Regierung der Soivict-
union eine solche Identifizierung zwischen den
Angelegenheiten des Staates und der Kommu¬

nistischen Partei immer aufs schärfste abgelehnt.
Nunmehr hat die Sowjetregierung . aber aus
diesem Vorfall eine Prestigefrage gemacht , ob¬
gleich dieser Vorfall in dem Gefamtverhältnis
zwischen Deutschland und Rußlgnd ziemlich be¬
langlos ist . Dabei sollte die Sowietregierung
vielmehr einmal selbst nachvrüfen , ob die russi¬
schen offiziellen und offiziösen Stellen immer
dieselbe Loyalität gegenüber Deutschland geübt
haben , die ste jetzt von uns verlangen . So haben
bereits vor Beginn des Leipziger Prozesses
die russischen Telegrgphenbttros und die russi¬
schen Sender eine sehr erhebliche Stimmungs¬
mache gegen Deutschland entfaltet . Diese anti¬
deutsche und antinationalsozialistische Propa¬
ganda der russischen Sender dürfte mit ein
Grund gewesen sein , daß das Reichsgericht die
Quellen derartiger Tendenzmelöungen ver¬
stopfte.

Im übrigen hat Ser jetzige deutsch - russische
Pressekriea bereits ein Vorbild .. So hat ein¬
mal zwischen England und Rußland eine ähn¬
liche Ausweisungsangelegenheit gespielt . Auch
damals ist diese Angelegenheit verhältnismäßig
rasch wieder beseitigt worden , da die Nachteile
auf beiden Seiten als sehr unangenhm empfun¬
den wurden . Ein Abbruch der Beziehungen im
Nachrichtenverkehr zwischen „ vci Ländern hat
stets zur Folge , daß beide Länder bei der Ver¬
mittlung von Nachrichten auf dritte Staaten
»nd gewisse Pressezcntralen angewiesen sind ,
denen jedes Interesse an einer objektiven Be¬
richterstattung fehlt . Auch jetzt ist bereits fest¬
zustellen , daß gewisse Kreise , die an der Freund¬
schaft beider Länder kein großes Interesse
haben , ihrer Freude über den Zwischenfall un¬
verhohlen Ausdruck verleihen.

Oer Reichskanzler
vor den Reichsstaiihaliern .

# Berlin . 29 . Sept .
Amtlich wird mitgeteilt : Die Rcichsstatthalter

waren am Donnerstag in Berlin zu einer ge¬
meinsamen Aussprache versammelt, die bereits
am Vormittag im Reichsministerium des In¬
nern begann und am Nachmittag in der Reichs¬
kanzlei ihre Fortsetzung fand . Hier sprach
Reichskanzler Adolf Hitler in mehrstündigen
Ausführungen über die politische und wirtschaft¬
liche Lage und umrttz die besonderen Auf¬
gaben der N e tchs söa ttha l te r , die in
jedem Falle die Reichsantorität zu wahren und
für die absolute Sicherheit der Verwaltung
Sorge zu tragen hätten. Die Reichspolitk müsse
aufgebaut werden auf den Faktoren , die die heu¬
tige Zeit repräsentieren . Dies gelte insbeson¬
dere auch für das Verhältnis zwischen Reich
und Ländern, zwischen Staat und Partei . Alle
revolutionären Erscheinungen , die sich in wilder
Form ohne nationalsozialistische Zielsetzung
äußern , müßten restlos beseitigt werden. Der
Reichskanzler legte den Reichsstatthaltern die
seelische und geistige Erziehung des
Volkes als eine -Hauptaufgabe besonders
dringend ans -Herz und betonte die Grundsätze ,
nach denen die Reichspolittk von dieser Erkennt¬
nis ans geführt werden müsse, für deren Jnne -
haltung die Reichsstatthalter ihm gegenüber ver¬
antwortlich feien .

An der Tagung nahmen sämtliche Reichsstatt¬
halter , Reichsinnenminister Dr . Frick und die
Staatssekretäre Dr . Jammers und Funk teil.

Telegramm -Wechsel
Reichspräsident - Reichsbischos.

M Berlin , 29 . Sept .
Reichsbischos Ludwig Müller hat anläßlich

seiner Berufung an den Reichspräsidenten das
nachstehende Telegramm gerichtet :

„Im Namen und Auftrag der ersten deutschen
evangelischen Nationalsynode entbiete ich dem
Herrn Feldmarschall und Reichspräsidenten
unsere ehrfurchtsvollen Grüße und Wünsche.

Gleichzeitig melde ich , daß ich soeben einstimmig
von der Nationalsynode zum ersten deutschen
evangelischen Reichsbischof berufen bin . Ich be¬
nutze diese Meldung , Ihnen , hochverehrter
-Herr Reichspräsident, treue Gefolgschaft
zu geloben und die Versicherung anszusprechcn ,
daß die deutsche evangelische Kirche ihrem
reformatorischen

^ Erbe getreu in freudigem
Gottvertrauen und im Bewußtsein ihrer Ver¬
antwortung mit aller Kraft mithclfen wird am
Dienst für Volk und Vaterland . Gez . Ludwig
Müller ."

Der Reichspräsident hat wie folgt ge¬
antwortet :

„Für die Meldung von Ihrer Berufung zum
ersten deutschen evangelischen Reichsbischof und
für die mir namens der ersten deutschen evan¬
gelischen Nationalsynode übermittelten Grüße
und Wünsche danke ich bestens . Gern nehme ich
das Gelöbnis treuer Gefolgschaft und die Ver¬
sicherung freudigen Einsatzes der deutschen evan¬
gelischen Kirche im Dienst für Volk und Vater¬
land entgegen . Möge Gottes Segen Sie und
die erste deutsche evangelische Nationalsynode bei
der Durchführung ihres Werkes geleiten .

gez . von Hindenburg , Reichspräsident."

„Deutsches
Krauenwerk."

# Berlin . 29. Sept.
Nach Rücksprache des Reichsleiters der NS .-
rauenschaft. Landrat Dr. Krummacher , mit
eichsinnenminister Dr . Frick ist folgende endgül¬

tige Regelung ln der Frage der Zusammenfassung
der deutschen Frauenverbände erfolgt : Di« bisheri¬
gen Organisationen Reichsarbeitsgemeinschaft deut¬
scher Frauenverbände und Frauenfront werden als
solche ausgelöst und in einer Einheitsorganifation,
dem deutschen Frauenwerk , zusammen¬
geschlossen.

Reichsminister Dr . Frick hat die Schirmherrschaft
über das „Deutsche Frauenwerk " übernommen .
Landrat Dr . Krummacher übernimmt die Führung
'des „Deutschen Frauenwerkes " . Frau Slber wurde
als Beauftragte des Reichsinnenminlsterinms zur
stellvertretenden Leiterin ernannt. Die Leitung
des „Deutschen Frauenwerks " befindet sich in Mün¬
chen . Der Sitz der Geschäftsstelle in Berlin.
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waren , nicht verdienten . Wenn zwei Million
Menschen in Deutschland ihre Arbeit wiederfanv̂
wenn die Regierung darüber hinaus entschwî ,
ist, sie auch für den kommenden Winter in » rv«
zu halten, sind sie di« lebendigen Zeugen f«r
unbestreitbaren Willen der neuen Männer, nw
nur die Macht zu besitzen, sondern st« auch A
nützen , um dem Volke damit Glück und Wohli" "
zurückzugehen . _,nSo sieht das Bild des von uns geschaffenen neu ^
Deutschland aus , wenn man es nicht durch ,,,
Brille des Parteihasses oder der bewußten " f ’-iw
rung steht , sondern mit den Augen der Objektiv'
und der Leidenschaftslosigkeit. Ich glaubte.
Pflicht zu haben , es vor diesem Kreise kurz »
skizzieren . Ich habe dabei die Wahrheit fprw:
lassen als den stärksten Bundesgenossen im
um eine neue Idee. Ich brauche nichts zu &
heimlichen und nichts zu beschönigen , denn

dieses junge Deutschland hat das Urteil her
Welt nicht zu scheuen .

Wenn es die Sprache eines offenen Freiinu^
spricht, so meint es damit der Aufhellung der 1
ben Atmosphäre , die über ganz Europa liegt , u
zu dienen . Die neuen Männer, die in Deutsch»«
in so jungen Jahren schon an die Macht
sind , leben der Üeberzeugung, daß nur eineosi
Sprache die wirklichen Probleme Europas rn
Vlickkreis der Verantwortlichen hineinzuziehen (
mag. Deutschland hat den ernsten Willen , an
Lösung der großen Probleme nach besten Kral
und ohne Voreingenommenheit mitzuarbeiten ,
für ihre ehrliche und männliche Jnangriffnahnre »
wirken, sind wir nach Genf gekommen . Wir » ■,
nen und werden die Hoffnung nicht aufgeben-
eine Verständigung möglich ist. wenn jeder
andern den ehrlichen Partner steht und au« "

JnS
einander bestrebt sind , einen Zustand des §n '7 „ t,
und der allgemeinen Wohlfahrt von Dauer zu v .
währleisten . Damit aber verträgt es sich
daß man einem Volke di« Luft zum freien
nimmt und die Welt in alle Ewigkeit in die ~ua
der Sieger und der Besiegten zerfällt .

Was hat das junge Deutschland der Welt
zu bieten?

Es garantiert einen stabilen Zustand im 2nve» .
mit einer festen Zentralgewalt, die Verhandlung.,
bereit und verhandlungsfähig ist . Es hat "
bolschewistischen Zündstoffe, die ganz Europa a
fährdeten . aus sich ausgeschieden und sich zu
einheitlichen und geschlossenen Willensentfauu^
zusammengetan . Es hat in dem Zusammen"
zwischen nationaler und kommunistischer AufsMM ^
sich eindeutig zur weltanschaulichen Festigkeit "
inneren Klarheit durchgerungen . Der Wall -
wir gegen die Anarchie aufbauten, ist unzerstoî .

Dieses Deutschland kann kein« Verträge un . jC
schreiben , die unerfüllbar sind . Verträge aber,
es unterschreibt , weil sie erfüllbar sind ., ist es -
halten entschlossen . Dieses Deutschland ist « ' i
licher Kontrahent in der Behauptung der 2»'
essen der Welt, wenn man ihm das Recht auf
Ehre und das Recht auf sein tägliches Brot S'
und erhält. Dieses Deutschland ist nicht
Zentrum ewiger Unruhe oder ein Experiment
feld für völkerzerstörende Ideologien oder ,
auflösende Versuche , dieses Deutschland ist emo .^trum der Ordnung und der gesicherten Automm -

Das deutsche Volk selbst aber steht fernab
politischen Ressentiment. Es beurteilt bie
der internationalen Politik nüchtern, fachlich
ohne jede Voreingenommenheit . Es ist bereu «

( t
entschlossen , an der Lösung der großen Krise un
Einsatz seiner besten Kräfte mitzuarbeiten. l°g f<
es allen anderen Völkern und ihren großen » ,
gen Aufrichtigkeit und Verständnis entgegenbrf^ j
So kann es nur hoffen und wünschen , daß die rv-
es auch selbst zu verstehen versucht , und sich
durch überhitzt« Leidenschaftlichkeit den ..

DU«
die wahre Realität der Ding« trüben läßt . •

Mögen alle, di« guten Willens sind , sich
gen in bet edlen Absicht , die Sorgen der Dmkm "
mildern und dem Allgemeinwohl zu dienen.
Deutschland betrifft, so ist es aus ehrlichem ,v
bereit , am Frieden Europas mitzuarbeiten .

Oer deutsche Gruß
beim Gtahlhelrll '

) ( Berlin . 28.
Der Tag von Hannover hat die en&311»

jfl ,
Einordnung des Stahlhelm in die nativnatio» ' f
listische Bewegung gebracht . Im Sinne 0' ^
Einordnung erhebt der Bundesobmann jjt
Stahlhelm , Major a . D . von Stephani ,
für den gesamten Stahlhelm den deutschen V'

g,
zur verpflichtenden Grußform . In dem cJ
befehl heißt es u. a . : Mit der Unterstellung un
die oberste SA -Führung wird auch n
Stahlhelm B .d .F . der Gruß mit E r h e ^der rechten Hand eingeführt. ©S V
unterscheiden zwischen dem dienstlichen <r£t
dem kameradfchaftlichen (deutschen) Gruß -■ ."reIt
dienstliche Gruß wird nur in Uniform
beim Absingen des Deutschland - und
Wessel-Liedes , ferner ben Fahnen - und ^ « 0-
zeichen der alten Armee, der Reichswehr ,
lizei , der NSDAP , und der Wehrverbände
SS ) , den Vorgesetzten im Stahlhelm , D

^
d -'^ -h-

Angehörigen des Stabes der obersten Ar - rst»!;
rung und des Stabes der obersten SS -Fssy » j £{
vom Standartenführer aufwärts , s""^ f<ieliU '
Grüßende in einem niedrigeren Utah»" ^
Dienstgrade steht, den Offizieren der Weht '"
und der Polizei . Der kameradschaftliche >
sche ) Gruß wird gewechselt mit allen im
Range stehenden Kameraden des
B .d .F . , mit den Angehörigen der SA,
SS . Reichswehr und Polizei , soweit j . c)t
dienstlich zu grüßen sind , mit den Angeyor > ^
der Hitler -Jugend , des Arbeitsdienstes, ött ,
Deutschen Luftsportverbandes und beb
schutzes , mit Mitgliedern der NSDAP .
durch vorschriftsmäßige Bekleidung als ioiw
kenntlich sind . Im Verkehr innerhalb des « -t
Helm bleibt der Gruß „Front -Heil" bestehe " ' ? ^
Angehörigen der NSDAP heißt der Gruß ,<v
Hitler ".

Siark&sJferz
undstarkzTkr&en
dazu gehört
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Eturmführer ^ orss Wessel
Kämpfer und Künder - es Dritten Reichs / Bon Curt Cvrrinih

14. Fortsetzung » Oorwrnrirt by Verla * Presse -Tagesdienst , Berlin W . 35*

Eturmsührer
Horst Wesse«.

Bei dieser Jugend hat Horst Wessel mit sei -
> * Arbeit eingesetzt, vor allem bei der „Roten

* • — ' ' - - - -- - - --Und Horst Wessel
überzeugen können . Wieviele

seiner Wohngegend
reden und

f
®

.1’ . denen aus der „Roten Front "
, die das

L>" ge Feuer seiner Ueberzeugung und seiner
Hebung für das Dritte Reich lodern sahen,
.Mten miteins sich mitgerissen - von dem Lava -
J 0w , der da über sie stürzte,' wievielen sind

Augen aufgegangen für das eine , was not -
und nottut : klaffen- und parteiloses Deutsch-

"di, Einsatz aller und vor allem für die heili -
Gesetze :

> Baterland , Kameradschaft , Ehre , Freiheit ,
Wirertum der grenzenlosen Hingabe und der
,
®
^ Enlosen Selbstaufopferung im Dienst der

- ^ me neue Idee — eine nähere , irdischere ,
^">,tverstündlichere Idee als die utopische, dem

eutfchen kraß widerstrebende , verräterische
^ ternationalität des Kommunismus . . . Die
h,d

ee hat gezündet , und Horst Wessel Hat immer
^ - immer wieder Zündschnüre gelegt : hat
^ tesche geschlagen vor allem in die Hochburg
wes Wohnbezirks — hat aus Rotsrontlern

- Merleute , SA . -Männer gemacht, in einer
ff^rt . als es weiß Gott alles andere als „Kon -
unktur -Rittertum " war , dem obersten Führer

glauben und sein bescheidener Soldat zu«erden!
. Die Kommunisten wußten , was für ein ge -
ayrlicher „Rattenfänger " dieser Horst Messel

I
®? . Es gärte dumpf von Haßwillen und

? >en Totschlagsschwüren weit um die Gegend
^ Jüöenhofs .
Horst Wessel, lachte . . . und tat mehr ! Hin -

^ geben dem großen Beispiel des Joseph
Goebbels , der sich immer wieder gerade der
^ ch

'
Uem iGefahr stellte, um dem . Gegner , das .

Ate Menschenmaterial zu entreißen und der
Ztler -Jbee anzugliedern , fühlte auch Horst
0

ef!el es als ' Zwang und Muß und ' das A und
wahrhaft nationalsozialistischer Bewährung :

. Hinein in . die Höhle des Löwen ! , hinein in
^ " schlimmsten Berliner Bezirk , um hier auf -
'Ukiaren , zu werben , sowohl zu zerschmettern
,

tE aufzubauen ! Das heißt : hinein in den
vensgefährlichen , verseuchten Bezirk Frted -

^
Zshain !
Dieser Trupp 34 der Standarte V bestand ,

0 f Horst Wessel ihn übernahm , zu einer Zeit .
Av' da die gesamte Berliner SA . vielleicht
L?goe zweitausend Mann zählte — zweitausend"tapfer in einer „roten " Viermillionenstadt !
. °»s ganzen zwölf Mann . Als Horst Wessel
*9 diesem Trupp vorgcstellt und am ersten
,

®E»d in Heinrichs Festsälen gesprochen und
-worden , da war er der Führer schon von
^ ßig Mann an diesem ersten Abend !

hat er aus diesen dreißig Mann gc -
®r um f*e geworben , er hat sie

Mult , er hat mit ihnen gearbeitet und auch -
Mwlt , er hat mit ihnen gesungen — auch

Lieder gesungen , sein Herzeigentum in
Art und Musik . Er Hat der Schar eine
sl^ elschar angegliedert — geradezu ein Kon -
,vrrenzunternehmen zu den Schalmcienkapel -

mit denen die Rotfrontler soviel Sugge -
, . ®"dkraft ausstrahlten . Diesen Schalmeien -
j

"Een hat er nicht wenige der besten Musi -
Alten weggenommen , hat sie zunächst in ihrem
u wie in ihrem Herzen zu Hitler - Leuten —

dann zu Spielleuten seiner Schar gemacht,
unerhört Neues war das damals in -

». thalb der nationalsozialistischen Bewegung
^Erlins . SA . mit Musik ! — Donnerwetter ,

Sache, eine herrliche Sache , auch der Pro -
Anöa!

b für ein Kerl , dieser Horst Wessel! Was
L ?ht Kämpfer !

x.tvlr alle wissen das heute längst . Damals ,
^ lannte das schon die oberste SA . - Führung
Ge* « und die verstand es schon damals mit
»Mler Intuition , den rechten Mann an die

§ te Stelle zu setzen :
^ tehx Hxnn hundert Mann zählte nach einem
H

®hat schon dank der leidenschaftlichen Arbeit
»»Vr Wessels der vor kurzem noch so kleine,
. riorene Trupp 34 der Standarte V . Und der
ZvhOst machte aus diesem Trupp einen

— : das ist dir mehr als alle Orden und
"tenabzeichen der Welt gewesen , Horst Wcs-

- - . Sturm 5 war dieser Sturm getauft , er

hat diese niedrige Nummer erhalten als be¬
sondere Auszeichnung , in besonderer Würdi¬
gung dessen , was hier von dem neuen Sturm -
sührer geleistet worden ist.

Sturmführer Horst Wessel!
Als solchen kennen wir dich, als solcher bist

du in die Ewigkeit deutscher Geschichte ein¬
gegangen , bist einer der heiligen Toten des
Dritten Reiches geworden ! Du hast es recht
gesagt , gesungen , erahnt und besiegelt — :

„Wir tragen au unserem braunen Hemd
Die Sturmnummer fünf am Kragen .
Und wenn es gilt , sind wir stets bereit ,
Für Deutschland das Leben zu wagen .
Wo andre greifen vergeblich an .
Da zieht man den fünften Sturm heran !»'

Dir , du toter Sänger und Kämpfer , Sturm¬
führer Horst Wessel in deine Ewigkeit ein
dreifaches :

Sieg -Heil ! Sieg -Heil ! Sieg -Heil !
*

Der Horst - Wessel -Stur nt wächst und wächst :
immer mehr bisherige Rotfrontler zieht er zu
sich herüber : Kerls , die endlich Wegweisung
und Richtung und Ziel sehen , auch für ihr bis¬
lang irregeleitetes Herz , und die auf ihren

TU. Hameln , 28. Sept .
Wie ruhig und friedlich lag vor einigen Wo¬

chen noch der Bückeberg . Rehe lugten aus dem
Waldrand auf der Kuppe des Berges , hin und
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Mitglieder des NS .-Arbeitsdienstes beim Legen
von Kabeln für Beleuchtung und Rnadiiicküber -
tragung . Es werden insgesamt 20 Kilometer

Kabel benötigt .

wieder knarrte ein Feldwagcn durch die Aeckcr .
Das ist nun vorläufig vorbei . Jetzt herrscht dort
wahrhaftig Hochbetrieb . Man sieht Lichtmasten
mit Scheinwerfern , Lautsprechern von Ricsen -
sormat , Hochspannungsmasten , ein kleines Elek¬
trizitätswerk , Gräben über Gräben für Kabel ,
Telephonleitungen und Rundfunkanlagcu , Zim¬
merwerkstätten für den Tribünenbau , Feld¬
bahnen mit Lokomotiven , Lastautos , Pferdefuhr¬
werke , kurzum arbeitsame Hände überall auf dem
Berg und rund herum an der Arbeit . Alles
scheinbar ein wirres Durcheinander , aber , wenn
man sich das Ganze näher ansieht , nach einem
bis ins kleinste durchdachten Plan gehandhabt .
In den Organisations - und Baubüros arbeiten

Sturmführer schwören und für ihn hundertfach
durch' s Feuer gehen : das beweisen sic in man¬
cher Straßen - und Saalschlacht , durch vielfache
Verhaftung , durch Wort und Schlag und eiserne
Disziplin . Disziplin vor allem ! In Berlin
weiß man es bald : der Sturm 3 , Herrschaften ,
das ist eine Sache , nicht dran zu tippen , schnei¬
dig bis zum lebten Mann : o Donnerwetter ,
an den Sturm 3 traut sich Rotfront nur un¬
gern ran !

Und weil Rotfront weiß , welch ein Gegner
Horst Wessel ist . schwört sic ihm immer ernst¬
hafter den Tod : Bald soll es Horst Wessel mit
der Clique „Nazitod " zu tun bekommen ! Auch
hier noch gibt es anständige , wenn auch irre¬
geleitete Elemente — aber vor allem geborene
Verbrecher , Zuchthäusler , denen der feige Mord
aus dem Hinterhalt eine Lust und ein teuflisches
Vergnügen ist . Hab acht . Horst Wessel!

Sich in acht nehmen ? !
Das gibt es für diesen Sturmführer , diesen

wahren Nationalisten nicht ! Er arbeitet und
wirbt , er führt seinen Sturm klirrend durch die
gefährlichsten Gegenden und Straßen , immer an
der Spitze , allen Blicken so gut wie allen Schüs¬
sen und Mordanschlägen frei und offen aus¬
gesetzt . Der Sturm stngt dann das neue Lied,

emsige Stäbe ununterbrochen , die Telephone
stören dauernd von der Arbeit auf . Meldegän¬
ger kommen und gehen . Bis zum 1 . Oktober
gibt es für alle nur noch eine Parole : Die Vor¬
arbeiten müffen geschafft werden und wenn die
Schwierigkeiten noch so groß sind. Jeder ist sich
der großen Verantwortung bewußt .

Täglich finden Besichtigungen des Geländes
statt , die alle Einzelheiten an Ort und Stelle
klären . Am Montag war abermals der Kom¬
mandeur des 13. Reiter -Reg ., Oberst .LiMemann ,
mit seinem Chef zugegen , ferner der HnMcler
Jnfanterieführer , um die Anmarschwege und
Plätz 'p der ReschsioehN 'während der Kundgebung
festzulcgen . Des weiteren waren Vertreter der
SA -Führung , Brigadeführer Bielstich , Standar¬
tenführer Kalusche u . a. anwesend , um auch für
die Beteiligung der SA und deren Unterbrin¬
gung mit der Organisationsleitung Fühlung zu
nehmen .

Um die Grenzen des Bauplatzes herum drän¬
gen sich Neugierige , sie kommen aus dem Stau¬
nen nicht heraus . Die ganze Gegend ist in
Aufregung und Spannung gebracht . Auf dem
Hang flattern die Hakeukreuzbanner , und am
Tage des Festes werden es viele Tausende sein,
die dort über Hunderttausenden von Volks¬
genossen flattern , die dort den Führer bejubeln
werden . Das Auge des Führers wird schweifen
von der Höhe des Berges über die Lande , über
die Hunderttausende , wir alle aber werden eins
sein im Geiste der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft , um den deutschen Erntedanktag
würdig zu begehen .

das von dem Sturmführer selbst stammt , in
Wort sowohl wie in Melodie — o , das ist ein
Lied, das bald alle Stürme Berlins fingen , daS
in die Provinz dringt . . . das bald der Führer
kennt und liebt : er sagt es diesem jungen Horst
Wessel, diesem wackeren , hochaufgeschossenen
Tturmführer mit den leuchtenden Augen : er
sagt es ihm auf einem Parteitag in Nürnberg ,
auf Sem er die Hand dieses Berliner Jungen
und SA -Mannes drückt — stolze Stunde des
Horst Wessel . . .

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe .j

Das Spielen des Deutschlandliedes
und des Horst -Wessel -Liedes .
Anordnung des Reichswehrministers .

# Berlin , 29 . Sept .
Der Reichswehrminister hat ungeordnet , daß

die Musikkapellen der Wehrmacht bei allen dienst¬
lichen Anlässen , bei denen bisher das Deutsch¬
landlied gespielt wurde , grundsätzlich anschlie¬
ßend das Horst -Wesscl-Lied spielen .

Die Weihelicder werden — abgesehen von
rein dienstlichen Anlässen — auch bei , Gedenk¬
feiern . Platzkonzerten , Sportfesten usw . gespielt ,
an denen die Oeffentlichkeit teilnimmt und bei
denen die Würde und der Ernst der Veranstal¬
tung eine besondere Veranlassung dazu gibt .

Das außerdienstliche Spielen der Wciheliedcr
durch Musikkapellen der Wehrmacht in Ver -
gnügungs - nutz Gaststätten aller Art ist »erboten .
Besondere Ausnahmen bedürfen der Genehmi¬
gung der zuständigen militärischen Vorgesetzten .

Abhöranlage
im Sitzungssaal eingebaut .

d " Hamburg , 29. September -
Vom . Kommando zur besonderen Verwen¬

dung sind wegen Sabotage an der Arbeit der
Allgemeinen Ortsköankcnkaffe Hamburg der
ehemalige Betriebsratsvorsitzendc Emil
Karth , der stellvertretende Bctriebsratsvor -
sitzenöc Friede ! A h r e n s , und der Elektriker
Karl Helms in Haft genommen worden . Die
Festgenommenen hatten im Sitzungssaal der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Hamburg eine
Abhöranlage eingebaut , mit deren Hilfe sie den
Verlauf der ersten Sitzung des neuen Vorstan¬
des abhörten .

Ein Apparat des französische» Flugzeugmnt -
terschifses „Bearn "

, der am Mittwoch einen
Vcrsuchsslng im Hasen von Tonkon unternahm ,
stürzte aus bisher noch unbekannter Ursache ins
Meer . Von der dreiköpfigen Besatzung waren
zwei Insassen aus der Stelle tot . Der dritte
FlngteÜnehmcr wurde mit schweren Verletzun¬
gen in ein Krankenhaus überführt .

\ -Si

Die Ehrentribüne aui dem Fesfplafz bei Hameln,

Hochbetrieb aus dem Bückeberg .
Oie letzten Vorbereitungen für den Erntedanktag .

Qotand -Herrenschuh
elegant bis zum Schluß
Auch die besten Schuhe müssen eines Tages
durch neue ersetzt werden . Ein ^ otomt - Herren¬
schuh mag aber noch so sehr strapaziert , noch
so lange getragen worden sein , das wird er
nie ganz verlieren : Seine Eleganz , das Kenn¬
zeichen seiner soliden und formenschönen Ver¬
arbeitung . Möchten Sie nicht gern elegante
Schuhe tragen ? Karlsruhe Kaiserstraße 108
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Badische Rundschau .
Bauernworte vom Oktober .
Oktober bedeutet für den Bauern die Schwelle

zum Winter . In diesem Monat sieht er sich nach
Anzeichen um , die über den bevorstehenden Win¬
ter Aufschluß «eben könnten . Was das ländliche
Volk und seine Weisheit dabei erfahren hat ,
spiegelt sich in den alten , erprobten Bauern¬
regeln wieder . Die Frage , ob es ein kalter oder
warmer , ein früher oder verspäteter Winter
werden wird , spielt in ihnen eine Hauptrolle .

So sagt eine alte Bauernregel : ,Dält der
Baum die Blätter lang — Macht ein später Win¬
ter bang ." Auf den Ursulatag am 21. Oktober
muß man achten, denn „Wie der Ursulatag an¬
fängt , soll der kommende Winter beschaffen sein .

"
Schnee im Oktober ist nicht erwünscht , da es
heißt : .Wenn 's im Oktober friert und schneit —
Bringt Januar milde Zeit .

" Zwar denken wir
noch nicht an Schnee , aber immerhin werden wir
an ihn erinnert , wenn wir lesen : .Sankt Gallen
— Läßt den Schnee fallen ." Gallus ist am 16.
Oktober . Den Bauern mahnt der folgende
Spruch : „Ist die Krähe nicht mehr weit —
Wirö 's zum Säen hohe Zeit ." Auch der Tatsache ,
daß jetzt mehr und mehr der Ofen wieder zu
feinem Rechte kommt , gedenkt eine Regel : ,>Okto-
berhimmcl voller Sterne — Hat warme Ofen
gerne .

" Beobachter der Tierwelt haben sich ein«
nette Prognose znrcchtgelegt , die also lautet :
„Scharrn die Mäuse tief sich ein — Wirö 's ein
härter Winter sein . — Doch viel härter noch —
Bauen die Ameisen hoch. — Sind die Dachs und
Vögel fett — So wird der Winter nett ."

Und so durchzieht alle diese Worte die Frage
nach dem vor der Türe stehenden Winter : doch
wir lassen uns vorerst hiervon noch nicht be¬
einflussen , solange uns noch dieser prächtige
Herbsthimmel blaut und seine Sonne lacht.

Ourlacher Brief.
Luftschutz. — Handwrrkerwerbewoche.

Durlach , - 27. Sept . In einem Vortrag über
Luftschutz hatte der Reichsluftschuhbund die
Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , der Bahn und Post , der Industrie , des
Handels , Handwerks und Gewerbes , der Schu¬
len , der nationalen Verbände , und der Feuer¬
wehr in den Rathaussaal eingelaöen . Nach
Begrüßungsworten von Bürgermeister Dr .
Lingens sprach Abteilungsleiter Mäkle
vom R .L .B . über Bedeutung und Einrichtung
des Luftschutzes als Volksfchutz und Selbstschutz
in Deutschland . Am 3. Oktober findet ein
öffentlicher Vortrag über Luftschutz und Selbst¬
schutz der Bevölkerung mit praktischen Vor¬
führungen statt . Redner ist der bekannte Fret -
korpsführe .r und Luftschutztruppsleiter Roß¬
bach , Verbunden damit find praktische Kurse
zur Ausbildung von Lehrtrupps und Schüler¬
lehrtrupps .

Mit Dankesworten an den Redner und der
Versicherung , alles zu tun . um der Luftgefahr
in Durlach Abwehr bieten zu können , schloß
Bürgermeister Dr . Lingens die Vortrags¬
sitzung.

Staötamtmann B a l s ch b a ch , der Leiter des
Fürsorgeamtes , beging sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum bei der Stadt Durlach : Bürgermeister
Dr . Lingens überreichte ihm im Rahmen
einer kleinen Feier die Dicnsturkunde .

Vom 14.—28 . Oktober findet in Durlach eine
Hanöwerker - Werbewoche statt . Die
organisatorische Leitung liegt in den Händen
von Gewerbeschuldirektor Lehmann - Dur -
lach . Das Programm sieht bis jetzt vor :
Historischen Festzug durch die Stadt und einen
großen Zunftabend in der Festhalle .

—

10 . Ortenauer Herbstmesse.
— Offenbnrg , 28. Sept . Die 10. Ortenauer

Herbstmesse und der Erntedanktag werden in
Offenbur « am nächsten Sonntag eine groß¬
zügige Veranstaltung werden . Die Landwirte
der Ortenau ' veranstalten einen Festzug mit
ihren Ernte - und Spenöewagen für das Winter -
hilfSwerk und werden , wie alljährlich , in großer
Zahl mit ihren Familienangehörigen die Or¬
tenauer Herbstmesse-Ausstellung besuchen. Um
den Charakter einer Jubiläumsmesse nicht nur
in der Zahl , sondern auch in der Gestaltung zu
wahren , hat die Messeleitung in diesem Jahre
in entgegenkommender Weile die Plätze sehr
billig abgegeben , damit die Unkosten der Aus¬
steller nicht so hoch kommen . Sämtliche Aus¬
steller bemühen sich , ein Werk zu schaffen , das
das Bild der bisherigen Herbftmesie noch über¬
trifft . Eine Sonderschau im städtischen Bürger¬
saal ist die Gemäldeausstellung des in München
lebenden und in Offenbur « geborenen großen
Malers Prof . Carl Blos . der liebenswürdi¬
gerweise der Einladung der Stadt Offenburg
entsprach und 40 seiner besten Werke zur Ver¬
fügung gestellt hat .

Ltnglücksfalle im Land.
: : Flehingen sbei Breitens , 28. Sept . (Beide

Beine abgedrückt . ) Ein achtjähriger Junge fuhr
hier mit dem Fahrrad gegen die Hinterräder
eines Lastwagens , wobei die Räder über ihn hi.n-
wcggingen und ihm beide Beine abdrückten .

: : Anenhcim ( bei Kehl ) , 28 . Sept . ( Schwerer
Unfall . ) Beim Krautköpfen auf dem Acker mit
einem großen Haumesser blieb der Landwirt
und Fischer Georg U r t an einem danebenstehen -
den Stecken hängen , wodurch der Schlag des
Messers abgelenkt und ihm in den linken Arm
ging , der halb durchschlagen wurde . Schlagader
und Handsehne wurden durchschnitten und nur
dem raschen Eingreifen htnzukommender Nach¬
barn war es zu danken , daß Uri nicht verblutete .

) : ( Ottersweicr (bei Bühl ) , 28 . Sept . (Tödlich
verunglückt . ) Mittwoch abend 10 Uhr wurde ein
21 jähriger Mann von Hatzenweier vom Zuge
überfahren und sofort getötet . Ursprünglich

nahm man an , daß der junge Mann , der schon
seit längerer Zeit an einer schweren Gemüts¬
depression litt , selbst den Tod gesucht hat. Nun
stellte sich heraus , daß der Bedauernswerte , als
er sich am Geländer hielt , das die beiden Gleise
trennt , vom Trittbrett eines Wagens erfaßt und
unter den Zug geschleudert wurde ., der ihn tötete .

) ( Singe « a . H., 28 . Sept . (Tödlicher Unglücks-
sall. ) Der seit 25 Jahren auf dem hiesigen
Stationsamt tätige Eisenbahnarbeiter Taver
B ü r s n e r geriet im Maschinenhaus zwischen
Puffer und Wand und wurde dabei so schwer
verletzt , daß er wenige Tage nach dem Unfall im
Städtischen Krankenhaus starb .

Die Landesstelle Baden - Württemberg sür
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Zum erstenmal in ihrer Geschichte werden alle
Stände des deutschen Volkes am kommenden
Sonntag , 1. Oktober , gemeinsam den Tag des
deutschen Bauern , den Erntedanktag , begehen .
Die Reichsregierung hat zu dieser Feier auf¬
gerufen , weil es ihr Wille ist , daß dem Bauern¬
stand die Stellung eingeräumt wird , die ihm auf
Grund seiner Sendung als Hüter und Bewahrer
der Scholle als Lebensgrundlage der Nation ge¬
bührt . Wenn der Liberalismus in seinem Kampf
gegen alles Bodcnverwurzelte eine Mißachtung
der Bauernarbeit und dadurch die Landflucht
züchtete, so setzte sich der Nationalsozialismus
vom , ersten Tage seines Kampfes um die Er¬
haltung der Nation , für Blut und Boden ein .

In 12V badischen Städten und Dörfern wer¬
den am kommenden Sonntag große Ernte¬

dankfeste stattfinden ,
in denen der Städter sich zum Landvolk beken¬
nen wird . Im Schmuck von Fahnen und fri¬
schem Grün muß an diesem Sonntag jedes Haus
in Stadt und Land stehen. Alle Volksgenossen
werden mit Stolz das Erntefestabzeichen , die
Mohnblume mit 2 Aehren , tragen . Alle Wagen ,
Autos und Motorräder sollen am Erntedanktag
mit Blumen geschmückt sein . Als Festorte für
den Tag des deutschen Bauern wurden bewußt
kleine Landgemeinden gewählt und nur dort
Ausnahmen zugelassen , wo städtische Erntedank¬
tage schon seit längerer Zeit vorbereitet waren

! Freiburg i. Br ., 28 . Sept . Dieser Tage fand
hier auf Einladung des stellvertretenden Präsi¬
denten des Lanöesarbeitsamtes Südweftdeutsch -
land , Direktor B -u r k h a rd t - Stuttgart , eine
Besprechung sämtlicher Kreisleiter , Kreisbetriebs¬
zellenleiter und Sozialreferenten statt , in der
der gegenwärtige Stand der Arbeitslosigkeit und
die Mittel zu ihrer weiteren Bekämpfung ein¬
gehend erörtert wurden . Der Leiter des Ar¬
beitsamts Freiburg , Oberregierungsrat Klein ,
berichtete einleitend über die Entwicklung des
Arbeitsmarktes im ersten Halbjahr 1038 , wo
eine stetige Abnahme der Arbeitslosenziffer zu
verzeichnen war . Auf der anderen Seite habe
die Zahl der Vermittlungen und neu besetzter
Stellen eine starke Zunahme erfahren .

Es sei gelungen , bis heute bereits 78 Pro¬
zent der bevorzugt vorgemerkten Wehrver¬
bandsangehörigen im Bezirk Arbeit zu be¬

schaffen .
Der Kampf gegen das Doppelverdienertum
werde mit allen Mitteln weitergeführt . Der
Fachpsychologe beim Landesarbeitsamt , Holz ,
behandelte in seinem Referat die Vermittlungs¬
tätigkeit der Arbeitsämter und den Kampf gegen
die Schwarzarbeit .

Zum Schlüsse ergriff der Kommissar beim Lan-
öesarbcitsamt und Sozialreferent der Gruppe
Südwcst , N i ck l e s , das Wort , der das Problem
von der parteipolitischen Seite aus behandelte .
Die

alleinige Zuständigkeit bei der Arbeitsver¬
mittlung liege bei den Arbeitsämtern .

Diese seien jedoch auf die Hilfe der Parteistellen
weitgehend angewiesen , namentlich bei der Pro¬
paganda für die Arbeitsbeschaffung . Hier liege
die große Aufgabe der Kreisleitungen , durch
die Ernennung heilkundiger Referenten , die Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit bis in jede Orts¬
gruppe und jeden Stützpunkt hinunter zu organi¬
sieren und ständig zu überwachen , um so jede
Kraftreserve unseres Volkes mobil zu machen. —
An die Referate schloß sich eine lebhafte Aus¬
sprache, an der sich auch Bürgermeister Dr . Ker¬
ber beteiligte .

Oer Kampf um den Hohenstoffeln .
! Eugen , 28 . Sept . Um die Auswirkungen

der Steinbrucharbeiten im Hohenstoffeln an
Ort und Stelle in Augenschein zu nehmen , ver¬
sammelten sich am Mittwoch die Vertreter der
intercflierten Gemeinden und Behörden . Der
Berg wurde eingehend besichtigt und das Ergeb¬
nis dieser Besichtigungen im Rathaus in Wei¬
terdingen besprochen. Der Vertreter des badi¬
schen Gewerbeaufsichtsamtes vertrat die Auffas¬
sung , daß der erste Gipfel des Berges frei -
gegeben und dann terrassenförmig bis zum zwei¬
ten Gipfel abgebaut werde . Di « Vertreter der
interessierten Gemeinden setzten sich mit
allem Nachdruck , vor allem im Hin¬
blick auf die Arbeitsbeschaffung für
die Weiterführung der Steinbruch -
arveiten ein . Der bekannte Dichter Dr .
Finckh setzte sich für die Erhaltung des Ber¬
ges ein . Das Ergebnis führte schließlich zu
einer grundsätzlichen Eiuiguna dahin , daß die
endgültige Entscheidung in der Frage
des Hohenstoffeln durch das Wirt -

Straßenräuber gefaßt .
( ! ) EVerbach. 28 . Sept . Am 13 . September

wurde , wie seinerzeit berichtet , « in Mannheimer
Autofahrer in der Nähe der Rockenauer Stau¬
stufe von drei Landstreichern durch eine über die
Straße gehaltene Stange angehalten und mit
vvrgehaltenen Revolvern zu berauben versucht,
was durch das Herannahen eines anderen Kraft¬
fahrers vereitelt wurde . Der Wildweststreich
konnte jetzt aufgeklärt werden . Eine Brieftasche ,
die einer der Räuber seinerzeit verloren hatte
und die Touristen fanden , führte min zur Er¬
mittelung und Festnahme des Eigentümers . Es
handelt sich um den 20 jährigen Reinhard
Schwarz aus Stuttgart -Hedelfingen . Ter
Bursche hat ein Geständnis abgelegt und über
seine Komplizen Angaben gemacht , die wohl auch
zu deren Ermittelung führen werden .

oder wo , wie in Mannheim oder Karlsruhe ,
große Städte eine eigene Feier bedingen . In
allen übrigen badischen Städten jedoch soll am
kommenden Sonntag eine „Stadtflucht " einsetzcn.

Hinaus zu den Erntedankfesten auf das
Land , muß die Parole sein.

In vielen Bezirken werden die Bauern mit Lei¬
terwagen in die Stadt kommen und mit Musik
die Festgäste hinausführen .

Nach einem allgemeinen Wecken in allen
Dörfern und Städten am Morgen des
1. Oktober , werden die N .S . -Bauernschaften an -
treten , um die öffentliche Uebertragung der
Eröffnungsrede des Reichsmini st ers
Dr . Göbbels um % S Uhr zu hören . Die
Gottesdienste sind dem besonderen Charak¬
ter des Tages angepaßt . Nachmittags werden
sich die Erntewagen der einzelnen Gemein¬
den , begleitet von der gesamten Einwohnerschaft ,
den Bürgermeister , die Gemeinderäte und Gc -
meiudeverordneten und die örtlichen Führer der
NSDAP , an der Spitze , in den ihnen zugewie¬
senen Festort begeben . Als Ehrengäste schickt
jedes Dorf den ältesten nationalsozialistischen
Bauern und seine Bauersfrau , die durch eine
große Kinderzahl ihre Pflicht gegenüber dem
Bolksaanzen und seiner Erhaltung erfüllte . Nach
dem Festzug sollen Spiele und Volks¬
belustigungen die Zeit verkürzen . Alte
Erntesitten , bäuerliches Brauchtum werden neu
belebt , bis um 17 Uhr die Uebertragung
der großen Reichskundgebung vom
Bückeberg bei Hameln , auf der der Reichskanz -

fcha ft sm i n ist e ri u m im Benehmen mit
dem Kultusministerium erfolgen soll . Von einer
Einstellung des Betriebs in absehbarer Zeit ist
nichts bekannt .

Reichsstatthalter bei der Emmendinger
Werbewoche .

) - ( Curmcndiugen , 28. Sept . Die Kreisleitung
Emmendingen der NSDAP , veranstaltet in der
Zeit vom 30. September bis 7 . Oktober eine
große Werbewoche , die am Samstag mit der Er¬
öffnung einer Ausstellung für Gewerbe , Handel
und Industrie durch den Reichsstatthalter Robert
Wagner ihren Auftakt finden wird . Am Abend
findet die feierliche Ueberreichung der Ehren¬
bürgerbriefe an ihn und Kreisleiter R e h m
statt . Der Sonntag bringt eine große Kund¬
gebung her Deutschen Arbeitsfront auf dem Fest¬
platz, wobei Fritz Platter das Wort ergreifen
wird .

Konstanzer Voranschlag .
! Konstanz . 28. Sept . Der Voranschlag der

Stadt Konstanz für das Rechnungsjahr 1833,
der am heutigen Freitag im Bürgerausfchuß
zur Beratung steht , schließt mit einem Fehl¬
betrag in Höhe von 508 695 RM . ab .
Die besonderen Merkmale sind einerseits eine
weitere Steigerung der Fürsorgelasten und an¬
dererseits eine beträchtliche Minderung des
Steueraufkommens und anderer Einnahmen .
Eine ganz wesentliche Rolle im Haushaltsplan
spielt die Schuldenlast . Sie beträgt rund 18,5
Millionen RM . und fordert nahezu 26 Prozeni
der Gesamtausgaben der Stadt für den Schul -
öenöienst .

Herren -Mäntel
für Winter und Übergang

AnZU9G in vollendeter Formschönheit

Hemden - Krawatten

ler sprechen wird , beginnt . Ist diese zu ErA '
dann erfolgt der geschlossene Rückmarsch w 0
Heimatdörfer , wo ein Erntetanz den * B
beschließen wird . .

An der Kundgebung auf dem Bückeberg «
Hameln werden je zwei verdiente uationalso »' .
listische Bauern jedes badischen Amtsbezirke
tcilnehmen . Ihre Fahrt geht in OmnibiGen v
sich. Die Abordnung trägt die alten Bauern
trachten , an denen unser badisches Land so D
sonders reich ist . Landcsbauernsührer
nimmt an dem feierlichen Empfang in Ben
teil und wird von dort aus in Begleitung «c
Führers zum Bückeberg fliegen . Als Vertrete
der Schwarzwaldbauern wird ferner Male
vom Hutteueckhof bei Ramsbach in der alle
Renchtälertracht und als Vertreter der
zellenwirtschaften , Bürgermeister Wurth , Mt «"
heim , in Hanauertracht , den Landesbauernführe
begleiten .

Der Tag des deutschen Bauern am komwcü -
den Sonntag , wird ein Fest des ganzen Volke
sein. Der 1. Mai zertrümmerte den marxistiM «
Klassenkampfgedanken , der 1. Oktober wird de
von Händlern in die Welt gesetzten angebliche'
Gegensatz zwischen Stadt und Land ein für am
mal als Lüge entlarven .

Kleine Rundschau .
Langensteinbach , 28 . Sept . ( Erntedankfest !

Die Ortsgruppe der NSDAP Langensteinba «.-
dcr von der Kreisleitung die Stützpunkte Aue ^
bach , Etzenrot . Reichenbach und Svielberg
geteilt sind , wird den Tag des deutschen Bauer '
am 1 . Oktober in ganz besonderer Weise feier« '
Morgens Böllerschüsse. Wecken . Rund funküber
tragung . gemeinsamer Kirchgang . Mittag
1 Uhr bewegt sich ein stattlicher Festzug dur«
das Dorf . Der Fcstzug endet auf dem Tur «-
platz, wo Lautsprecher die grobe Bauernkurw
gebung auf dem Bückeberg bei Hameln über¬
tragen . Als feierlicher Abschluß des Tages W '
üct von 8 Uhr ab ein Festabend ScS deutsche»
Bauern im Saal der . Festhalle statt . Der"
Städter soll an diesem Tag eindringlich züw
Bewußtsein kommen , wie groß die Bedeutung
des Bauerntums für die Erhaltung des 3?°*'
kcs ist.

! Bruchsal . 29 . Sept . ( Freikorpstreffen SS#»*
deutschland 1933 . ) Ter Reichsverbanö der B >v-
likumkämpser , die Vereinigung ehemaliger
Grenzschutz- und Freikorpskämpfer veranstalt
ten am 14 . und 15. Oktober 1933 in Bruchsal
(Baden ) unter der Bezeichnung „Freikorps -
treffen Süddeutschland 1933" ihr erstes
bietstrcffen . Dort treffen sich ehemalige An¬
gehörige sämtlicher Freikorpsformationen ,
Baltikum , Grenzschutz-Ost, Spartakus , Obe' "
schlesien und Rhein -Ruhr .

o . Mingolsheim . 28. Sept . (Arbeitsdienst '
lager aufgelöst .) Mit dem 1 - Oktober wird da»
hiesige Arbeitsdienstlager aufgelöst und kolNUl'
nach Durlach . Unter dem Lagerleiter
S ch r i m p f hat das Lager hier in monate¬
langer Arbeit umfangreiche Meliorations¬
arbeiten geleistet und große Flächen NculaN"
für Feld - und Gemüsebau geschaffen. Geste/ '
wurde ein Abschiedsabend veranstaltet , um an
Verbundenheit des Lagers mit der Einwoh¬
nerschaft nochmals zu bekunden . — Das stu
3 Jahren in den Räumen der ehemaligen
Frauenabteilung der Landesarbeitsanstan
K i s I a u hier untergebrachte Frauenheim sek
Heil - und Pflegeanstalt Mingolsheim -Wicslo «
muß aufgehoben werden , um die im ganze«
Lande aufgegriffenen Bettler und Landstreicher
unterzubringen .

>( Mcckesheim (bei Heidelberg ) , 28 . Sept . (Äf>
Strahlenpilz -Vergiftung gestorben .) Am Diew -
tag starb hier der 68jährige Johann Scholl '
der sich dieses Jahr bei der Heuernte erw
Strahlenpilz -Vergiftung zugezogen hatte . De»
Fall bietet Anlaß , davor zu warnen , Halme-
Gräser usw . in den Mund zu nehmen .

!. Millstatt , 28 . Sept . (Ein alter Bekanntes
Der hier wohnhafte , schon lange gesuchte Kom ,
munistensührer Wilhelm B a u m a n n wuE
dieser Tage im Saargebiet gesichtet. Dörth '»
hatte er sich nach dem Umsturz geflüchtet ,
der Schutzhaft zu entgehen . Sein Aufenba »
wurde dadurch bekannt , daß er sich an die do»
tigen Behörden um Unterstützung wandte .

! Freibura i . Br .. 28 . Sept . ( Selbstmord '
In den !Schloßberganlagen hat der ledige Dr « '
gist Hans Dunklau durch mehrere Herzschü» ,seinem Leben ein Ende gesetzt . Aus den hinter
lassenen Briefen geht der Bewegungsgrund oo«
nicht klar hervor .

Bühl . 27 . Sept . (Obstmarkt .) Pfirsiche koste¬
ten 10—22 , Spätzrvetschgen 14, Birnen 8—10 "»
Aepfel 8—12.

Damen -Mintel
für Regen und Winter

Kleider u . Pullover
Blusen und Röck®

Rufl. Hugo Dietrich KÄ

Oer Tag des deutschen Bauern .
120 große Kundgebungen in Baden . — Abordnung zum Ireichs -Lrntedanktag .

Schmückt Fahrzeuge und Häuser !

Dle ArbeltsbMMng in Sberbaden.

zeigt in einer geschlossenen Schaufenster -Ausstellung die aktuellsten Neuheiten der

Damen - und Herren - Modo
Ich ersuche höfl . um zwanglose Besichtigung meiner wirklich sehenswert *11
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Aus - er Landeshauptstadt
Wieder Gchönwetter.
Wie zu Beginn des Herbstmonats, so hat sich

"uch gegen Ende des September eine Schön¬
wetterperiode durchgesetzt, die durch eine Kräf -
"Sung des festländischen Hochdruckgebietes aus ?^ löst wurde. Oestltche Winde wehen bis in
N » ße atmosphärische Höhen und bringen trockene
^uft heran. Tie Witterung ist im allgemeinen
« iter bis wolkenlos geworden, nachdem in den
ätzten Lagen ganz unbedeutende Niederschläge
Gefallen sind. Auffallend ist der starke Tempe-
W^urauftrieb im ganzen badischen Lande , der
ch Maximalwerten von 20 bis 22 Grad
Wärme im Schatten in den Nachmittags-
Mnben im glheintal und an den südwestlichen
^chmarzwaldhängcn geführt hat . aber auch selbst

1200 Meter Verginge eine Wärme von 17 bis
s? Grad Celsius erzeugte . Infolge AlpenföhnS' >t es auf Len Gebirgskämmen des Südschwarz-
WaldeS besonders milde . Der Feldbcrg meldet' tt 1500 Meter Höhenlage mittags 11—15 Grad
Wärme und nachts 10—12 Grad über Null. In

engen Gebirgstälern ist es gleichfalls sehr
W>ld infolge des Einflusses des Südwindes .
Karlsruhe verzeichnete am Mittwoch wieder
. 2 Grad Wärme im Schatten. Dieser Sonnen¬
den kommt dem Ausreisen der Trauben in den
Weinbergen sehr zustatten , und mit Recht kann

behaupten, das? diese Septcmbcrsonne wahr-
vast „goldenen Wein " gekocht habe .

Aufruf zur Schmückung
am deutschen Erntetag .

. Der Oberbürgermeister ruft, wie aus dem 2n-
ieratenteil ersichtlich , die Bevölkerung auf, am kom¬
menden Sonntag ihre Häuser und Fenster , entspre-
hcnd dem Vorgehen der öffentlichen Verwaltung,

Die erste nationalsozialistische Grenzland-
Werbemeffe ist bis einschließlich 2. Oktober ver¬
längert. Täglich geöffnet von 10—19 Uhr-
Kassenschlutz 18 Uhr. Ab 28. September findet
^ den Ständen Verkauf statt. Um es jedem
Volksgenossen zu ermöglichen , die Ausstellung
*» besuchen, wnrde der Eintrittspreis für Er¬
wachsene auf 20 Pfg . ermäßigt.

sur Fe-ier des deutschen Erntetages, des Tages des
putschen Bauern, in den beiden Reichsfarben
<Ichwarz- weitz- rot und Hakenkreuz ) und den badi -
Ichen Landesfarben zu beflaggen und ausserdem mit
Zehren. Feldblumen , Herbstblumen und Straucheln
ju schmücken . Auch die Wagen der städtischen Stra -
nsnbahn , die Lokomotiven und die Bahnhöfe der
Karlsruher Lokalbahn werden mit Fähnchen und
veibstschmuck versehen sein , ferner alle städtischen
Kraftwagen . Das Rathaus wird neben Flaggen -
kinen herbstlichen Schmuck mit Aehren , Feld -
olstmen , Herbstblumen und Sträuchern erhalten.
Wir zweifeln nicht daran, dass die Bevölkerung
auch ihrerseits alles tun wird , um der Stadt Karls¬
ruhe das festliche Gepräge zu geben , das dem
r - Oktober in seiner Bedeutung als 'deutschem Ernte-
sag und Tag des deutschen Bauern gebührt . Ihm
ht die Aufgabe geworden, die starke Verbundenheit
"on Stadt und Land herauszustellen .

Landesweinkostprobe
des badischen Weinbaues .

^ Die Landespropagandastelle des badischen
Weinbaues, Sitz Winzerhaus Karlsruhe , ver¬
anstaltete im Rahmen der Nationalsozialisti-
lchen Grenzlandwerbemesse eine große Landes-
Weinkostprobe im Stadtgartenrestaurant Karls¬
ruhe, die sich eines guten Besuches erfreute .
Iräsiöent Lang konnte u . a. Ministerpräsident
p ö h l e r , Innenminister P f l a u m e r . Lan-
aesbauernführer Huber , Staatsrat M e i n -
" arg , und Präsident Trumpf vom Reichs -
aerband Landwirtschaftlicher Genossenschaften
Merlin begrüßen. Die badischen Winzergenos-
pNschaften und Weingüter hatten 80 der edelsten"aüischen Weine gestiftet , deren Reinerlös zu¬
gunsten der Brandgeschädigten von Oeschel-"aonn bestimmt waren .

Zum Ausschank gelangten : vier Weißherbste ,
der Winzergenossenschaft Rammersweier ,

Wmzervereinigung Bergstraße-Weinheim, Win-
?argenoffenschaft Fessenbach, von Wogau-Lilien-
z° ' ‘

> zehn Gntedelweine : von der Winzer -
Noflenschaft Ballingen , den Winzervereinen
^ ullheim und Auggen, Weinbesitzer Fritz Gün-

Lauffen , Winzergenossenschaft Lauffen ,
iraingutsbesitzer Marget , Hügelheim. Kommer-
Lanrat Kraft - Söhne in Auggen , und dem
Livischen Weinbauinstitut Freiburg : fünf
^ ylvaner: Winzergenossenschaft Jhringen ,
Mailiche Versuchsanstalt Augustenberg, Ba-

üche Bauernkammer Karlsruhe , Hotelier Her-
jMn Jhringer , Freiburg , Badisches Weinbau-
^ aitut Freiburg : dreizehn Rieslingweine :
. usust Rößler , Schloß Neuweier, St . Anöreas-
, chpital Offenburg, Graf von Berckheim -Wein-

° 'u>. Badische Bauernkammer . Karlsruhe ,

Freiherr von Neveu . Durbach , Staatliche Ver¬
suchsanstalt Augustenberg, Winzergenossenschast
Neuweier, Weingut R . v . Kramer , Nägelsförst,
Weingutsbesttzer Stigler -Freiburg : Lang -Rei-
chenbach , Zorn von Bulach Durbach : sechs
Clcvener : Badische Bauernkammer -Karlsruhe ,
Zorn von Bulach Dnröach, Markgraf Berthold
von Baden, Winzergenossenschaft Durbach ,
Major Benckiser, Klostergut Fremersberg ,
Badischer Weinbau, Domäne Mcersburg : sechs
Rulänöer : Heinrich Nepomuk Steiert , Wein¬
gutsbesitzer in Oberrotwetl , Winzergenossen -
schaften Achkarren , Durbach, Bickensohl, und
Badisches Weinbauinstitut Freiburg : Winzer¬
genossenschaften Rotenberg (bei Wiesloch ) , und
Zell- Weierbach , Freiherr von und zu Fran¬
kenstein in Offenburg, Freiherr von Neuen ,
Badischer Weinbau, Domäne Meersburg , und
Badische Bauernkammer , Karlsruhe .

Die gut gepflegten Weine haben gezeigt ,
welch große Fortschritte der badische Weinbau
gerade in den letzten Jahren auch in kellertech¬
nischer Hinsicht gemacht hat. Auf Wunsch des
Präsidiums des badischen Hotelgewerbes fand
eine zweite Probe am Montag vor einem Kreis
von etwa 100 Fachleuten, worunter sich auch
Gäste aus norddeutschen Großstädten befanden ,
statt .

Sind Wohlsahrtsspenden
steuerabzugsfähig?

Allgemeine AbzugSfähigleii nur für Winterhilfe und Arbeitsspende.
Bon unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .

Der totale Staat appelliert zur Durchführung
seiner Wiederaufbaupläne an die Mithilfe der
Wirtschaft . Diese ist selbstverständlich in weit¬
gehendem Maße erfolgt, denn die Träger der
deutschen Wirtschaft wissen nur zu gut , daß von
dem Erfolge der gegenwärtig in Angriff genom¬
menen Rettungsarbeit ihr eigenes Schicksal ab¬
hängt. Begreiflich aber ist es dennoch, daß viel¬
fach die Frage aufgeworfen wird, wie die um¬
fangreichen Spenden und Wohlfahrtszuwendun-
gen, die gegenwärtig gegeben werden, steuerlich
zu behandeln sind . Müssen sie bei der Einkom¬
mensteuer dem Einkommen des Spenders hinzu¬
gerechnet und demgemäß versteuert werden, oder
können sie bei der Veranlagung zur Einkommen¬
steuer von Einkommen in Abzug gebracht wer¬
den ?

Kanalisation in Rüppurr.
Weitere Arbeitsbeschaffungsmass nahmen der Stadt Karlsruhe .

Das städtische Nachrichtenamt teilt mit:
Aus dem Reichsarbeitsbeschaffungsvrogramm

sind der Stadt Mittel für die Kanalisation der
-hauptsächlichsten Straßen im sogenannten Göh¬
renviertel des Stadtteils Rüppurr
bewilligt worden. Die Arbeiten werden in den
nächsten Tagen ausgeschrieben und noch in die¬
sem Jahr in Angriff genommen . Mit der Ver¬
legung der unterirdischen Abzugskanäle werden
die von den Bewohnern des neuen und als
schönes Wohngebiet beliebten Stadtviertels
öfters beklagten Mitzstände in der Beseitigung
der Abwässer behoben : vor allem aber erhalten
Bauhandwerk und eine Reihe Arbeitsloser Be¬
schäftigung und Verdienst. Es ist zu hoffen , daß

die Grundeigentümer auch alsbald an den
Schwemmkanal anschlietzen und damit auch zu
ihrem Teil die Arbeitsmöglichkeiten vermehren.
Die einschlägigen Fachgeschäfte werden es sicher
an Entgegenkommen nicht fehlen lassen. Be¬
züglich des Kanalkostenbeitrags sind die Be¬
schlüsse des Bürgerausschusses vom 12 . Septem¬
ber ö . Js . bedeutsam : für den Anschluß be¬
stehender Gebäude an den Kanal ist der An-
licgerbetlrag für die Zeit bis zum 80. Juni
1981 um ein Drittel ermäßigt . Besondere Ver¬
hältnisse können durch einen weiteren Kosten-
nachlatz berücksichtigt werden , auch wird die Be¬
zahlung der Beitragsleistung in günstigen Zeit¬
räumen , erforderlichenfalls gegen Sicherstel¬
lung . bei angemessener Verzinsung gestattet .

Ln Schutzhaft genommen.
Der frühere Geschäftsführer der „Badischen

Presse "
, Dr . Bruno Thiergarten - Schultz ,

der am 8. Juli aus deren Verlag ausgeschieden
ist, wurde auf Anordnung des Treuhänders der
Arbeit sür Südwestdeutschland im Lause des
Mittwoch in Schutzhaft genommen.

Einbruch im Schützenhaus.
In der Nacht vom 23./21 . September wurde int

Schützenhaus an der Linkenheimerlandstrass«
eingebrochen und folgendes gestohlen: eine
neue Scheibenbüchse . gez. 6 . kl. , im Werte von
etwa 180 RM ., eine kleine Kleinkaliberbüchse,Marke „Simson"

. im Werte von etwa 30 RM.,
zwei Patronenkoffer mit 150 bezw . 100 Scheiben¬
büchsenpatronen im Werte von etwa 55 RM . . dre-i
Diopter für Scheibenbüchsen im Werte von 30 RM .,650 Stück Kleinkaliber - u . 100 Troßkaliberpatronen
im Werte von 22 RM . , 10 Stück blauleinene
Schützenkittel im Werte von etwa 60 RM .. ein
silberner Esslöffel mit eingeprägtem Adler und Le¬
bensmittel verschiedener Art, sowie einige Flaschen
Wein und Likör.

Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 19 .30 Uhr
fuhr ein Lastkraftwagen am Dnrlachertorplatz in¬
folge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts einen
Radfahrer an , der -hierbei vgm Rad geworfen

wurde . Verletzungen sind nicht entstanden ; der
Sachschaden ist geringfügig .

Festgenommen wurden eine Person wegen Fahr-
raiddiebstahls und 11 Personen wegenVet -
tels .

Zur Anzeige gelangten n. a . eine Person wegen
groben Unfugs und Widerstands , sowie mehrere
Kraftradfahrer wegen Geräusch - und Gernchbelästi-
gung .
Strafbarer „Dienst am Kunden" .

Der Lebensmittel -Händler Friedrich W . hatte in
seinem Laden , in dem er auch Wein über die
Strasse verkaufte , einem Kunden ein Viertel Wein
verkauft , das sich dieser an Ort -und Stelle zu Ee-
mllte führte . Darin wurde ein Vergehen gegen
das Gaststättengesetz erblickt und eine Geldstrafe
von 15 Mark ausgesprochen. Bei seinem Einspruch
vor Gericht wurde W . darüber belehrt, dass der
„Dienst am Kunden"

, auf 'den er sich berief , nicht
so weit gehen dürfe , dass man sich über die gesetz¬
lichen Bestimmungen hinwegsetze .

Aus Beruf und Familie.
Das Witzenbachcr - Trio im Südsnnk. Das

rühmlichst bekannte Witzenbachcr -- Trio lL .
Witzenbachcr , Violine, W . Laubisch ,
Cello , Fr . Linnebach , Klavier ) spielt am
Samstag in der Musikstunde 10.10 Uhr Tsch-ii -
kowskn 's grandioses Klaviertrio , eines der be¬
deutendsten Werke der Trioliteratur .

Erntetanz in der Festhalte .
- Wie bereits mitacteilt, veranstaltet die Kreisleitung
der NSDAP , kommenden Sonntaa , 1 . Oktober , aus
Anlaß des deutschen Erntetaaes in sämtlichen Räu¬
men der Festhalte einen Erntetanz . Es soll durch
diese Veranstaltung . die ähnlich auch in allen anderen
Gemeinden voracscben ist , bewiesen werden , baß die
städtische Bcvölkcruna stch des Erntcdanktaacs . der der
Arbeit des Bauern aewidmet ist . freut und ihre inniac
Verbundenheit mit ihm zum Ausdruck brinat . ES
werden ja außer diesen Vcranstaltunacn noch beson¬
dere , von Sen Gemeinden bezw. von der Regicruna
in Aussicht acnommcn 'c Erntcieiern im Land vor sich
achen . Die Tanzvcranstaltiina in der Fcstballe wird
den Charakter des nuten Gesellschaftstanzes traacn.
Im großen und kleinen Saal der städtischen Festhalte ,
in der Glashalle der Stadtaartenwirtschast und im
Viertunnel werden Tanzkapellen zum Tanz aufspic -
lcn . Im «roßen Saal werden in zwei Pausen durch
Mitnlieder des Einheitsverbandcs deutscher Tanz¬
lehrer — Gau Baden — in der Form einer Tanzschau
die deutschen Tänze 1938/34 voracführt werden und
zwar in der ersten Pause : Deutscher Walzer, moder¬
ner Rheinländer , neue Polka und Deutschländer : in
der zweiten Pause : Marschtanz , lanasamer Walzer,
Tango und Foxtrott . Die Tanzlustigen werden also
an diesem Abend , der bis 2 Uhr nachts ausgedehnt
wirb, vollständia aus ihre Rechnuna kommen . Der
Saal wird durch Pflanzen und Fahnen auSaeschmückt
werden . Der Kartcnvorverkauf ist bereits recht leb¬
haft . Soweit vorrätig , werden Karten auch an den

beiden Abendkaffen in den Kleiderablagen Ost und
West der Festballe abgencbcn . Nach Schluß der Ver¬
anstaltung besteht Straßenbahnverbindung nach Ost
und West.
Mitteilungen -es Ba- . Staatstheaters

Die Erüssnunasvorstelluna der Konzerthaus -Spiel-
zeit 1933/34 findet am Sonntag , 1 . Oktober , statt und
bringt die Erstaufsiihrung -des Lustspiels „Die große
Chance" von Alfred Möller und Hans Lorenz. Das
literarisch unbeschwerte, lediglich einer fröhlichen Un¬
terhaltung dienende Stück hat an namhaften Bühnen
sein« ErfolgSprohe bereits mit Glück abgelegt. In der
Eröffnungsvorstellung sind di« Rollen mit den Damen
Ermarth, Erv-ig , Genter und -den Herren Dahlen ,Kloeble. Mathias , Paul Müller, Schulze, Priiter und
Ehret -besetzt . Die Platzm-icler erhalten aus Borzeigen
der Ausweise lPlatzmiete -Karte und PlatzsiScrungs -
Heft) einen Nachlaß von 20 Prozent .

• Auf das im Staatslheater als erste Fremdcnvor »
stellung, nachmittags is Uhr , in Szene gehende Trauer,
spiel „Agnes Berwauer " von Friedrich Hebbel sei he-
sonders hingemiesen. Abends gelangt die komifcht
Oper „Der Zigeunerbaron" von Johann Strauß zur
Wiederholung .

Neues vom ftffttt.
Schaub»rg. DeS großen Erfolges wegen wird noch

heute der vovulär-wiffenschastlichc Film „ Wege zur
guten Ehe" gezeigt. Eine weitere Prolongation ist auS-
geschloffen .

Die Beantwortung dieser Frage ist nicht ganz
einfach. Sie ist nämlich an sich davon abhängig
zu machen, ob eine Wohlsahrtsspende als Ga'be
eines Privatmannes anzusehen ist . oder ob sie
mit seiner Berufs - und Betriebstätigkeit in
engem Zusammenhang steht. Im ersten Falle
ist sie als Ausgabe sür Wohltätigkeitszwecke zu
behandeln, gehört also zu den mehr oder weniger
freiwilligen Ausgaben für die Lebenshaltung
des Steuerpflichtigen und mutz darum auch ver¬
steuert werden- Es unterliegt freilich keinem
Zweifel, daß heute vielfach im Hinblick auf be¬
rufliche oder geschäftliche Rücksichten Spenden für
allgemeine Wohlfahrtszwecke gegeben werben, die
sich sonst in dieser Höhe der Geber als Privat¬
mann nicht abringen würde. Er bringt häufig
im Interesse der Volksgemeinschaft Opfer, weil
er hofft , daß von einer Behebung der Arbeits¬
losigkeit und Stärkung der Massenkauskraft auch
sein eigenes Unternehmen Nutzen haben werde.
Solche größeren Spenden für gemeinnützige und
Wohltäiigkeitszwecke werden daher vielfach als
Werbirngskosten betrackitet, und es wird daher
versucht, sie bei der Einschätzung des Einkom¬
mens in Abzug zu bringen.

Die Sieuerrcchtsprechung nimmt aber gegen¬
über solchen Versuchen , Wohlsahrtsspenden als
Werbungskostcn zu verbuchen , eine für den
Steuerzahler sehr ungünstige Stellung ein . Der
Reichsfinanzhof erkennt neuerdings Wohl -
fahrtsspenden nur dann als zu den
stuerabzugsfähigen Wcrbungskosten
gehörig an , wenn sie weitaus überwiegettd
und sür den ganzen Betrag nach der allgemeinen
Verkehrsauffassung zu den Betriebsaus¬
gaben gehören. Die höchste Instanz in Steuer¬
fragen nimmt grundsätzlich den Standpunkt ein,
daß Wcrbungskosten und Lebenshaltungskosten
der Steuerpflichtigen zwar oft sehr schwer von¬
einander abzugrenzen seien , daß es sich aber
heutzutage nicht mehr vertreten lasse , Aufwen¬
dungen zu allgemeinen, idealen , gemeinnützigen
und sozialen Zwecken deshalb steuerlich zu be¬
günstigen, weil sie nebenher auch häufia dem
steuerlichen Eigennutz dienen . Angesichts dieser
Auffassung des Reichsfinanzhofs dürften alle
Versuche , z . B. Äs Zuwendungen an die Adolf -
H,itler -Spcn .de der deutschen. Wirtschaft oder an
die Stiftung für die Opfer der Arbeit usw . als
Wcrbungskosten nom steuerpflichtigen Einkom¬
men in Abzug zu bringen, praktisch ohne Erfolg
bleiben . Nur unter ganz bestimmten Voraus¬
setzungen erkennt der Reichsfinanzhof Spenden
für Wohlfahrtszwecke als steuerabzugsfähig an>
z . V . w e n n > e i n Gewerbetreibender
Verbänden eine Zuwendung machte
die An ge st eilte unter st ützen und da-
durch dem Betricbsinhaber Aufwendungen er¬
sparen, zu denen er sich sonst verpflichtet fühlen
würde. Ueberhaupt werden allgemeine Wohl¬
fahrtsspenden, die ein Unternehmer jetzigen oder
früheren Angestellten und Arbeitern , so z. B . als
Notstandsbeihilfcn zuwendet, als abzugssähige
Werbungskostcn behandelt. Das gleiche gilt,
wenn ein Gewerbetreibender einem Verein
Spenden gibt, um diesen oder seine Mitglieder
als Kunden zu behalten oder zu gewinnen.

Maßgebend für die Abzugsfähigkeit ist also die
Frage , ob ein engerer Zusammenhang
zwischen der Spende und der betrieb¬
lichen Tätigkeit b e st e h t. Im Einzelfalle
wird es aber in der Regel sehr schwer sein , einen
solchen Zusammenhang nachzuweisen . Um so be -
zugelassen hat . nämlich für die Winterhilfe
deutungsvoller ist es , Latz in zwei Fällen der
Reichsfinanzminister ausdrücklich eine Ausnahme
und sür die neue Ar öeits spend e. Zuwen¬
dungen an diese beiden Stiftungen werden im
Gegensatz zu allen anderen als steuerabzugsfähig
anerkannt . Ausgeschlossen sind hierbei nur die¬
jenigen Zahlungen an die Arbcitsfpende, die zur
Ablösung früher unrechtmäßig zu wenig gezahl-
ter Steuern geleistet werden, und Äe natürlich
nicht abzugsfähig sind . Die Steuerbefreiung Ser
Spenden zur Winterhilfe und zur Arbcitsspende
erstreckt sich nicht nur auf die Einkommen-, und
Körperschaftssteuer , sondern auch auf die Krisen-
stcuer der Veranlagten , auf die Einkommen-
steucrzuschläge und auf die Kirchensteuer . Die
besondere steuerliche Stellung , die diesen beiden
Spenden cingcräumt ist , soll natürlich als Anreiz
wirken, hier besondere Opfer zu bringen , die sich
dann bei der Steuerveranlagung als Erleichte¬
rungen auswirken.

Hypothekenzins. Auf die Bekanntmachungder
Stadt . Sparkasse im Anzeigenteil dieser Zeitung
wegen der rechtzeitigen Zahlung der auf 2. Ok¬
tober 1933 fälligen Hypothekenzinsen wird beson-
ders hingewiesen .

Sür 4 perfontn (Cine p. riioa Wirt «Hm SO Psrt.nl,)

3ulatfn : •/. pfunb Schwelneflelstz . 2 Pfund «art-ff-I». , DLrfel M-ggl« Rhstnlfch « « vpp«. Suppengrün.

Zubereitung - Bai Neingewürf -N- Fleisch mit dem Suppengrün In I '/, Liter Wasser hat» garkochen. Inzwischen 3 Würfel Maggi'«

Rheinische Supp - tu >/. Liter kaltem Wasser glattrühren und mlt den klelng-schntltenen Kartoffeln zum Fletsch geben ,
gut durchrühren , und nach dem Dtederaufkochen nach >/. Stunde dei «einem Feuer garkochen. Vor dem Anrichten
den Salzgeschmack prüfen .

Weitere Rezep +e
auf Wunsch
kostenlos von der
MAGGI-GESELlSCHAiT

Berlin W3S



Seite 6 Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 24. September 1933 Nr. 289

Sport ♦ T urnen ♦ Spiel

Nach der Moiorrad -
Gechstagefahrt.

Deutsches contra englisches Motorrad.
Der Erfolg in internationalen Konkurrenzen bil¬

det immer noch einen überzeugenden und weithin
beachteten Oualitätsbeweis für eine Motorrad¬
konstruktion. Der propagandistische Wert solcher
Erfolge ist um ein vielfaches größer als jeder noch
so fesselnde Prospekt. Die , deutsche Motorrad -In¬
dustrie hat auf dieses propagandistische Mittel
lange Zeit weitgehend verzichten müssen , nicht etwa ,weil die deutschen Motorräder den internationalen
Vergleich nicht aushalten konnten, sondern viel¬
mehr deshalb , weil di« überwiegende Mehrzahl
internationaler Konkurrenzen Rennen waren .

Die deutsche Motorrad - Industrie hat
ihre Bemühungen auf die Schaffung robuster
und zuverlässiger Maschinen konzen¬
triert , und dag diese Bemühungen von Erfolg ge¬krönt waren , wußte jeder, der deutsche Zuverlässig-
keitsprüfüngon gesehen hat . Hinter der Schaffung
derartiger Maschinen trat der Bau von Renn¬
modellen zurück. Sieht man von einigen Ausnah¬
men ab , so fiel der Sieg in fast allen internatio¬
nalen Motorradrennen den englischen Maschinen zu.

Die einzige Zuverlässigkeitsfahrt von überragen¬
der internationaler Bedeutung war die „fix days " .
Dieser Wettbewerb , der an Zuverlässigkeit und Be¬
triebssicherheit der konkurrierenden Maschinen
größere Anforderungen stellt als an ihre Schnel¬
ligkeit, wurde überwiegend von England gewon¬
nen. In diesem Jahr ist es endlich der deutschen
Motorrad -Industrie gelungen , di« Engländer in
ihrem eigenen Lande zu überwinden . Damit kann
die alte Streitfrage als geklärt gelten , ob die
deutsche Motorrad -Industrie klug daran tue , sich an
internationalen Veranstaltungen großen Formats
zu beteiligen : es war richtig, daß sie den inter¬
nationalen Leistungsvergleich für notwendig hielt ,
und sie wird auch auf dieser Linie bleiben .

Roch eins ist bewiesen : di « auf Zuverläs¬
sigkeit gebaute Maschine hat ihre
voll « Berechtigung . Sie wird sich da be¬
währen , wo es auf lleberlastbarkeit , Strapazier¬
fähigkeit und Ausdauer selbst im schlechtesten Ge¬
lände ankommt. Diese Eigenschaften eines Motor¬
rades sind für den durchschnittlichen Fahrer weit
wichtiger als eine phantastisch hohe Spitzen¬
geschwindigkeit .

Ohne Zweifel wird das Jnteressedes Aus¬
landes für deutsche Motorräder auf
Grund ihres Erfolges in der Sechstagefahrt er¬
heblich wachsen ; es kann nicht bezweifelt werden,
dah der Weltmarkt für Motorräder unter dem Zei¬
chen der englischen Maschine steht . Es wird nicht
ohne Einfluß auf den Weltmarktabsatz an deutschen
Motorrädern , bleiben , wenn dies« sich den Englän¬
dern auf englischem Boden überlegen gezeigt haben .

Wenn auch für die Zukunft mit einer stärkeren
Beteiligung deutscher Motorräder an internatio¬
nalen Rennen gerechnet werden kann, so muß der
Erfolg in der Internationalen Sechstagefahrt doch
die Anregung dazu bieten , daß Zuverlässig¬
keitsfahrten als Wertmesser für die
Qualität von Motorrädern weit stärker
in das Programm internationaler Veranstaltungen
einbezogen werden , als es bisher der Fall war .

Tennis.
Turnier des Karlsruher Eislauf - und

Tennis -Vereins .
Von schönstem Tenniswetter begüstigt konnte

der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein
fein diesjähriges Klubturnier ohne jede
Verzögerung beenden : unter der umsichtigen
Leitung von Herrn Brehm sind in zwei Sams¬
tagen und Sonntagen — für interne Ver¬
anstaltungen solcher Art eine Rekordzeit — alle
Wettkämpfe ausgetragen worden .

Die Klub meister sch aft für Herren
wurde von Dr . Bill Fuchs verteidigt unj » über¬
legen gewonnen . In die Endrunde gelangte
überraschend Fels , nachdem es ihm gelungen
war , den Favoriten der oberen Hälfte , Frey , zu
schlagen . Frau Stienen gewann zum zweiten
Male ' die Klubmeisterschaft der Damen . Das
scheinbar glatte Spielergebnis zeigt nicht den
energischen Widerstand , den Frau Wegele mit
ihren klaren , schnellen Schlägen im Endspiel
leistete . Die Doppelspiele wurden als Vor -
gabespiele ausgctragen . Das Schlntzspicl im
Herrendoppel bestritten Morlock -iDr . Jrmler
gegen Friedrich -Frey und konnten es in drei
Sätzen für sich entscheiden. Im Gemischten
Doppel mußten Fräulein v . Uckermann - Frey
nach ausgeglichenem Dreisatz - Kampf , in dem
Fräulein v. Uckermann ihren Partner durch
sicheres Ueberfpielen der Gegner unterstützte ,
den Sieg an Ehevaar Stienen abaeben .

Herreuciuzel « m die Klubmeisterschaft: Di . Fuchs—
Fels 8 : 2 . 8 : 0, 6 : 0 ; Fels —Frey 6 : 3 , 6 : 3 ; Dr .
Fuchs—Morlock 6 : 1, 8 : 1 . Dameneinzel t»m die
JtlttBmeifterfrfMft: Frau Stienen —Frau Wegele 6 : 2 ,
8 : 1 : Frau Wegele—Fräulein Maner 6 : 1 , 8 : 1 :
Frau Siienen —Fräulein v . Uckermann 6 : 0 , 6 : 2 ;
Herrendoppel ( mit Borgabel : Morlock - Dr . Jrmler —
Friedrich - Frey 6 : 4 , 6 : 8, 6 : 2: Fricdrich -Freo —
Bieringer -Dr . Huber 8 : 4 , 8 : 3 : Morlock̂ r . Irr »,
ler — Brill -O . Fuchs 2 : 8 , 8 : 0, 6 : 3 . Damen - n «d
Herrendoppel ( mit Vorgabe ) : Stienen -Stiencn — von
ltckeimann -Frcn 8 : 2. 4 : 8 , 7 : 8 : von Ilckermann -
Frey — Voigt -Voigt 6 : 2 , 8 : 2 : Stienen -Stlenen —
Sßegele -Fricdrich 6 : 2 , 8 : 5. Herrencini «! (mit Vor¬
gabe) : Dr . Fuchs—Dr . Jrmler 8 : 1, 8 : 2 : Dr . Jrm¬
ler — Dr . Voigt 1 : 6 , 6 : X. 6 : 5 : Dr . Fuchs —
O . Fuchs 8 : 2 , 6 : 5 . Damenein ^ l (mit Vorgabe ) :
Frau Wegele — Frl . v . Uckermann 8 : 2 , 6 : 3 : Frl .
v. Uckcrmann — Frau Wcnglcr 6 : 1 , 6 : 0 : Frau
Wegele — Frl . FelS 8 : 4 , 4 : 8 , 8 : 1.

Oie großen (Skirennen -1934 .
Für den bevorstehenden Skiwmter sind für ein«

Reihe von großen Veranstaltungen bereits die
Termine festgelegt. Der internationale Termin¬
kalender hat bisher folgendes Aussehen:

5 . bis 8 . Januar in Klosters (Schweiz ) : Britische
Skimeisterschaft: 2 . bis 4 . Februar in Andermatt :
Schweizerisch « Skirennen : 2 . bis 5 . Februar in der

Hohen Tatra : Tschechoslowakische Skimeisterschaft:
4 . bis 10. Februar in St . Moritz : Akademische
Welt - Winterspiele ; 8 . bis 13 . Februar in
Berchtesgaden : Deutsche Skimeisterschaft :
13 . 'bis 17 . Februar in St . Moritz : FJS - Wett -
kämpfe im Abfahrt - und Slalomlauf : 20 . bis 25 .
Februar in Luchon : Französische Skimeisterschaft:
21. bis 26 . Febr . im Sollest«« (Schweden) : F2S -
Wettkämpfs im Lang - , Sprung - , Dauerlauf und in
der Kombination : 3 . bis 5 . März in Oslo : Hol¬
me n k o I l e n - Skirennen .

Sport in Kürze.
Die diesjährige Hauptversammlung des Deut¬

schen und Oesterreichischen Alpcn-Vereins in Vaduz
ist in ruhigen Formen verlausen. Bei der Behand¬
lung der verschiedenen Fragen vermied man das
politische Gebiet und faßte einstimmige Beschlüsie
für die verdienstvolle Weiterarbeit und den Fort¬
bestand des großen Alpenoereins.

Die verschiedentlich verbreitete Meldung, wonach
der bekannte Autorennfahrer Hans Stuck seine Ber¬
liner Wohnung aufgegeben habe und nach der
Schweiz Lbergesiedelt sei, entspricht nicht den Tat¬
sachen . Wie Stuck aus Territet, wo er zum Besuch
bei Freunden weilt , telegraphiert, denkt er garnicht
daran , seiner Heimat den Rucken zu kehren.

*
450 Stundenkilometer im Flugzeug erzielte

der bekannte amerikanische Rennfliegcr Turner
bei einem Flug durch de« amerikanischen Kon¬
tinent von Kalifornien nach Ncuyork . Er legte
die 4550 Kilometer lange Strecke in 10,05 Stun¬
den zurück.

*
Mit dem am Sonntag ausgetragcneu „Großen

Preis von Spanien " hat die internationale
Automobilsaison 1988 ihr Ende erreicht. Wir
geben nachstehend einen Ueberblick über die
wichtigsten Rennen «nd die erfolgreichsten
Rennfahrer . Am besten schnitt der Italiener
Nnvolari mit zehn Siegen , zwei zweiten Plätzen
und einem dritten Platze ab . Ihm folgen Barzi
mit drei Siegen und einem zweiten Platz,
Chiron mit drei Siegen , Fagioli mit zwei Sie¬
gen und drei zweiten Plätzen , Etanceli « m,it
zwei Siegen und zwei zweiten Plätzen und
Brivio mit zwei Siege « and je einem zweiten
und dritte« Platze .

*
Alchimist, der Derbysieger von 1983. der sich

kürzlich c««e Verletzung zuzog , ist aus dem
Training genommen worden und wird im
Hanptgestüt Grabitz als Deckhengst ausgestellt.

*
Zwei Graditzer, Arjaman nnd Lord Nelson ,werden an de« großen Rennen in Bndapest teil¬

nehmen. Arjaman startet am Sonntag im
ungarischen St . Leger «nd Lord Nelson geht am
15 . Oktober im Jockey- Clnb-Preis an den Start .

*
Z«m Berufs -Boxsport ist der Münchener

Ausböck , einer der besten deutschen Amateur¬
boxer, übergetreten . Der Münchener war vier¬
mal Träger des deutschen Meistertitels im
Fliegengewicht .

*
Der Kampf zwischen dem italienischen Schwer¬

gewichts -Weltmeister Primo Carnera und dem spa¬
nischen Europameister Paolino ist jetzt für den 22.
Oktober nach Rom fest abgeschlossen worden . Der
Italiener trainiert zurzeit noch in Reuqork , wo er
sich am 39. September nach Neapel einschiffen wird.

4c
Ausgebrannt ist das bekannte englische Motor-

Rennboot „Miß England ll ", mit dem Kaye Don
zahlreiche Rekordfahrten ausführte. Das Boot, das
fetzt Hubert Scott -Paine gehört , ist im Hafen von
Poole beim Rennen um die Harmsworth-Trophäe
vor zahlreichen Zuschauern in Brand geraten . Die
beiden Fahrer wurden durch herbeieilende Boote
gerettet.

4c
Eine Irrfahrt machte der Freiballon „Dort,

mund", der an einem westdeutschen Wettbewerb
teilnahm. Der Ballon wurde zuerst nach Däne¬
mark und dann über die Nordsee nach England ge¬
trieben. Nach 789 Km . Flugstrecke ging er an der
englischen Küste nieder , wobei es aber auch nicht
ohne Zwischenfall abging. Der Fllhrerkorb schlug
gegen ein Gitter, wobei einer der Insassen herans-
gefchleudert und schwer verletzt wurde .

Neuausschreibung
der Monte Carlo -Fahrt .

Tic jetzt erschienene Ausschreibung der Montc - Carlo -
Sternsahrt 1964, die vom 20 . bis 24 . Januar statt¬
findet , bewegt sich teilweise in neuem Nahmen . Diese
„13 . Rallye Monte Carlo " sieht sür einige Startortc
eine etwas Heller « PunktbeivcDtung alS früher vor .
Für Athen wird wieder die Höchstpunktzahl von 1000
Punkten gegeben. Für ben Start in Bukarest gibt er
statt 920 nun 9®5 Punkte , Ilmea und Stavangcr . bisher
860 Punkte , werden diesmal mit »10 Punkten be¬
wertet , dagegen wunde die Wertungsziffer Reval , von
wo im Vorjahre der größte Teil der Bewerber in Front
endete, von 950 auf 910 Punkte herabgesetzt, obwohl die
Entfernung , Athen ausgenommen , die weiteste ist . Es
werden zwei Geschwindigkeiten gefordert , für den
ersten Teil der Strecke , wie bisher , 40 Std/km . sür die
letzten 1000 km 10 Std/km mehr . Außerdem müssen
sämtliche Bewerber die Kontrolle Avignon passieren,
was ,' ür die aus Süditalien kommenden Sternfahrer
eine Erschwerung bedeutet. Abschluß des Wettbeivcrbs
bildet wiederum «ine Beschlcunigungs - und Brcms -
prüfung .

Hockey.
Am SamStag treffen ssch tm Wildparkstadion zum

Rückspiel die Hockeomannschaftcn des F . C . Phönix
und die deS H .C . Gernsbach . Obwohl die Gcnns -
bacher aus ihrem Platz« überzeugender spielten , darf
man die Leistungen der Phönixler , die crsatzgcschwächt
antraten , nicht verkennen . Die Schwarz -Blauen , die
vollzählig aniretrn werden , werden alles aiifbicten .
um den Gernsbachern den endgültigen Tieg streitig z»
machen . Man kann daher einen recht svaiincndcn und
intcrellanlcn Kampf erwarten . Spielbeginn 5! 4 Uhr.
Eintritt frei.

Spenden
für Oeschelbronn .

Tie Pressestelle beim Staatsmintstcrium teilt mit :
Auf den Aufruf des Herrn Reichsftatthalters zu -

aunste» der Brandaeschädigten in Oeschelbronn sind bei
der Stadt . Svarkaffc in Karlsruhe cingegangcn :

tll VNV Rm . : Bon Herrn Reichsstaithaltcr .
Je 1889 Rm . : Bon Führer -Verlag und der Firma

Karl Schöpf in Karlsruhe .
249 .88 Rm . : Von der Grenzlandwerbemess« aus den

Einnahmen vom 10. und 11. Scpt . 1933.
I « 198 Rm . : Von Fa . Ebcrsbcrgcr & Rees G . m .

b. H . in Karlsruhe . Südd . Krankenkasse Karlsruhe .
Rcichsvcrband Deutscher Dentisten , Bczirksvcrein
Karlsruhe , und Baugeschäft Greulich & Ochs , Karls¬
ruhe -Beiertheim .

78 Rm . : Von Bäckerei G . Dennig , Karlsruhe .
28.32 Rm . : Von der NS Betriebszelle der Firma

Geschw . Knopf in Karlsruhe .
28 Rm . : Von Fa . Menzinger -Feudel . Karlsruhe .
Je 28 Rm . : Von Dr . Schwarzschild, Karlsruhe . B .

Seyfried in London und Egidy in Riesa .
Je 18 Rm . : Von Fpiscurgcfchäft Emma Herrmann ,

Hausverwaltung . Rudolf Svitz . Severin Scheib.
Rundt . Adolf Thomälen . Adolf Kirschba-um . v . Baycr -
Ehrcnberg . Kirchcnrat Schulz . Bäckerei F . Ulrich und
Schröder , iämtlichc in Karlsruhe .

7.28 Rm . : Stammtisch „ Goldenes Kreuz"
, Karlsruhe .

8 Rm . : Ein altes Mütterchen aus Pforzheim .
Je 8 Rm . : Frau Olga Mattes . Frl . Rosa Mattes .

Emilie Mattes . A . de Parade . LandtagSdircktor M .
Hochschild . Negicrunasrat M . Ott . Kaufmann Karl
F . Seeger . Kaufmann Jakob Schmidt . Städt . Ober -
veterinärrat Dr . Carl . Bezirksdirektor August Nabe .
A . Hesse. Karl Fischer. Oberst a . D . Franz und Hcinr .
Rochtitz , Oberstleutnant a . D . Alban Rochlitz . H . Mall .
Stadtamtsrat Bogt . Geschw . Sps . Gerichtsvollzieher
Tb . Hesch . Seminavvorst . Paula Horn . Fr . Hanf , Ge-
heimrat Arnspcrgcr . Oberwachlmstr . Rudmann und
Franz Gcrstiicr , sämtliche in Karlsruhe . Pfarrer Ernst
in Hagsfcld . Fra » W . Stoll .

4 Rm . : Hermann Gilbert in Karlsruhe .
Je 3 Rm . : Albert Kirchcr. I . Constandin . Hos-

blumenbandlung Keger--Hofmann . Kammermustker
Tchimck . Math . Hovv. Obcrstltnt . a . D . Barrcntrapv .
Kaufmann B . Schlesinger . Cbr . Nörner . Oberschasfner
W . Flat » , Glatt und Lehrerin Toni Blank , sämtliche
in Karlsruhe . A . G . CH . St .

Je 2 Rm . : Kaufmann E . Scherer sun . Abteilungs¬
leiter Hans Nardin . Frau Anna Bierordt . Marta
Fischer . Kaufmann Lang . Pol .Wachtmeister Arnold und
A . Huber , sämtliche in Karlsruhe .

Je 1 Rm . : Otto Kunz . E . Englcr . Aetzer Fr . Wied¬
mann . Küfermstr . Heinrich Lay . Angestellte F . Hauser ,
Overmann Wwc. Hartmann und Werner , sämtliche in
Karlsruhe . K . W. Hawemann . Lüttschwager nnd Frl .
Lagan .

8.88 Rm . : Angestellte Martha Nonnenmacher in
Karlsruhe .

74 .88 Rm . : Bon mehreren ungenannten Spendern .
Es wird aebeten , die örtlich aufkommenden Spenden

zur Vermeidung einer Zersplitterung auf das Giro¬
konto Nr . 5500 bei der Städt . Sparkasse in Karlsruhe
zu überweisen .

Weiiernachrichiendienst .
der Badischen LandeSwettcrwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten für Freitag , den 29. September:
Morgennebel,'chastsücher zeitweise heiter wnfe - miß),
schwach« östliche Wimve.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteranssichtcn für Samstag : Ihn wesent¬

lichen noch Fortdauer bes Hochdruckcharakters .
Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.

Rheinsclden . 38. Sept . : 300 cm : 27. Scpt . : 358 cm .
Breisach. 28. Sept . : 165 cm : 27. Sept . : 189 cm .
Kehl. 28 . Sept . : 291 cm : 27. Sevt . : 295 cm .
Maxau , 28 . Sept . : 432 cm : 27. Sept . : 433 cm , mittags

12 Uhr : 434 cm . abends 8 Uhr : 435 cm .
Maanheim , 28 . S «vt. : 301 cm : 27. Sept . : 304 cm .
C«« b, 26 . Sept . : 192 cm : 27 . Sept . : 196 cm .

Otandesbuch -äluszüge.
Todesfälle « nd Brcrdiguugszcite « . 27. Sept . : Anna

Mafchke , alt 61 Jahre , Privatierc , ledig. Be¬
erdigung am 29 . Sept . , 14 Uhr . Emilie Jäger ,
alt 78 Jahre , Kunststickerin, ledig . Beerdigung am
29. Sept . , 14 .30 Uhr . — 28. Sept . : Arthur , alt
7 Jahre , Bater Erwin Schuh mann , Kaufmann .
Beerdigung am 30. Sept . , 14 .30 Uhr.

Oie 1 . Karlsruher
Mandolinengesellschaft 1903

feiert ihr 30jährigcs Bestehen durch die Abhaltung
eines Festkonzertes am 1. Oktober im Saale
der Eintracht . Tie Bestrebungen der Gesellschaft , die

Mandolinen - und Gitarrenmusik zu pflegen und ***
fördern , waren von gutem Erfolg , zeigten doch die von
der Gcscllfchast veranstalteten Konzerte und die tw *
fachen Darbietungen int Rundfunk eine beachtn «/"
künstlcrische Höhe, die weit über die Anforderungen
an gute Volksmusik hinausgeht . Die Gesellschaft stet -
unter der langjährigen musikalischeu Leitung des Kam"
mermii 'stkers Julius Gebhardt , der es verstanden ho »
ans Licbhabcrmusikcrn ein vortreffliches Orchester z«
bilden und das sich aus weitesten Kreisen Freund -
und Anhänger einer guten Haus - und Volksmusik ft '
ringen konnte. Ursprünglich bestanden seit 1908
Karlsruhe zwei gleichwertige Maiidolincnvcreine . «cr
Mandolineuklub Karlsruhe und die 1. Karlsruher
Mandolinengesellschaft , beide haben stch im Jahre 192«
unter dem jetzigen Namen vereinigt . In dem von de -
Gesellschaft veranstalteten 30 . Stistungskonzert wird st-
ihr volles Können zu Gehör bringen und dürste da»
Konzert ivcitestes Interesse der mufikliebenben Karl ^
ruber Bevölkerung finden . In dem Konzert wirke «
außer dem Mandolinenorchrstcr noch mit : Frl . Emm«
Mörschel. Ovcrnfängerin , Frl . Meta Hofmann , Pia¬
nistin und die Herren Hoßseld, Rother und Waldrast
als Gitarre -Solisten .

Deranffattungen .
SamStag - Nachmittags - Konzert tm Siadtgartea .

Günstiges Wetter vorausgesetzt , findet am kommenm»
Samsiag , den 30 . d . M . , im Stadtgarten , von 16
18 )4 Uhr , ein NachmitiagSkonzcrt statt, ausgeführt vo»
der Standarten kapclle SÄ 109. unter Leitung
Musikmeister Franz Dankwardt . Das Konzcrtprograin
sicht Tonwcrke alter und neuer Meister vor . »
gelten di« verbilligten Eintrittspreise .

Colossenm. Am Samstag , 30. September , findet
letzte Vorstellung des hervorragenden Varictee -Pra -
gramms statt . Ab Sonntag , den 1 . Oktober , voll¬
ständig neues Programm . Es soll «in Ereignis i»
Karlsruhe wcvden. Emil Reimers L aw
s ch l a g e r - Re v u c. Das kann keiner. Emil
mers , der sächsische Wcis -Fcrd ' l , mit seinem ausge¬
zeichneten Ensemble , stellt Karlsruhe auf den Kovl '
2! icht nmzubringcn ist das komische Großformat »>
seiner unbändigen Mimik , ein virtuoser Gesicht-
akrobat , der alle Rekorde schlägt. ist keine lieber-
tretbung . wenn man Emil Reimers Gastspiel als da
größte Varietee -Ereignis der lebten Jahre hezeiMne -
so hat Karlsruhe noch nicht gelacht. Dazu eine Spitzen¬
klasse von Varietee -Künstlern und Schauipielern . Ti>«°
Vesta , Annemarie Burger , Brcco und Tevo , Alberc
Laube , Kurt Hahn und eine eminente VielseitigkMs
von Elcglinz und Komik. Sonntags find jeweils
Borstellungcn , mittags 4 und abends 8 Uhr . Katten
im Vorverkauf bei Zigarrenhaus Mcylc , Ecke Kaiser̂
und Waldstraße . Sonntags Colosseumskasse von 11M
bis 12% Uhr . Telephon 5509 .

KnustauSftcllun « Grötzingcn . Wie unS die Male -'
kolonie Grötzingen mitteilt , ist die feit drei Wochen «t
üffuete Kunstausstellung bis auf weiteres verlängert
und jeweils Samstags nachmittags von 2 bis 7
und Sonntags von 10 bis 7 Uhr geöffnet . W>e ^
allen vorangegangenen Veranstaltungen der Grötzinge
Künstlcrschast erfreut sich auch die diesmalige Ofemäldc -
schau etncs außerordentlich regen Besuches aus R«
» nd Fern . Ucbcr Inhalt nnd Güte dieser Ausstelluv «
haben . mir linieren Lesern schon verschiedentlich
richtet. Es möge daher jedem einzelnen , sowie au"
Vereinigungen und Schulklassen ancmvfohlen stin,
den Besuch der nunmehr verlängerten und teils ne«
beschickten 2Iusstellung nicht zu versäumen . (Siehe 3 ""
serat .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Ausstellung bei Hermann Tietz u. Co.
Während dieser Beraustaltung ist das ganze

darauf eingestellt, durch günstige Angebote die Lcistu «»
der deutschen Arbeit zur Geltung zu bringen . Herwa « »
Tieb & Co . Karlsruhe hat es ssch angelegen sein lass«« '
durch Erteilung besonderer Aufträge an die deutßv ^
Industrie für diese ' Veranstaltung fördernd bei
ArbettSloscn'verminderung mitzuwirken . In der vict »
Etage des Hauses sieht man ab Samstag früh
fchinen in vollem Betrieb , die Herstellen : Strümvst ^
Pullover , Klöppelsvitzcn, Alumiuiumgeschirr , Gla »
schliff und Töpferei . Eine HandarbeilsausstelluNS
praktischen Vorführungen gibt Anregungen für
Weibnachtsfest. Beachtenswert ist auch die historll̂
Saudschuhschau „Ter Handschuh im Wandel
Zeiten " . Man sicht dort u . a . einen Handschuh ^ ^
richs der Großen , ferner einen Handschuh, den "
Königin Luise getragen haben soll .

Tagesrmzeigev
Freitag , de» 29. September 1938.

» a» . StaalSthcater : 20—22.30 Uhr : „ Fidelto ".
(5oloss»« m .- 20 Uhr : Barietcc -Programm .
Ausstellungshalle : NS - Grcnzlaiid -W« rh« meffe . . ..Bad . Lichtspiele (Souzcrthaus ) : 17 und 20% Uhr : *-

Sklavenkönigin .
Residenz-Lichtspiele: Reifende Jugend .
Hau « des M .T .V . : 20% Uhr : Außerordentliche M"

gliedervcrsammlung .

Kcl pPs pulicr »

OpemT&aSdiouspfelfQhrgr
Fidelio. — Oper von

AlS Opfer politischer Intrigen schmachtet
seit zwei Jahren der spanische Edelmann Don
Florestan unschuldig im finstersten Kerker eines
StaatsgefängniffeS in der Nähe von Sevilla :
dessen Gouverneur, der schurkische Don Pistarro ,
hat den Gehaßten heimlich dorthin schleppen
lassen, um Florestans Versuch , seine Härte und
Ungerechtigkeit dem Minister zu enthüllen, für
immer zu vereiteln. Dort ist der Unglücklich«
auf PizarroS Befehl einem langsamen Hungerk-
tobe vreiSgeasben. Ohne sichere Kenntnis von
diesem furchtbaren Schicksal, nur von ihrer
Ahnung geleitet, ist es FlorestanS Gattin Leo-
nore gelungen, unter dem Namen Fidelto ,
al» Jüngling verkleidet , in Sie Dienste deS
Kerkermeisters Roceo zu treten und dessen
Vertrauen sowie die Liebe seiner Tochter Mar»
zelline zu gewinnen, deren bisheriger Liebhaber
Jaquino , RoceoS Gehilfe, den vermeintlichen
Nebenbuhler mit begreiflichem Mißtraue» be¬
trachtet. In dem Glauben, baß FidelioS Be.
mühungen um seine Gunst vor allem seiner
Tochter gelten, stellt Roceo trotz JaguinoS Ein-
iprnch die von Marzelline ebenso sehnlich er¬
wünschte, wie von Leonore gefürchtete Berbin.
düng zwischen den beiden in nahe Aussicht .
Gleichzeitig erreichte Leonore auch die Erlaub-
nis , ihn zur Hilfeleistung bei seinem schweren
Dienst in die Gefängnisse zu begleiten . Auch
den Kerker Florestans , dessen Namen und Her-
kunft der vorsichtige Roceo nie hat erfahren

Ludwig van Beethoven . .
wollen, soll sie betreten dürfen . Inzwischen
Pizarro , durch öaS Schreiben eines Vertral" .
aus Sevilla benachrichtigt, daß der Minister
am gleichen Tage das StaatSgefängnis 6 *!^
ttgen wolle, Florestans Tod beschlossen,
mit Roccos erzwungener Hilfe selbst an oc
Wehrlosen vollziehen will. Auf seinen st^^^ yiBefehl räumen Roceo und Leonore in
dunklen Turmgewölbe die Trümmer einer a «
Zisterne hinweg, in deren Tiefe der Unglück« ..
bald sein Grab finden soll . AlS Roceo
diesem einige mitleidige Worte wechselt , erke «
Ste gequälte Frau ihren Gatten. P 'darro
scheint im Kerker . Leonore verbi. ^i sirh hl" „
einem Turmpfeiler , stürzt im Augenblick "
höchsten Gefahr hervor und bedroht den Moro
mit vorgehaltener Pistole. Da dringen —
auS weiter Ferne — die Töne eines ' Trowptz '. ,
ÜgnalS in die Tiefe deS Kerkers. ES ist
Zeichen deS Türmers , das die Ankunft
Ministers meldet . Pizarro neht wie
Florestan ist gerettet. — Auch den übrigen
sangrnrn kündet der Minister draußen vor o -
herveigeströmten Volke die Gnade SeS Köms
der ihnen die Freiheit schenkt . Pizarro
verhaftet . Ein inniges Dankgebet litntert
Empfindung aller. Leonore versöhnt mit
lichem Kuß die enttäuschte Marzelline , die >
schnell entschlossen mit «hrem ersten Ltebha
tröstet , — und daS Volk huldigt der
mütigen Gattentrcue „FidelioS".
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Oie Tage vor dem Reichstagsbrand .
Znieressante Zeugenaussagen . — „Ich bin ja in gar keiner Partei " .

D Leipzig, 29. September .
Bfe ju der Donnersta<j -Verhandlung um 9.43

der Gerichtshof erscheint , wird feistgestellt, datz
5® geladenen Zeugen noch nicht erschienen sind.
■‘r15 Gericht kann deshalb in die Verhandlung nicht
^ treten und zieht sich wieder zurück. Senätsprä -
m>ent Dr. Bänger erläutert di« Gründe für die
^odung der Zeugen als Hilfsmatznahme
L« gen die Indolenz van der Lübbes ,
vorher seien ja die Dispositionen des Gerichtshofes
anders gewesen . Man hätte die ganze Zeugenver-
Mmung in Berlin durchführen müssen . Ange-
stchts des Verhaltens van der Lübbes aber fei es
Notwendig , alles hier festzustellen , was mit dem
Auftreten van der Lübbes in der Voruntersuchung
Aiammenhänge.

Die von dem Vorsitzenden wegen Nichteintreffens
r*1 kurzfristig geladenen Zeugen eingelegte Pause
M nur von kurzer Dauer. Um 9 .89 Uhr bereits
md diese Zeugen erschienen und es kann in die
Verhandlung eingetreten werden . Das Gerücht,M die Zeugen oder ein Teil von ihnen aus der
Nutzhaft vorgeführt werden , bestätigt sich nicht,«amtliche Zeugen , di« soeben mit dem Berlinero-Zug erschienen sind , sind frei gekommen . Als der
«enat den Sitzungssaal betritt , schließen sie sich
ausnahmslos , allerdings ein Teil von ihnen nur
iagernd, dem allgemeinen Hitlergruß an . Ob alle
Zeugen vereidigt werden, steht noch nicht fest .

Es wird dann als erster Zeuge Polizeioberwacht -
deister Karl Alb recht vernommen . Der Zeuge
a>ird kurz zu der

Brandstiftung bei der Zweigstelle des Neu¬
köllner Wohlfahrtsannes am Mittelweg

ßahört . Der Vorsteher der Zweigstelle, Stadt-
Mioektor Frank , schildert einen höchst bemerkens¬
werten Vorgang : Zwei Tage vor der dortigen
Brandstiftung , an einem Donnerstag, erhielt er
mrch einen ihm bis dahin fremden Mann persön-
"ch die Mitteilung, daß die Zweigstelle von
frner kommuni st i scheu Zentrale aus
Zerfallen werden solle und zwar von einem
^erkehrslokal der Kommunisten, das einem gewis-

Schlaffke gehörte. Er wurde dann am nächsten
Dag« auch telephonisch über den Abmarsch der
-Lruvve unterrichtet .

Vom Fenster seines Dienstzimmers aus konnte
** beobachten , wie sich die Leute in Gruppen von
Nvei , drei und vier Mann der Zweigstelle näher -
r«n . Gin Polizeihauptmann und acht Beamte
waren rechtzeitig in der Zweigstelle angetreten .
Es fiel auf, daß hier an diesem Vormittag in den
Gängen und Warteräumen der Zweigstelle sich
^rehr Publikum aufhielt, als sonst. Dann wurde
"tkannt , daß das Verkehrslokal von Schlaffke aus-
Tehoben worden sei . Die Gänge und der Warte-
*?utn leerten sich darauf in ganz kurzer Zeit. Der
Gewährsmann hatte noch mitgeteilt, daß 9 Kom¬
munisten mit Waffen ausgerüstet seien . Diese
^eun sollen sich auch in der Zweigstelle 'aufgehalten
haben . Der Vorsteher bezeichnet zwei der heutigen

■

■■■■i :

. | ;

|
i

Torgier im Verhör.
Zeugen , und zwar den Angestellten W . Iahnecke
Und den Kellner Kurt Starker, als die Draht-
)wher , die an der Zweigstelle am Mittelweg das
Publikum immer gegen die Beamten aufgehetzt
haben . Ueber den ü-harakter der Gastwirtschaft

Schlaffke befragt, sagte der Zeuge, er habe ge-
Hhrt, daß Jahnecke und Starker in diesem Lokal
E>ne Beschwerdestelle eingerichtet hatten.

Es ist ausfallend, mit welch gespanntester Auf¬
merksamkeit der bulgarische Angeklagte Dimi -
^ off diesen Schilderungen, die ihn nach seinen
"sshcrigen Behauptungen doch eigentlich gar -
Mts angehen , folgt. Zwischendurch macht er sich^ atizen .Der Vorsitzende. Senatspräsident Dr . Bün -
? ^ r , kommt hierbei «uf den Fall des Selbstmor¬

ds eines der dem Wohlfahrtsamt in Pflege ge-
^ «etien Fürsorgeempfängers namens Witkowski
^ sprechen . Dieser Fall hatte Anlaß zur Ab¬
eisung und Verbreitung eines Flugblattes mit
ttt gehässigsten Angriffen gegen das Wohlfahrts¬

amt gegeben . Es hieß darin u, a .. ein Beamter
f^ lnens Werner lasse zusammenbrechende Mcn-
Khu hilflos liegen , stelle keinen Arzt und für
7?>tkowskt brauche man nun ja keinen Arzt mehr
i ™ - Dr . Bänger fragt weiter nach Einzelheiten

Vorgänge vor dem Wohlfahrtsamt .
Zeug^ Frank : Mein Gewährsmann , der

gewarnt hatte , ist nachher verwundet wor-
Er hat mir mitgeteilt, daß nachdem die

ktron in sich zusammengebrochen war , die Be-
mte n des Wohlfahrtsamtes einzeln nach Schluß

überfallen werden sollten, und zwar sollte das
nicht nur mir gelten, sondern allen denen , die
sich irgendwie mißliebiggemacht hätten, insbeson¬
dere aber den Beamten , die in dem Flugblatt ge¬
nannt waren . Es sollten aber nicht nur die Be¬
amten mißhandelt werden, sondern auch ihre
Wohnungn sollten zerstört werben.

Dr . Bünger : Hat Ihr Gewährsmann , der
heutige Zeuge Hinze , Ihnen auch gesagt , daß
etwa 50 Mitglieder ausgewählt worden seien ,
die durch die Zentrale der Kommunistischen Par¬
tei in Neukölln mit Waffen versehen werden
sollten ? Wo sind denn diese Waffen geblieben?

Zeuge Frank : Das ist mir unbekannt. Die
Leute mit den Waffen waren bereits in meiner

jetzt sei der rechte Augenblick für eine Revolution.
Zachow sagte : „Wir müssen alles an st ecken ,
vor allem staatliche Gebäude .

" Binge meinte,
man müßte die SA .-Männer mit Benzin über-
gietzen und anstecken . Van der Lubbe antwor¬
tete in gebrochenem Deutsch : „So musch es
komme". Van der Lubbe hat sich im Verlaufe
des Gespräches als Kommunist bezeichnet
und dabei auch seine Papiere herausgeholt, dar¬
unter ein rotes Heft , das der Zeuge für das
Parteibuch gehalten hat . Ban der Lubbe hat sich
dann auch nach der kommunistischen Zentrale
erkundigt und ist von Binge und Zachow mit zu
Schlaffke genommen worden. Di« Bemühungen
des Vorsitzenden , die Unterhaltungen möglichst

■üg
Marinus van der Lubbe vor dem Richtertisch , neben ihm der Dolmetscher .

Zweigstelle des Wohlfahrtsamtes . Sie sind aber
offenbar vor dem Eintreffen der Polizei recht¬
zeitig gewarnt worden. Es wurde mir schließlich
noch gesagt , daß tn dem Lokal von Schlaffke 35
Schußwaffen eingelagert gewesen seien.

Zu dem Ratskellerbraub
am 25 . Februar gibt Maschinenmeister Kiek -
b u s ch eine Schilderung von Umfang und Aus¬
wirkung LeS Brandes im Schlafzimmer seines
SohneS: Der Zeuge ist der Ansicht, daß das
Feuer sich in einer halben Stunde über die ganze
Wohnung und angrenzende Wphnräume aus¬
gebreitet haben würde. Die an den Löscharbei¬
ten im Schloß beteiligten zwei Feuerwehrleute
fanden nach ihren Aussagen Kohlenanzünder in
dem Dachzimmer,- der Fensterrahmen war zum
Teil stark ausgebrannt .

Zeuge Pensionär Schönselder , dem die
Laube aus dem Dache des Stadtschlosses gehört ,
und Zeuge Regierungsbauobersekretär Ernst
Schulz bestätigen im wesentlichen die bekann¬
ten Tatbestände.

Die Zeugenaussagen zum Dchloßbrand
gipfeln in der Feststellung , datz sich im engen
Umkreis von 50 Meter ab eine ganze Reihe von
Wohnungen befinden .

Zeuge Pfeiffer aus Neukölln weiß, daß am
Mittwoch vor dem Schloßbrand eine Anzahl Per¬
sonen zusammengekommen sind. Pfeiffer ist der
Wohlfahrtspfleger, der dem Lubbe einen Man¬
tel geschenkt hatte. Van der Lubbe war auch zu
Schlaffke gekommen .

Senatspräsident Dr . Bünger : -Handelt es
sich um den Mittwoch vor dem Schloßbrand?

Zeuge Pfeiffer : Ich weiß den Tag nicht mehr .
Ich habe nur den abgerissenen Handwerksbup-
schen van der Lubbe ausgestattet.

Senatspräsident Dr . Bünger : Haben Sie
bet Schlaffke Schriftstücke aufgesetzt?

Zeuge Pfeiffer : Nein. Ich habe nur denen ,
die nicht so schreibgewandt waren , bei ihren
Eingaben geholfen .

Ter Zeuge wird mehr und mehr ins Verhör
gezogen , weil in zunehmendem Maße der Ein¬
druck entsteht , daß er nicht alles sagt , was er
weiß. Landgerichtsdirektor Parisius hält ihm
vor, datz in der Gastwirtschaft und auch an an¬
derer Stelle van der Lubbe eine ziemlich große
Kenntnis über die kommunistische Bewegung
und ihre Ziele an den Tag gelegt habe .

Auch Rechtsanwalt Dr . Sack beteiligt sich an
dem Kreuzverhör. Es trat dann eine kurze
Pause ein .

Nach Schluß der Pause wird die Vernehmung
der Zeugen zu den Vorgängen am Wohl¬
fahrtsamt am 22. Februar wieder ausgenom¬
men . Zunächst ist diese Vernehmung für die
Oeffcntlichkeit kaum von Interesse , weil N,eucs
nicht zur Sprache kommt.

Der Zeuge Pan kn in , der am 6 . März auf
Grund eines Plakates an der Anschlagsäule über
die Person van der Lübbes eine Anzeige gemacht
hatte , schildert die mehrfach erörterte

Unterredung am Vormittag des 18 . Februar
vor der Zweigstelle des Wohlfahrtsamtes am

Mittelweg.
Van der Lubbe fiel ihm durch seine Sprache auf .
Zachow erzählte von Krawallen in der Sonnen -
allce , wo SÄ .- Leute verschiedenen Reichsbanner¬
leuten und Kommunisten die Drei Pfeile und
das Rot-Front -Abzeichen abgerissen hätten.
Lubbe wollte sofort hingehen . Zachow sagte ihm
aber , daß das schon am Vortag« gewesen , sei .
9hm fing Lubbe an zu erzählen, daß er im
Wohlfahrtsamt gewesen fei und daß er sich den
Zutritt zu dem Vorsteher erzwungen habe , indem
er den Fuß in die Tür geklemmt habe . Im
wetteren Verlauf des Gespräches sagte Binge,

Wort für Wort zu rekonstruieren, werden durch
das gute Erinnerungsvermögen des Zeugen und
seine Fähigkeit, klare und bestimmte Aussagen
zu machen, wesentlich unterstützt. Es wird fest¬
gestellt . daß van der Lubbe erzählt hat, er fei
schon überall gewesen, besonders in Moskau , in
Budapest und in Frankreich und hätte die kom¬
munistische Bewegung studiert.

Oberreichsanwalt Werner : Am Schluß der
Unterhaltung hat der Zeuge erklärt : „Das wird
ja doch nichts . Euch juckt wohl - daS Fell." Hat
darauf jemand etwas ' erwidert ? ' s

Zeug « : Es wäg tvohl jemand erklärt haben :
„Du bist eben so ein Schlappschwanz !" Und in
diesem Zusammenhang hat auch Binge gesagt,
wenn alle so dächten, käme man überhaupt
nicht zum Ziel . Er werbe schon erleben, was
gemacht werde .

Hier meldet sich der Angeklagte Torgler
zum Wort und fragt den Zeugen, welcher Par¬
tei er denn in den letzten Februartagen dieses
Jahres angehört hätte?

Zeuge: Der Deutschnationalen Volkspartei.
Auf Fragen der Verteidiger Dr . Seuffert

und Dr . Sack erklärt der Zeuge, daß Lubbe be¬

stimmt nach der kommunistischen Zentrale ge¬
fragt habe , daß er das Gespräch nicht als eine
„Verabredung mit bestimmten Vorsätzen ", son¬
dern als eine „sehr erregte Unterhaltung " an¬
gesehen habe , und daß es mehr von Zachow
und Binge aus ging .

Der Angeklagte Dimitroff will wissen,
seit wann der Zeuge der DNBP . angehört
habe ? Seit 1928. Er gehörte der Partei auch
im Februar noch an. „Funktionär " war er
nicht. Die Frage , ob der Zeuge gewerkschaft¬
lich organisiert gewesen sei , wird vom Vor¬
sitzenden nicht zugelassen .

Es wird dann der Arbeiter Zachow auf¬
gerufen.

Vorsitzender : Sind Sie Kommunist?
Zeuge Zachow : Nein, Herr Rat !
Vorsitzender : Sind Sie Kommunist gewesen?
Zeuge: Ja , aber auch nicht in der Partei . Es

wollte mich jemand zum Eintritt in die rote
Gewerkschaftsopposition veranlassen. Ich bekam
ein Stück Papier und sollte Mitglied werden.
Ich gab ihm aber 20 Pfg . und sagte ihm : „Hier
kannste Dir ne Molle für kaufen !"

Vorsitzender : Haben Sie sich denn nun als
Mitglied der RGO . betrachtet ?

Zeuge : Ich bin eingetreten , weil mir gesagt
wurde, daß ich dann andere Arbeit bekomme,
nicht aus politischer Ueberzeugung.

Vorsitzender : Haben Sic nicht Aufforderun¬
gen zur Teilnahme an der Antikriegskonferenz
bekommen ? Das war doch eine kommunistische
Veranstaltung ?

Zeuge : Herr Rat , das kann ich nicht sagen.
Ich sagte mir : Gchste mal hin, weil da Auslän -
bRr sind . Meine Frau hat mir aber extra ge¬
sagt : Du bleibst zu Hause , Du gehst mir da
nicht hin ! Ich bin auch nicht hingegangen!
Ganz bestimmt nicht.

Die Aussagen Zachows haben Heiterkeits¬
erfolge . Zachow ist jedoch bestrebt , seine von
anderen Zeugen bestätigten Worte, so über die
SA ., über das Anstecken öffentlicher Gebäude

usw . in Abrede zu stellen oder abzuschwächen.
Er gibt sich als völlig harmlos - Einmal bricht
er sogar in Weinen aus . „Ich habe nichts vom
Feueranstecken gesagt, davon habe ich in
meinem Leben noch nichts gesprochen" , sagte er.

Bei dieser Erklärung schüttelt sich der Ange¬
klagte van der Lubbe in ausfallender Weise,
gerade, als ob er über die Aussage und über
das Benehmen des Zeugen in ein unbändiges
Gelächter ausbrechen wollte . Er wird von
seinem Dolmetscher beruhigt.

Der Senatspräsident fährt unbeirrt in der
Vernehmung fort und macht den Zeugen darauf
aufmerksam , daß er doch bei der Vernehmung
durch den Kriminalassistenten Marowski im
Beisein des Panknin habe zugebcn müssen , er
habe davon gesprochen, daß verschiedene Ge¬
bäude in Brand gesteckt werden müßten.
Zachow aber bleibt dabei , selbst seine früheren
Eingeständnisse bei der Vernehmung abzu¬
streiten.

Vorsitzender : -Hat van der Lnbbe was von
Revolution gesagt ?

Zeuge: Kein bißchen. Da wäre ich sofort ,
weggegangen.

'
(Große Heiterkeit, in . die auch

die Angeklagten einstimmen, und auch van der
Lubbe , Her den Kopf weiterhin gesenkt hält,
scheint zu schmunzeln .)

Vorsitzender: Sie sollen gesagt haben: „Der
Mann paßt, den können wir gebrauchen ."

Zeuge : Aber Herr hoher Rat , das soll ich
gesagt haben? sErneute Heiterkeit. ) Ich bin
ja in gar keiner Partei .

Der Zeuge bleibt unvereidigt und wird unter
Umständen bei der Verhandlung in Berlin
nochmals gehört werden. Die Sitzung wird
dann auf Freitag vormittag 9 .39 Uhr zur Ver¬
nehmung der übrigen Zeugen zu diesem
Fragenbereich vertagt .

«

jl Wir empfehlen unseren Mitgliedern :Frisch wurst
erstklassige Qualitäten

Leber - u . Blutwurst abgeb .st* . 8 ^
Flelschwurst im Ring ■ • % pfd . 20 #
FleiSChWUrSt abgeb. • - - St* . 11 .1?
Cervelatwurst abgeb . • - . st* . 14 -̂

Rote WUrste abgeb . ■ • • st* . 12 #
Schinken wurst NR» . 31 ^
Schwartenmagen
Preßkopf
Zungenwurst

■n PM . 33 ^

K Pfd . 33 ^

Saltenwllrste Ia. Qualität , Paar 18 #
Frankf,Blutwurst - ^ Pfund 234 *
Thllrlng . Blutwurst H Pfund 33 #
Landleberwurst • • • x Pfund 25 ^
Frankf . Leberwurst h Pfund 20 #
Hildesh . Leberwurst H pm. 36 -̂

Kalbsleberwurst abgeb . sta* 34 -?
Ochsenmaulsalat Ia 45 $

Gekochter Schinken y4 Pfund 3s u. 30 -&
DÜrrfleiSCh mager u . knochenlos % Pfund 28 -P

Frankfurter Würstchen . ■ . Paar 28 #
Käsi

Limburger offen -
Edamer 3o»/0ig, offen • -
Emmentaler offen -
Chesterkäse

• *4 Pfund 11 ^
H Pfund 21

■ % Pfund 30 VA
% Pfund 29 -̂

Münsterkäse in Portionen , sta* 22 -̂

Rheinsiegel in Portionen Sta* 5 *̂

sowie große Auswahl anderer Wurst

Dauerwurst
Salami u . Cervelatwurst a-Aund30 #
Bierwurst - - H Pfund 30^ und 25 -P
Mettwurst Ia . Qualität - . % Pfund 28 '#
Oldenb . Mettwurst abgeb . stk . 26 9
Krakauer Ia. Qualität ■ - % Pfund 22 #
Landjäger ' - - ' Paar so .? und 22 #
und Käsesorten in allen Preislagen

I
WIr machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß wir ■

AW Bestellungen aul Winterhartoflein I
noch bis zum 10 . Oktober d. J . annehmen . Bestellungen werden 8
im Hauptbüro u. in sämtlich . Verteiiungsstellen entgegengenommen . SB

Abgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürfnisverein
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1700 lim
mit dem Fahrrad .

IDmntcc mehr biirßcrn sich, besonders bei der
Iuaend , die Radtouren über weite Strck -
kcn ein . Der nachsolacndc anschauliche und
ivcacn seiner acnaucn Zahlcnanaabc » besonders
wertvolle Bericht eines junacn Karlsrubers
dürfte daher allacincin Intercsic finden .

Klein war Sie Reisekasse, aber groß Mut und
Unternehmungslust , als mir unS am Morgen
- es 16. August auf Sie Fahrräder schwangen .
Denkbar einfach auch Sie Ansrüstnna : ein paar
Hemden . Strümpfe , Waschzeug. Decke . Schlafsack
und sonst noch ein paar Kleinigkeiten .

Ucbcr Mannheim , Tarmstaöt aing ' s in schö¬
nem Tempo nach Frankfurt , dem Ziel öes ersten
Reisetages . Kurz vor 16 Uhr langten wir dort
an unb hatten damit Sie 155 Km . lange Strecke
mit einigen Pausen in 8 Stunden zurückgclegt .
Die Jugendherberge in Frankfurt ist ganz
großartig , fast wie ein Hotel : Preis 40 Pfg .
Lagergebühr , 1 .1 Pfg . für ' s Fahrrad .

Der zweite und dritte Tag waren wohl die
anstrengendsten . Wir mußten den ganzen Ge-
birgsstock, der zwischen dem Main und der nord¬
deutschen Tiefebene - liegt und sich fast bis Han¬
nover erstreckt, überaucren , dazu fürchterliche
Straßen mit Schlaglöchern und großen Steinen .
Trotzdem schafften wir 260 Km . bis Göttingen
in zwei Tagen , waren aber abends ziemlich
fertig . In Alsfeld . Endstation des zweiten
Tages , war unsere HcrbergSmuttcr eine Lands¬
männin aus Triberg , die sich sehr freute , badi¬
sche Landsleute betreuen zu dürfen . Am dritten
Tag ging 's über Kassel nach Göttinnen . Wir
waren erst um 13 Uhr in Kassel und mußten von
dort noch 50 Km . bis zu unserem Ziel weiter -
machcn. Andauernd bergauf , vergab , wir mit
unseren müden Knochen : na . also schön war ' s
nicht . Wir schafften es aber und kamen in Güt¬
tingen in eine schöne Herberge , die sogar eine
eigene Bibliothek hat . Wir schliefen dort wie
die Säcke.

Am nächsten Tqg , fuhren wir bis Hannover .
Endlich kamen wir aus dem Gebirge heraus
und auch die Straßen wurden langsam besser.
In Hannover erwartete uns aber eine sehr
schlechte Jugendherberge , zugig und ungemüt¬
lich. Der andere Morgen sah uns auf der
Fahrt durch die Lüneburger Heide , von deren
vielgerühmten Schönheiten wir leider nur sehr
wenig sahen , da es den ganzen Tag regnete .
Mittags kam noch ein kleiner Wolkenbruch , in
dem wir zwei Stunden lang hernmfuhron . Weil
es überhaupt nicht aufhörte , blieben wir . an¬
statt 86 Km . weiter nach Lüneburg zu treten , in
der Herberge in Uelzen . Dort trafen wir
Landsleute , vier Mädels aus Heidelberg mtö
einen Württemberger aus Waiblingen . Sieben
Süddeutsche , das mußte gefeiert werden . In
Ermangelung einer besseren Flüssigkeit tranken
wir Tee und sangen dazu den ganzen Abend :
mindestens zehnmal das schöne Lied von der
grünen Heide und den roten Rosen . Am an¬
deren Morgen gab ' s nochmal Tee : dann , nach
herzlichem Abschied , strampelten wir weiter nach
Lübeck . Es fing natürlich wieder an zu regnen ,
glücklicherweise erst gegen Abend , und nachdem
wir etwas untergestanden waren , erreichten wir
um 18 Uhr das Endziel der ersten Etappe .

Lübeck ist eine schöne , altertümliche Stadt mit
vielen Sehenswürdigkeiten . Wir blieben drei
Tage dort und badeten viel in der Ostsee, die
ia nur 16 Km . entfernt ist . Dann ging ' s wie¬
der weiter nach Hamburg , der meerbeherrschen¬
den Hansestadt . Hier gab ' s für uns Landratten
allerhand zu sehen - Hafenrundfahrt mit Besich-
tiaung des großen Paffagierdampfers der Hapag
.-Albert Ballin "

. Riesentunnel unter der Elbe
mit Auszügen , die spielend große LasttautoS ,
Pferdefuhrwerke usw . befördern , der berühmte
Iungfernsticg , die schöne Alster , Hoch und Un¬
tergrundbahn , das Seemannsparadies St .
Pauli . Gängcviertel u . a . m. Nach zwei Tagen
verließen wir Hamburg , um 120 Km . weiter
nach Bremen zu fahren . Bon dort aus machten
wir uns die Sache sehr gemütlich . Wir radel¬
ten in vier Tagen über Osnabrück . Münster ,
Hagen nach Köln . Im Sauer « und Münster¬
land hatten wir die schönsten Straßen , fast alle
betoniert , sonst asphaltiert . Die Strecke war
auch meistens eben , nur die Weserkettc stellte
ssch uns stören- in den Weg . Vom Industrie -

Ausflüge ins Albtal .
Das Albtal hat große Bedeutung nicht nur durch

seine vielen bequemen Wanberwegc , insbesondere
auch durch die Bahnlinie Karlsruhe —Hcrrenalb , son¬
dern auch durch stine landschaftlichen Schönheiten aller
Art . Man mag sich Hcrrenalb au » jeder Richtuna
nähern , woher man will , überall bietet sich ein An¬
blick dar , der in seiner einzigartigen Schönheit daS
Herz des Beschauers in seinen Bann zieht und eS in
heller Ireude höher schlagen läßt , wohin er seine
Blicke schweifen läßt . Die Herbsttage haben vielfach
noch den Glanz des Sommer» voll beglückender Stim¬
mung . von einer heiteren Freude ! Wir wollen daher
diese schönen milden Herbsttage noch genießen , che sie
vorüber sind . Die Albtalbahn läßt am kommen¬
den Sonntag . 1 . Oktober , einen Vermal -
tungssonderzug von Karlsruhe nach Hcrrenalb
verkehren , dessen Benützung infolge des geringen
gsahrpreises für jedermann möglich ist . Abfahrt in
Karlsruhe 9.00 Uhr . Nach Ankunft in Hcrrenalb
gemeinsame Bergwanderungen in das Gaistal , nach
der Plotzsägc , Bernstein usw . Führer stellt der
Schwarzwaldvcrein. Mittagessen 13.30 Uhr bcltcbtg .
Nachmittags Konzert und Ball im Kursaal. Rück¬
fahrt mit den fahrplanmäßigen Zügen. Fahrpreis
für Hin - und Rückfahrt nur 1 NM . Die Iahrkartcn
sind ab 28.—30. September an dem Fahrkartenschalter
in Karlsruhe Albtalbahnhof und in den Geschäfts¬
stellen des „Karlsruher Tagblattcs" und der „Badi¬
schen Presse" erhältlich.

gebiet haben wir wenig gesehen : die Straße
schlängelt sich immer zwischen den Städten durch.
In Köln ist wieder eine sehr schöne Jugend¬
herberge mit 1020 Betten . Der Dom ist groß¬
artig , ich schickte gleich ein paar Ansichtskarten
davo >l weg . Jetzt kam die schönste Strecke der
ganzen Fahrt , das Rheinland .

Bon Köln fuhren mir über Bonn , Andernach ,
Koblenz nach dem schönen Städtchen Bovvard ,
Rheinwein haben wir unterwegs natürlich auch
getrunken . Das Wetter war aut , die Straßen
auch und das Rheinland ist wunderschön . Bon
ihren Bergen grüßen die Ruinen herab , der
Rhein flimmert im Sonnenlicht und fröhliche
Menschen begegnen uns überall . Hier möchten
wir noch gerne einige Tage bleiben , doch das
Geld wurde langsam knapp .

Sonntag am Rhein , ein unvergeßlicher Tag .
Morgens waren wir nach Bacharach gefahren
und hatten uns in Burg Stahleck , der schönsten
Jugendherberge , die wir fanden , einguarticrt .
Hier wurde noch einmal ordentlich gefaulenzt
und der Rest des Geldes in Rotkraut , Kartof¬
feln , Salat , Fleisch und ähnlichen schönen
Dingen angelegt . Wir hatten die ganze Zeit
von Marmelade , Brot und gebengeltem Obst ge¬
lebt und so gute Sachen war.--» ganz ungewohnt .
Langsam wird eS Abend , der Mond steigt auf
und übcrgießt mit seinem sanften Licht die
Berge . Tief unten fließt der Rhein und ge¬
dämpfte Musik klingt von porüberfahrendcn
Dampfern herauf . Die Türme der alten Burg
stehen in silbernem Licht , wir sitzen auf der
Zinne und singen . Später stört kein Laut mehr
die Stille und wir schauen mit offenen Augen
ins Land .

Ter Rest ist bald erzählt . Der letzte Tag ,
Montag , 4 . September , brachte uns über Bingen ,
Mainz , Worms , Ludwigs -Hafen , Mannheim nach
Hause . Ich hatte nur noch 27 Pfa , deshalb
fuhren wir die 188 Km . in einem Tag . Nun
die Schlußbilanz . Wir waren 20 Tage unter¬
wegs und legten rund 1700 Km . zurück. Aus -
gegeben haben wir pro Person ca . 35 RM . Doch
die vielen Schönheiten unseres deutschen Vater¬
landes . die wir sahen und mit offenen Augen
in uns aufnahmcn , sind das alles doch wohl
wert . Wilhelm Mehle fr .

m

Zugschn © llig & © i4 auf der badischen Rheintallinie
gestern und heute .

Das amtliche Nachrichtenblatt „Die Reichsbahn"
veröffentlicht im Heft 37 neuerdings c-ine überaus
lehrreiche Üebersicht über die derzeitigen Reise¬
geschwindigkeiten , deren frühere Höhe und ihre all¬
mähliche Steigerung , wie sie von Schnellzügen auf
einzelnen Strecken in Deutschland, England und
Frankreich von 1927 an bis heute und im Vergleich
zum Sommer 1914 entwickelt worden sind . Da
unter -den 17 aufg-eführten deutschen Schnellzugs¬
strecken sich auch Frankfurt — Heidelberg
und Mannheim — Basel befindet , verlohnt es
sich wohl , auf die Geschwindigkeitsleistungen der
diese Linie durchfahrenden Schnellzüge damals und
jetzt näher einzugehen.

Allzu stolz , dies sei vorweg bemerkt, dürfen wir
auf die nur sanft ansteigende Kurve der Reise
geschwindigke -iten und auf ihre gegenwärtige Höhe
bei dieser Strecke leider nicht sein . Wir wollen
uns zwar nicht vermessen und die erzielten Ge
schwindigkeiten einer Strecke wie Berlin —
Hamburg , dieser bekannten R-ekordstrecke der
Reichsbahn , zum Vergleich heranziehen , um diese
ebenfalls für unsere immerhin doch recht bedeut¬
same und international wichtige badische Rheintal¬
linie zu verlangen . Gleichwohl muß das übe rau -
verschiedene Maß der Geschwindigkeitserhöhungen
die im Laufe der Jahre bewirkt wurden , beim Ver¬
gleich dieser beiden Strecken auffallen : Zwischen
Berlin und Hamburg erreichte der schnellste
Zug im Jahre 1914 eine durchschnittliche Reise¬
geschwindigkeit von 88,8 Km. -Stundon , heute wird
mit dem „Fliegenden Hamburger " ein« solche von
124,7 Km.-Stuiiden erzielt , so daß die Geschwindig¬
keit in der Zwischenzeit sich um nicht weniger wie

KM «
Der Ort des ersten deutschen CrntedanKfestes .

Unweit der alten Nattenfängerstadt Hameln ,
die im nächsten Jahre den 650. Geburtstag ihrer
Rattenfängersage feiern wird , erhebt sich bei
dem Dorfe Kirchohsen der Bückeberg .

Das Land um den Bückeberg ist uraltes , deut¬
sches Kulturland . In nicht allzuweiter Ferne
grüßt vom langen Zug des Teutoburger Wal¬

vor zwei Jahren im ganzen Vaterlande ge¬
feiert wurde .

Unsere Blicke schweifen nach den beiden be¬
deutendsten Klöstern dieses Landes , nach Ame-
lungsborn und nach Corvey , einstmals Kul¬
turzentrum des Vaterlandes . Hier wirkten
AnSgar , der bedeutende Missionar des Nordens ,

Das Land um den Bückeberg.
Im Vordergrund die Weser , im Hintergrund bei dem Dorfe Kirchohsen der Bückeberg , auf dessen
Höhen das Deutsche Erntedankfest gefeiert wird - In der Weserniederung sieht man schon einen

Teil der riesigen Zeltlager für die Festteilnehmer am Erntedankfest .

des das Denkmal öes Cheruskerfürsten Armin ,
der als erster unseres Volkes seine Brüder
einte und ihnen damit die große , unüberwind¬
liche Stärke gab - An seinem Schwert , das er
verteidigend gen Westen hält , steht bas Wort ,
das jedem Deutschen in das Herz gebrannt
werden müßte : „Deutsche Einigkeit meine
Stärke , meine Stärke Deutschlands Macht !"

Wollen wir das Land rund um den Bücke¬
berg recht erschauen , so müssen wir höher
hinauf aus einen Gipfel , der uns einen um¬
fassenden Rundblick ermöglicht , auf den Eber¬
nacken im Vogler . Wie aus einem Baukasten
aufgebant , liegt nun das Weserbcrgland unter
uns , und noch viel weiter können wir schauen
— bis zu den Bergen bei Kassel, bis zum
König des Harzes , zum Brocken.

Zu unseren Füßen liegt das alte , ehr¬
würdige Boöcnwerder , die Heimat des Barons
Münchhausen .

Ins Lennetal schmiegt sich Eschershausen , die
Heimatstadt unseres eichenknorrigcn Dichters
Wilhelm Raabe , dessen hundertster Geburtstag

und Gregor V ., ehe er 996 zum Papste gewählt
wurde . Webers „Drcizehnlindcn " spielen hier ,
und auch als Wirkungsstätte Hoffmanns von
Fallersleben , des Dichters des Deutschlandliedes ,
ist .Corvey uns Gedenkstätte . Und weiter schauen
wir in das schöne Lipper Land , das Land der
Rose , und in der Ferne übermittelt uns die Bi¬
schofsstadt Hildesheim den Geist einer schö¬
nen Stadt des Mittelalters . Der Solling brei¬
tet sich gewaltig vor unseren Augen aus . Am
Ende des Sollings , in L i p p o l d s b e r g an der
Weser , hat Hans Grimm , der Dichter des deut¬
schen Gewissens vor der Welt , der Künder deS
„Volkes ohne Raum "

, seine zweite Heimat ge¬
sunden . Ganz in der Nähe sehen wir den Kö¬
terberg , den Götterberg der Germanen , der in
der germanischen Mythologie (nach Teud ) eine
große Rolle spielte . An der anderen Seite
schauen wir auf die Höhen von Ith und Hils .
Und dann : bas Bädergebiet des Weserberg -
lavdeS mit Pyrmont , Oeynhausen , Eilsen ,
Salzuflen und wie sie alle heißen : alle liegen
sie in der Nähe des Büüeberges . Der Wald an
der Weser , die ureigenste Heimat des deutschen
Märchens atmet tiefste, deutsche Romantik .

36.9 Km .-Std . erhöht hat . Auf der Strecke Frank'
furt —Karlsruhe —Basel hingegen brachte es bei
rascheste O -Zug tm Jahre 1914 zwar zu einer sur
die damalige Zeit sehr ansehnlichen durchschnw
lichen Veförderungsdauer von 72,0 Km.-Std . Diess
Re ist gefchw i rd igkei t stieg jedoch bis 1933 nur «Ul
73,2 Km.-Stund -n , sie hat sich also in 19 Jahre "
nur um 1,2 Km.-Stnnden erhöht . ( Die Rei -st^
geschwind igkeit darf übrigens nicht mit der Höchst
geschw-indigkeit oder der Durchschnittsgeschwindig '
feit eines Zuges zwischen zwei Stationen verweh'
seit werden : bei -der Reisegeschwindigkeit, die r-egri'
-mäßig geringer ist wie jene, müssen insbesondere
die Halte - und Aufenthaltszeiten an den Zwischen'
stationen mit einbezogen werden .) Dieses Pl ""
von nur 1,2 Km. -Stunden ist wahrlich herzu«
wenig und deutet zweifelsohne auf eine vergleich ? '
weife sehr schleppende Dnrchsührnng und vcrbU-
ser-ungsbedürftige Abfertigung der über Karlsruhe
laufenden Rord -Südschnellzügehin .

Als Gegenbeispiel möge außerdem die Streö^
München — Stuttgart danebengestellt wer¬
den. Ans dieser vermochte der rascheste Schnellzug
seine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit von
Km.-Std . im Jahre 1914 um 14,9 auf 79,9 Km.-Slb-
im Jahre 1933 zu steigern , eine Folge der elek¬
trischen Betriebsführung . Dank dieser
ist dort auch bereits eine Rekord- HöchstgeschwinÄig'
kett von 151 Km.-Std . erzielt worden . Diese Tar<
fachen lassen den unwiderleglichen Schluß zu , da"
die Streck« F r a n k f u r t — B as e l entweder
elektrisch betrieben oder zum wenigst?"
Schnelltriebwagen erhalten muß, wenn M
ihre Bedeutung und ihren früheren guten Ml
wahren und den Vorsprung der andern deutsche"
Strecken einigermaßen wieder einholen will . Dav
die badische Rheintallinie in der Betriebssührung
dringend der Reform bedarf , erhellt ferner au»
der betrüblichen Tatsache, daß die Strecke Franl -
furt —Karlsruhe —Basel in der Liste der erzielt?"
durchschnittlichen Reisegeschwindigkeiten aller
Strecke durchfahrenden Schnellzüge unter den v
aufgeführten deutschen Strecken mit nur 61,6 K >n -'
Stunden zurzeit an allerletzter Stellt
steht ! Die Steigerung während des Zeitraums vv"
1914 mit einer Durchschnittsleistung -sämtlicher
Schnellzüge von 58 Km .-Std . bis 1933 -beträgt f«’
mit ganz« 3,6 Km .-Std . In der gleichen Zeiths
sie sich dagegen erhöht bei den Strecken Berlin ---'
Hamburg um 22,9 Km .-Std . , Berlin —Halle .

um
14,5 Km.-Std . (von 71,5 auf 85 Km.-Std .) . Berlin ^'
Breslau um 13,7 (von 62,4 auf 76,1 Km. -Sld .- '
Berlin —Königsberg um 12 (von 59,5 auf 71 Km-,
Std .f . München—Stuttgart um 10,4 (von 56,5 am
66 .9 Km.- Std .) usw ., kurz , fast überall lassen W
weit erheblichere Gefchwindigkeitserhöhungen ttw)
weisen .

Zwar darf anerkannt werden , daß auf einzeln̂
Teilstrecken in Baden ganz hervorragende Eeschw>"
digkeitsleistungen aus einzelnen Zügen heraus
geholt werden. So wird der „Rheingold " ab 8-
tober die 60,7 Km. lange Strecke von KarlsrE
bis Mannheim in 38 Minuten bewältigen, . E
ihn angesichts dieser Durchschnittsaieschwindigker
von 95,8 Km.-Stunden zu dem schnellsten ,
Dampf betriebenen deutschen Zuge stempelt. 37«'
vermag aber an der Reformbedürftigkeit der D?'
triebsführung auf der badischen Rheintalls " ^
nichts zu ändern . Schon rüstet die Strecke Nurn
berg—Probshella laut „Völkisch. Beobachter" 6*®
letzte bayerische Etappe auf dem Weg über
Brenner nach Italien (Nürnberg —München ©tr"
zurzeit elektrifiziert ) zur Umwandlung in
rascheren , sauberen, bequemen und wirtschaftlicĥ"
elektrischen Betrieb . Geschieht für die ® . !L
Frankfurt —Karlsruhe —Basel nichts, so wird dE
von ihrer großen internationalen Bedeutung "V
der Zeit immer mehr verlieren und sich neben w
Neichsautostraße kaum mehr behaupten können -

Dr - ls-

Schwarzwald

Kurhaus (Daldecli
Hallwangen

bei Freudenstadt 730 m 0 . M..direkt a . Walde . Zentralheizung ,n. kalt u . warm Wasser . Butter -
küchc . offene und geschlossene
rerrassen . Geleeenheit zu Liege¬
kuren . Bei bester Verpflejrunjf
mit 4 Manlzeiten billigste Be¬
rechnung . Prospekte durch den
Besitzer Adam Höhler .

Höiieniufthurori Ober - Aötsieiaacb
im Odenwald .* am Hardtberff . S
600 Meter . Pension Zum tfold .
Bock. Altbekanntes Haus , arute
Küche srute Verpfl .. 22 Betten ,
schöne Zimmert Sohöne WaÜ*
duneen m . schönen Fernsichten *
Pensionspr . von 2 .80 Mk . an mit
4 Mahlzeiten . Monatspension
75 Mk . Besitzer : Gg . Berg .

\
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iri 25 t© ŜS .»»» <3
e 5S w ^ t > S
rt M o w •«-

« •■aL g g L . L

I § g S a ' »
'S o ^
-t-. -»-» E2w-» « 'CT >? 'V!f
« o
J® *Q
© j

2 « «
'

v *> aa w v> " V^
^ p | r

■* . " '
E « öv ’® ^ “ns ris S ^ ösasilw

gS . := S ^ ^ 3 « sSJSSi' ‘ a . ogas ;3 !->^ s Gd
=3 J -O 0 °^ - H < r ^ VZ # s :"

§ L

: - H -
; .S s

. H j »
, - ff __

* 3 <g .5 5d, ,* 3

! SsS ^ -OoS
>SL S s g

'
SZ

’
5 f | ä ä ^ |

'

C' . t : 3 a> t ; a> lS5>
“ H # g - Ea

21 - S .g ^ „ § 2 * ** 5 B - .
§ d .L ss £

1sa
o o * ° 3 ZUd

^ K /.
'L

'

. ^ « ig « £ ö - ss -C ©
2 " "

L "S !§ . g g
®

= »
’
5s w« , :3 W SS - “

7 ^ § .© 5d g * ö» 5» « «B SJ 3 gK 8 d - . . .s

03 .

' *9 »

.g Z §

! f ir ® S
'
g Z . <D

1 3 « ■
« SS ggfi

-

• s 5 §■3 3 ■! ^
■ H Wi*r -

5 'S v
vQ

SS SS 23 ,
S S<.

$> o ^ s ^ö 2 ^ S

.» 8 «
'
S

w Sd ** -

' -*_» w X .♦- if>
^ S “S « S .ä
21 ss i : ^ ^

ty C S

_ . « \ö >̂ g ® , . ^ ^ »rr?* „ s:
*̂5 <sft c;

<w X >t» o <3 o <s cs WV», 5 o vJ ^a iwi s
sg* BÄ » SS <3 v Sc

[X o
« "= 3
I ® s

ZR 30 | «§
a* a> Q S .
SS SS .,£? w o **
«ft §

0 <8 ss äH w e .5 a
_ a> ^ ^

3 £ § B *xSS £ gj ^
« 2 s i § «»0 w .s 5 Vi 5S
» N v SS-C*' *©

v Ä o sx>o > Ä .2i 'S

*c 75
d ) Z

vS> X S» v X ' • .i » ** _,t* T « s H a S 90 ^ x ^3 v as ? - s ^ o “ « m 'StÄ ^ s
SP 0 =0 s

'
gg

H -2

3 -3
^ 0 * ^

'
Sg a7 « 2 «

3 Z « > 3 « H 3 3 -Ö>-8 'S "® 5 S “* v -s § s >x
ä

ij ? ! s8äg

^ “ g - ^ s ^ ZGTTTZH ^5 W H w SS XVC £> ^ ^ W
:» *g 3 o a> * u 5 js gei J "
6s 8B | lf «

St »
'

• s8f_ rt-. O *53 ys> X SS SS 2SÄ >^ ,X * fiÄ » M •*- r S ** Ö »T»
-

ff L -L .S 8 -
LL & © « £ -£

S
'
. « ISS H :S gg § * s ^

= g
S S ^ *S> SS s *§ 'vS ^1*ö “0 '? 'S 8

WA
5 0 j- <*a c

^ c ; 1© “

s i5 -5 ,0 oa ^
'

s .'ä ^ ex 1# •

«

1 ^ 2 ,
3 3 rto

- VHS

2g
— L ._

0> V J_» •

y - «» .
; f s s §’ x s 3 „

gQ

fc 3 3

: « ©

gsrZ - 3 s ^ .s 5,

® 2S

3 f 3 »

2
‘
3 ‘”

§

töjg
■ •

3 «
®

3

g
'
s -B

.£ w a ŜS
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin , 28 . Lcpt . ( Funkspruch . j Mit Rücksicht auf
am Lamstag fallende Entschciduna über die Neu -

^ lasiuna der Makler war die Börse heut« d e n k -
? B,r still . Die Spekulation nahm vereinzelt Rcali -
lativncn vor . Auch das Publikum benutzt teilweise

in den letzten Tauen stark erhöhte Kürsnivcau
»u Gcwinnmitnahmen oder Tauschoperationen . Die
^ rundstimmuna war aber weiter nicht unfreund¬
lich , wobei auch ein Bericht des Konjunkturinstituts
^bcr die Bcrlänperuna der Arbeitszeit im Auuust eine
Aolle spielte . Das Hauptacsprächsthcma bildeten
Leiter die neuen S ch u l d v c r s ch r c i b u n a e n
" cs Umschuldunasvcrbandcs , für die bis¬
her nur eine Lombardsähiakcit vorgesehen ist . In
formierten Bankkreisen glaubt man . daß in dieser
jisagc tzaltz eine zufriedenstellende Regelung erfolgt .
i- Mige Rebcnwcrte ' lagen heute fester. Am Rcntcn -
^ a r k t waren Ncubcfitz weiter bevorzugt , Altbcsitz
fcn ruhiger . Reichsbahnvorzugsakticn konnten den
Parikurs nicht ganz behaupten . 27 er Krupp -Obli -
klütionen waren 0,75 Prozent höher . Rcichsschuldbuch-
iordcrungen bröckelten 0,25 ab.
. .Tagesgcld »erstciste sich zum Ultimo auf 4 % ,
•citä 4 % Prozent . Am Balntcnmarkt lagen die angel -
liichsischen Valuten weiter freundlich , wobei anschci -
ssenb die Ttabilisierungsgcrüchte und die Wahrschein¬
lichkeit , daß in Amerika im Augenblick keine neuen
inflatorischen Maßnahmen durchgeführt werden , die
Hauptrolle spielen . Pfunde gegen Mark 13 .06 , der
Dollar in Berlin 2 .78 , London —Kabel 4.71% ,

3m Verlauf waren Braunkvhlcnwcrte freund¬
licher . Am Renten markt waren Staatsanleihen ,
^ rovinzanlcihcn und Landschaftl . Pfandbriefe freund¬
licher . Stadtanlcihcn lagen uneinheitlich . Schatz-
anweisungcn verloren 3 . wobei nur 25 Prozent ab-
aenommcn wurden . Bcrkchrsanlcihe gaben um 1,5
iiach. Kommunalobligationcn waren dagegen über¬
wiegend freundlicher , während Pfandbriefe vereinzelt
chd schwächer lagen . Westdeutsche Boden verloren 1 ,
derlincr Hypothekenbank 1, Dt . Hypothekenbank da-
aegen plus 0,—0,75 . Staatsanleihen gewannen 0,5
">s 1 , Rhein . Hypothckcnbank -Komm .- Obl . waren
ihangels Angebots gestrichen. Ttcuergutschcine Gruppe
l waren unverändert . Der Privatbiskont kam
ibieder mit S% Prozent zur Notiz .

Der Schluß war auf abgcschwächtcr Basis b c h a u p-
l e t . Intercste bestand für Neubcsitz, die auf 11,30
^iizogen und nachbörslich mit 11,12 zu hören waren ,
ferner nannte man Schultheiß 91,5 , Krupp -Obl . 83,25 ,
^ littelstahlobligationen 75,75 , Ber . Stahlaktien 31,
welfenkirchcn 45,75 , Oberkoks 07 % , Conti Gummi 133,
^ er . Ltahl -Obligationcn 00% , Farben 110% . Gcs -
iürcl 72% , Schlickert 88,5 , Elcktr . Licht M,25, Mannes -
iiiann 51 , Budetns 04,5 . Rheine Braune 179,75 , Bcr -

BERATEN SIE
I I in allen Vermtigensfragen und liefernI I Ihnen kostenlos untere neue Broschüre
I 4 „ZeitgemäßeGeldanlagen"
I I auf schriftliche oder mündliche An-
I I forderung bei unseren sämtlichen

Niederlassungen u. Depositenkasten

■ ■ DRESDNER BANK
Filiale Karlsruhe , Adolf -Hltler -Platz .

lincr Kraft und Licht 113, Hamburger Elektrowertc
105.

Reichsschuldbuchfordcrungen notierten
wie folgt : 1984 er 99.25—100. 1940 er 85 .50—80.82,
1946 er bis 1948 er 82.02—83.87.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 28. Scpt . (Drahtbcricht . j Die aus¬

geprägte Geschästsstille, die schon zur Mittagsbörsc
infolge des Auftragsmangels seitens der Bankcnkund -
schaft herrschte , hielt zur Abcndbörs « unvermindert
an . Wenn trotz des ruhigen Geschäfts die Kurse
allgemein auf Berliner Schluß blieben , so zeugt dies
von einer inneren Widerstandskraft der deutschen
Werte . Farben lagen bei 116% l110,5 ) gegen Mittag
eine Kleinigkeit leichter . An den übrigen Märkten
waren die Kursverändcrungcn ebenfalls nur gering .
Auch das Rentengcschäft bewegte sich in bescheidenen
Grenzen und ließ keine Veränderungen gegenüber
dem heutigen Mittagsschlutz zustandekommen . Im
Verlaus blieb die Börse ausgesprochen still.

Bergwerks -Aktien : Budcrus 64 , Gclscnk . 46, Har¬
pen 80% . Manncsmannröhrcn 51,5 , Mansfelder Berg¬
bau 22, Phönix Bergbau 31,5 , Ver . Stahlwerke 31 . —
Transportwerte : Hapag 11,25 , Nordd . Lloyd 41 . —
Induftrieaktien : Bckula 113, Zement Heidelberg 78,
Conti Gummi 183, Daimler Motor 24,25 , Dt . Gold
Schctdeanst . 169 , Elcktr . Licht u . Krast 90 , I .-G . Far¬
ben 116%—116% , I .-G . Farben Basel voll 138,5 , dito
leer 121 , Felten u . Guilleaume 41 , Goldschmidt Tü .
41 , Holzmann 59, IunghanS Gcbr . 25 , Lahmeyer 110,
Mctallgcs . 52,5 . Rütgerswcrkc 40,5 , Siemens u . Halskc
140,5 , Aku 28,75 . — Anleihen : Altbesitz 79% , 'Neubcsitz
11,15 , Schutzgebiete 1908 — 1914 7.50. 7% Reichsbahn
VA . 99 % , Ver . Stahl - Bonds 59% . — Bankaktien :
TD . - Bank 45,5 , Rcichsbank 141.

Baumwollspinnerei und -Weberei Lampertsmühle
sPfalzj . — Wiederaufnahme der Dividendenzahlung .
Nach dem Geschäftsbericht über das am 30. Juni 1933
beendete Geschäftsjahr waren di« im ersten Halbjahr
erzielten Preise unter dem gegenseitigen Konkurrenz¬
druck verlustbringend , im zweiten Halbjahr zeigte sich
jedoch eine bescheidene, aber immer noch ungenügende
Besserung der Marge sowie eine Vermehrung der
Nachfrage . Die Baumwollspinnerei Ehingen ist mit
befriedigendem Ergebnis voll in Betrieb . Nach Vor¬
nahme von 213133 Rm . Abschreibungen ergibt sich
ein Reingewinn von 99 383 Rm . und zuzüglich
8295 Rm . Vortrag von 107 678 si. V . 20 795 Rm . j . Die
in Stuttgart am Dienstag avgehaltcnc o . G .B . ge¬
nehmigte einstimmig die Bilanz sowie Ersolgsrcch -
nung und beschloß die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung auf 1,00 Mill . Rm .
Kapital mit 6 Prozent . 11678 Rm . Gewinn verblei¬
ben zum Vortrag . In den Aufsichtsrat wurde für
das im Berichtsjahr verstorbene Mitglied General¬
direktor Ad . Weil . Berltn -Charlottenburg , Direktor
S . W. Brcimcycr -Windisch (Schweiz ! gewählt . Ge¬
genwärtig wird in allen Abteilungen voll gearbei -
t c t und zwar bis Jahresende unter Kontrakt . Die
Verwaltung glaubt , daß infolge der steigenden Ein¬
gliederung von Arbeitslosen in den Wirtschaftsvrozeß
mit einem vermehrten Verbrauch ihrer Erzeugnisse
gerechnet werden kann und daß die Betriebe dadurch
weiterhin befriedigend beschäftigt werden können .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 38. Sept . (Drahtbericht .j Tendenz

stetig. Die Stimmung für Brotgetreide war fest . Die
Käufer verhalten sich zurückhaltend . Am Futter¬
mittelmarkt besteht Interesse für Mühlenprodukte zu
festen Preisen . Man notierte amtlich je 100 Kg . netto
waggonfrei Mannheim , ohne Sack, in Reichsmark :

Weizen , inländ ., 76—77 Kg . 19,76—19,90 ; Roggen , in -
länd ., 72—73 Kg . , südd . 16— 16,25 ; Hafer , inländ . 14,25
bis 14,50 ; Sommergerste , inländ . 18— 20 ; Futtergcrste
16,60 ; Platamais , gelber , mit Sack 18,25 ; Sojaschrot ,
Mannh . Fabr . , prompt 14,75 ; Biertreber , mit Sack 15 ;
Trockenschnitzcl, lose , ab Fabrik 8,75; südd . Weizen¬
mehl , Spezial Null , mit Sack, mit Austauschwcizcn ,
Scpt .—Okt . 29 . Nov . 29,25 , aus Jnlandswcizcn , Sept .
bis Okt . 27,50 , Nov . 27,75 (südd. Weizcnauszugsmehl
3 Rm . höher , südd. Wcizcnbrotmchl 7 Rm . weniger
als Spezial Nullj ; Roggenmehl , 70 - bis 60vroz . 22
bis 28,50 ; Roggenmehl , südd. 22,75—28,75 ; Weizcn -
kleic, feine , mit Sack 9,75 ; Rapskuchen 12 ; Palmkuchcn
14. Leinkuchen 16,75 ; Erdnußkuchcn , prompt 16 ; Sc -
samkuchcn 16.

Berliner produkienbörle .
Berlin , 28 . Scpt . sFunksprnch . s Amtliche Prodnk -

tennotierungen ( für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , bj ab Station ) :
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgabej :
Weizen : Märk ., 76—77 Kg. a) 192 , b ) 181—183 ,
stetig. Roggen : Märk . , 72—73 Kg . a) 164 , bj 143
bis 145 ; ruhig . Gerste : Braugerste , seine neue
a> 189—195, bj 180—186 ; Braugerste , gut aj 186— 190,
bj 176—181 ; Sommergerste , mittl . Art und Güte
aj 165— 172 , bj 156— 163 ; Wintergerste , zweizeilig
aj 159—167 , bj 150—158 , dito vicrzcilig aj 154— 160,
d > 145— 151 ; stetig. Hafer : Märk . aj 147— 155,
bj 138—146, September 148 bis — , Oktober — , Dezem¬
ber — ; ruhig . Weizenmehl : Auszug 0,405 Asche
<0— 41 Prozent ) unv . 31—32 ; Vorzug 0,425 Asche (0 bis
50 Prozents unv . SO—31 ; Bäcker 0,79 Asche (41—70
Prozent ! unv . 25— 26 (mit AuSlandswcizcn 1—2,50
Rm . Aufgeld ) : ruhig . Roggenmehl , 0,82 Asche
<0—70 Prozent ) unv . 20,75 — 21,75 ; stetig. Wcizenklcic
unv . 11,10— 11,35 ; stetig. Roggcnkleic unv . 10— 10,20 ;
stetig.

Viktoriaerbscn 36— 41 , kleine Spciscerbsen 30—32,
Futtererbscn 19— 20, Leinkuchen 37 % ab Hb« . 16,60
bis 16,70 , Erdnußkuchcn 50% ab Hbg. 15,80—15,90 ,
Erdnußkuchcnmchl 50% ab Hbg. 16,30—16,40 , Trocken-
schnitzel - Par . Berlin 9,60—9,75 (9,40 - 9,50 ) , cxtr . Soja -
bohncnschrot 46% ab Hbg. 14— 14,10 , dito 46% ab Stet¬
tin 14,30 Rm . , Kartoffelstöcken Par . waggonfrei Stolv
13,80—14 Rm .

Sonstige Markte .
Magdeburg , 28. Sept . Weißzucker ( cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maldcburgj innerhalb 10 Tagen
32 .85 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weitz -
zucker ( inkl . Sack frei Sceschiffscitc Hamburg für 50
Kilo netto ) : September 4.80 Br .. 4 .50 G . ; Oktober
4.70 Br . . 4 .50 G . ; November 4.70 Br . . 4 .50 G . ; Dezem¬
ber 4.70 Br . . 4 .60 G . ; März 5 .10 Br . , 4 .90 G . : Mai
5 .30 Br . , 5 .10 G . ; August 5 .60 Br . . 5.40 G . Tendenz
ruhig .

Bremen . 28. , Scpt . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .32 Dollarccnts .

Berlin , 28. Sept . ( Fuukspruch . j Metalluotierungeu
für je 100 Kg . Elcktrolytkupser 49.75 (49.25) Rm . ,
Originalhüttcnaluminium . 98—99% in Blöcken 160
Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 164 Rm . ,
Rcinnickel . 98—99% 330 Rm . , Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . . Feinsilber (1 Kg. fein ) 35.50—38.60 (95.50
bis 38 .50) Rm .

Mannheim , 28 . Sept . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 104 Kälber : aj — , bj 39—42 ,
C) 34—38, dj 29—32, «> 25- 28 ; 26 Schafe : 651
Schweine : aj 50—58, bj 40—52. c) 49—52 , dj 48—51,
cj 44— 47 ; 810 Ferkel und Läufer : . Ferkel bis sechs
Wochen 6—8 , über sechs Wochen 10—13 Rm . , Läufer
13—18 Rm . Tendenz : Schwein « ruhig : Ferkel und
Läufer ruhig .

Zeitgemäße Geldanlagen .
Die Dresdner Bank hat zum Oktober -Quar -

talstermin eine handliche . Broschüre „Zeitgemäße
Geldanlagen " hcrausgcbracht . die dazu bestimmt
ist , dem praktischen Gebrauch der Sparer - und Kapital¬
besitzer zu dienen .

Die verschiedenen Formen der Bankkonten ( Scheck-
Konto . Spar -Konto . Fcstgeld usw . j . sowie alle Mög¬
lichkeiten langfristiger Geldanlage (Festverzinsliche
Werte , Aktien -Wcrtcj werden eingehend und gemein¬
verständlich dargcstellt , so daß die Broschüre sowohl
dem Laien - Publikum wie dem Fachmann vielfältige
Anregungen bieten kann . Verschiedene Tabellen
bringen eine Auswahl festverzinslicher Werte mit
Angaben über Kurse , Rückzahlungsterminc , Rendite
usw . Eine größere Anzahl wichtiger Akticnwerte sind
in interessanten und instruktiven Einzeldarstellungen
behandelt . Die Broschüre ist bei sämtlichen Zweig¬
stellen der Dresdner Bank kostenlos erhältlich .

Devisennotierungen .
Berlin , 28 . September 1933 (Funk .)

Geld Briet Geld Brief
28 . 9. 28 . 9. 27 . 9. 27 . 9.

Buen .-Alr . 1 Pes 0 . 963 0 .967 0 .963 0 .967
Canada 1 k . v 2 -697 2703 2687 2 .693
Eonatanl . ltP . 1 . 973 1 .977 1-973 1977
Jaoan 1 Ten 0 .769 0 .771 0 .763 0 .765
Kairo 1 Be . Pf . 13 .45 13 -49 13 -40 13 -44
London 1 Pfd . 13 .07 13 -11 1302 13 -06
Neurork 1 Doll 2 .777 2-783 2 -752 2758
Rio de J . 1 Miir . 0 .230 0 -232 0 -230 0232
Uruguay 1 Feao 1 .399 1 .401 1 -399 1 .401
Amsterd . 100 O. 169 .03 169 .37 16923 16957
Athen 100 Dreh . 2 -393 2 .397 2 . 393 2 . 397
Brüssel 100 Big . 58 -44 58 -56 58 -44 5856
Bukarest 100 Lei 2488 2 . 492 2 .488 2 .492
Budp . 100000 Kr . — ' — . —
Dansig 100 Ol . 81 -62 8J..78 81 .62 8178
Holsgfs . 100 f . M 5774 5 .786 5749 5761
Italien 100 Lira 22 .09 22 -13 22 .07 2211
lugola 100 Din . 5 .295 5 -305 5295 5-305
Kowno lOOLitas 41 -41 41 -49 41 -41 41 . 49
Kopenh . 100 Kr . 58 .39 5851 5819 58 .31
LUsab . 100 Eac . 12 .68 12 .70 12 -68 12 .70
Oslo 100 Kr . 65 . 68 65 -82 6543 65 .57
Paris 100 Fres . 16 -40 16 -44 16 -40 16 .44
Prag 100 Kr . 12 -405 12 . 425 12 -41 . 12 .43
Island 100 i . Kr . 59 -14 59 .26 58 . 94 5906
Riga . . . . . . 74 .33 7447 74 .33 7447
Schweis 100 Fcs . 81 -17 81 .33 81 -17 81 .33
Sofia 100 Lern 3 .047 3 -053 3-047 3.053
Spanien 100 Pes . 35 .06 35 .14 35 -06 35 .14
Btockh . 100 Kr . 67 -38 67 -52 67 -13 67 -27
Reval . 71 .43 7157 71 -43 7157
Wien 100 Schill . 48 -Os 4815 4805 4815

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 28. Scpt . London —Kabel 4.72, London —Paris
TO11/« , London —Brüssel 22.35 % , London —Amsterdam
7.73, London —Mailand 59.25, London —Madrid 37.25,
London —Kopenhagen 22.39 , London —Oslo 19 .90,
Kabel—Zürich 3.40% , Kabel —Amsterdam 1.638 , Kabel
—Berlin 2.77.

Züricher Devisen vom 28.. Scpt . Paris 20.20, Lon¬
don 16.11 , Neuyork 3.42, Belgien 71 .97 % , Italien
27.17, Spanien 43.15, Holland 208 .22% , Berlin 124.15,
Wien 72.60, Stockholm 83.10, Oslo 81, Kopenhagen
72, Prag 15.31 , Warschau 57.70, Belgrad 7 , Athen 2 .95 ,
Konstantinopcl 2 .47, Bukarest 3 , Helsingsors 7 .06,
Japan 0 .96 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

27. 9. 28. 9.
Steuergutscheine .

©rlSaRut * 86 .7 86 .7
Bt .11fQ.1934 99 .3 99 .3
. . . 1935 92 .1 92 .1
. . . 1936 85 85" I 1937 80 .1 80 .1
III 193877 .177 .1

Festverzinsliche ,
« « besitz 80 .2 80
Reubesitz 10 .8 U .«
6 W-rtb. 23 „ . _

b. 100« 63 64 .2
6 1- 5 $ 100 - -
6(7)ReiftS29 98 .8 98 .5
6 Reichs 27 84 .9 85

Noungan?. 86 .3 86
6 Prruh. 28 101.3101 .2
6 Schatz 301 100.1 « 0.1
6 Baden 27 84 .2 84 .7
6 Batz. 27 87
6 Sachsen 27 84 .2 84 5
7 Thür. 26 81 .5 81
6 Post 3011 100 2 100.3
6% „ 311 - 100.2
«- chu,a . i9«8 7557 .55

Mo. 1909 755 -
Mo. 1910 7 .55 7 .55
Mo. 1911 7 .55 7 .55
dto. 1913 7 .55 7 .55
Mo . 1914 7 .55 7 .60

Pfandbr .öff .rechtl .
Pr . Psaudbricsanst .
6 (8) Reihe 4
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

13 tt. 1385
17 N. 1885.5

19
10
21
22

85 .5
85
85
85 .7
76 .5
fc 6

83 .5
62 .7
60
98 -5
108 .6

6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7k Komm . 6

Obligationen .
6 (8) Hoesch RM. 88
6 Krupp 27 RM.
» Rh .M.S .
6 (7) Stahl» .
6 Zuckrrkred.
0 starbeub .
Hypothek . Pfdbr .

Berk. Hypothekenbk.
6 (8) Reibe 15 82
6 „ 10 81 .5
Mi (4V4) Litzu. 86 .7
6 (8) Komm . 4+ 674 .5
6 Komm . 8
Nordd . Grundkredit
6<8)StU4,17,20,21B3
6 (8) Reihe 22—2482 .5
6 (7) 8. 11. 1383 B0 (8) Rom . 23 7 : 5
Vrentz.Centralbode «
6 (8) Reibe 24 82 .2
6 (8) . 28 82 .26 (8/7) . 28/27 82
5‘A (4%) . 26 214.83
6 (81 Rom . 26 28 73 .70 <7U) « olb 82 .50 (7)6) . Rom . 174 .2

27. 9. 28. 9.
Pr . Pfanübriefbank
6 (8) Reibe 47 81 .76 (8) „ 50 82
6 (81 Rom . 20 74
RH .W . Bodeukredit
6 (8) Reibe 4 u.w. 84 7
« (81 . 16 84 .7
0 (7) „ 7. 917 84 .76 (81 Rom . 7 77 .5

Roggenrente » .
6 <81 @o(b 81
6 (8) »o. 4- 6 81 .7
5 bo. 1 +. 2 +
Westdeutsche Boden .
6 (8) Reibe 20N.22 -
6 (7) „ 24- 2682
6 (8 > Rom . 21/2(75
6 © rastlr. Mannh. -

Auslandsrenten .
5 ÜJies. obfl. 5 .5 —
4 M- s- abg . - —
4shL1t.St .14 10 .1 - •
4 „ © olb — -
4 Cft .Reonei 0 .2 0 .20
4% „ Silb . 07 0 .85
4 Türk. Ab.
4 , Bagd.I
4 > . 11
4 „ Zoll
Türkenlose
4M Una . 13

Ung . 14
4 „ © olb
4

3 -

4 .9 4 .90
4 -95 5 .05
5 .65 5 .80
4 .55 4 .5
5 .10 5 .15
4 .80 4 .90

„ j- ° 8l 05*a
SS- si- Dt- bl 4 .45 4 .30
Anatol.l2öe> — —
. Iu .IIöet 25 .2 26
„ Ia .Illei 25 .2 25

5 Tehnant. — — '
4% „ - -

Verkehrawerte .
« © .Beliebt 40 .5 40 .6
Allg .Lolalb 71 .7 73
« aitimore — 23
Lanab» — —
D.Eisenb .B. 37 .7 —
7Rrich»b.L, 100^ fi -Z
Hapag 10 .510 .2
Hamb .Hochb 56 .2 56 _
Hamb .Süb — 22 .2
Hansa 19 .718 .5
Rord .Llohb 11 .6 H .5
« üb .Eisenb . - -

Bankaktien ,
« bea 42 .8 42 .8
Bab. Bank — —
BanlEl .W. 59 .5 61
Braubanl 79 .2 80 .5
Bahr. Hhp. 62 .5 61 .5
. Bereinsb 100 10 (1

« rrl . Hblg . 84 .2 84
Lommerzdl . 45 44
DanzigPrid -
Dt. Asiat . -
DD-Banl 46
DtErntrBob 60
©olbblblout - ,
Dt.HhP.Bt. 59 .5 60
. Uebersee 25 25

Dresdner 37 .5 37

27. 9 . 28. 9.
Lus-Jnler . — —
Mein.Sbbo. 65 65
Mi«, « oben — —
Lft . Credit - —
Reichbbanl 142 141.1
Rh. Hhpoth . 97 96
RHW.Bob. 81 .5 81
Sächs .BobC 74.5 75
Süb .Boben 65 67.7
Weftb.Bob. 60 61.5

Incknstrleaktlen .
Aeeumulot. 162166 .6Alu. 28 .2 28 .7« .©.© . 18 .517 .7
Alsen .Aem. 108.5 107
AmmenbRa 54 53
Amper » . §2 04
Anh .Roble — 67 2
AschassBrln 43 43 5
„ Aellsioss 19 .2 19 .7» ugSb RM. 46 :2 45 .5BachmLade __ _

« °s°" 17.517
Bast « .© . - -
Bahel-Werd — ^
B -M .W. 134.8123Bah-Spiegel — ^
Bemberg 39 zg
Berger Tfb . 140.5 -
vergm. El. 3.5 11
Sl.©ub .Hut 91 .5 91
„ Holz 35-5 33 5
„RrlbrJnd 68 67
„ Rinbl 253 -
„ RrltLicht U3 .3 113.5
, Maich . 55.8 55.5
„ Renrobe — —

«erlh .Mesi . - -
Let.Mon!er 76 77

27. 9 . 28. 9.
BrauRLrnb — —_
Bnbiaa 150 « 1.6
Brschw .A© .

s.Fnbnsirie 94
Bremvesiab —
Brem.Wosie 150
BrownBob. —
BuberuS 66
Busch opt. —
Bbl<© ulben —
Charl .Wasi . 66
Eharl.Hütte +- +-
A.G.SHemie 134 134

„ 50% bea 122 121
Eb .Buäan — _
„ © rünau
„ Hehben
„ ©elsenl .
„ Albert
„ Schuster

Ehillingw.
Chabe
Coiir .Berg
, Chemie
„Spinnerei

ContGummi

94.5
146
65
50 .766.5

56 56 .7

35 35

1« 8 « 4.7
39 40 .2

1311 ? .5
Linoleun 33 -2 33 -2

Daimler 24 .5 24 .1
Dt.AN.Tel. - -

Babeo, — —
Baum» . 70 71
Con «© »6 100101
Erdöl 96 .7 96
Kabel 47 .2 46 .2
tzinoleun 40 37 .7
Bost 8 -

- 100
- 50 .2, Spiegel

„ Lteinz.
. Taselgla»
, Telrson

28 . Sept .
1933

27. 9 . 28. 9.
Dt.Tonstein 36.5 35 5
„ Eisenh . 35.5 353

Dortm . Alt.
„ Rittet
„ Unionbt.

DsbChromo
„ ©arbine

„Lpz.Schnesi
Düren Met.

141.5140
70.5 69.5

18

DüffHölel

18
19 .7
57

12
56

12
55 .2

151 153
Dhlb-Wbm .
Dbn -Robel
Eintr.Brl.
Eifenb.Berl. ~

ennEleltrDre»» - 82 .2
EI.Lieler . 73 72 .7
El.LiegnItz + 123
ElSchlesien 74 .5 73
ElLichtRr 86 .5 90 .2
EngelhBrin — 85
Enz -Uni-n — 68
ErbmannSb - —
Erlang.Brg. 70 .5 71
EfchweilBg. — —
Kallenstein 57 .257 .2
Karabit — —
JGstarben 116.8116 .8
Kelbmühle 54.7 55 .5
steltenBuM. 41.5 41 .1
KorbMotor
©eilinaCo.
©elfcnbetg
©enschow
©erm .Cem
©ereshBl»
©essürel
. Ubemeister 52 „©lobb . lBoBe 149 « 9.7

© (- »Schalle - -

46.6 4| .5
42.5 41 .5

73-3 7Ü5

27 . 9 . 28. 9.

6 » erl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresb. 26
7 Krauls . 26
6 Heibelb . 26
8 Lubwigsh. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 « sorzh. 26

Die Brudiziffern %

45 .5
59 .5100

Frankfurter Kassakurse
34 .7
84 .3
80.60

Festveizinsliche .
Dt. wertb.
6 Reich»»nl.
Bab. Staat
6>z>He». Bllsst .
« «besitz
Neubesitz
Schutzg. ISO«

dto. 1909
dto. 1910
bto. 1911
Mo. 1913
bto. 1914

4 Bagb. I .
4 „ II
Aolltürlen
5 Mrs. inn.
5 . »uh .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -An 'cihen .
69 .5
64

8 Birmas. 26 71
8 « ..» ab. 26
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
ZW6 « .-v -b.«olH24 8 .5?Pm 5 Psanbbr. © olb 2 .20" .» >a AraH m»>— II <11;7 .55
7 .55
7 .55
7 .55
7 .55
7 .55

4Ü5
5 .05
3 .95

5 .5
33

2 .90

67
70

71

6 © rostl. Mhm . 23 14 .5
6 Lefi .Boll8 .Rogg. -
6 Mhm .St .Rohl .23 11,6
5 min . Hhp. 24 2 .41
5 Rhein. Hhp. 24 2 .41
Sstestwertb . 2.15
7Bab .Rom .© olbS6 74
S . . . 3080

Pfandbriefe .
PMz . Huvotb.-Bk.

8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16—17
8 , 21—22
7 „ © olb 11
6 . 1«
4 Liquid . , .
4% > m.
Rbeiu .Hyveslickenb .

8 Reihe 6- 9 85
8 . 18—26 85
8 . 26- 3« 65
8 „ 31 85
8 . 36 85

77
85
85

66 .5

8 © old R. R. 4
7 « old R. 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4% Liguid.
Württ .Htzvvtbekenb.

8 Serie 1 u. 11 —
Württ . Credilverein
8 Reihe 1 94 .7
8 . 3 89

4% Anatolier 25
3 Salon .MonaMr 2 .5
6 Tehuantepee 2 .7

Bankaktien .
27. 9 . 28. 9.

Adea 42 .8 42 .8
« ad.« anl 112112
vraubl . — 760
BahBobenlr 118 118

Hhpo. - 62 .5
Berl.Hblsg. - 48
DD.Banl 45 45
D.Hhp.Mein — —
Dresdner 37 .5 37

©lauz.Zuck.
© lüilausBr.
©oedhardt
©oldjchmidt
©örl-Wagg
©ritzner
©roßmann
Grün « ils .
©ruschwitz
Guano» .
Haberm .©.
Hadethal
Haaeb »
HalleMafch .
Hamb .El.
HarbSummi
Harpener
Hebwigöh .
HeidenauPa
HeilmLItim .
HeineCo .
Hemm.Zein .
Hilpert
HinbrAusser
Hirsch Rups .
Hirschbg.Leb
Hoesch
Hossm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett .
HutaBreöl.
L.Hutschenr
HütteRahser
Alse « er,
bo. ©enuh
Jnb .Plauen
JülichZurler
stunghan»
RahlaPorz.
RaliChemie
.. Aschrrsl .

fllätfnet
r

- 98

- 60
40 .7 41
16 .5 15
16 162

168 -
- 78

50 47
- 54 .5

30 .231 .2
55 .5 55

104.6 106.8

81 .5 81 .5

5 .5 5 .2

110 -
- 4 r
3 7 3 .5

53 .3 53 -3

12 .6 12 .3
57 .7 59 .2
34 33 .3
45 .7 43
33 .7 32 .2

+ +
125 126
96 .5 95 .2
42 42

25 .5 25 .2
8 -

80 -
113.6 112
51 .8 51 .2

27. 9 . 28. 9. | 27. 9 . 28. 9.
C.H.Rnorr — 175 .Rord .Trilot — —
Köhlm .Strl . 130 — I RordseeHoch 30 .7 30 .5
Rolsw .n .che 67 6 67 .7 iNorbmRrast — —
RolbSchüle — — Cbetbebntf 6 .8 6 .1
RollmFourd — 31 Crenftcin 27 .5 26 .7
Röln.Sa » 55 .5
RönWilhelm - « 5.2
RötltzLeder 54 .5 56
Rr.TH« r. “ “
Rrondrinz — -
RunzTreibr —
Rüpperbb . 112.5 110.2

14.62 15 .2
31 30 .5
30 .3 31 .3
63 64

78 76 .5
31 -
51 .8 51 .5
23 22

Lahmeher
Laurahütte
Leipz.Rleb .
Leopoldgr .
LiubeS Ei»
Linbström
Lingner » .
Magb.Berg
ManneSm
ManSselb
MarieCons.
MarltRühlh 55 55 .2
Maschb.Unt. 38 -5 38
Buckau-W. 56 -2 57
Mar.HLtte — —
Mech.Sorau — —
'Die* .Bittau — —
Merl.Wolle 67 -
Metallges. 52 .5 52 .5
Meh .Raussu 45 45
Me, A. .© . - ^
Mia, 49 49
Mimosa 188 188
Mitteistahl - Hg
Monteeatini 29 —
Mülh.Berg
MüllerSum — 405
Natr.Aellst. 16 .516 :5
Reilarmerle — 66 .5
RLausRohle — « 0.5
Rord .Ei» 60 .5 61

32 31 .5
74 .2

O-hönisBg.
„ « raunt.

Pintsch —
PlauenGard 3tz
„ Tüll _

Polyphon
BappeWirth
Preußengr.
Radeb .EsP .
Rasquin
RathgebtrW — —
RauchWalt . — —
ReiäelbtAu 128128 5
Reifte«« !et. 32 .3 30
Reinedct 35 .2 35
- . Heinfelben 80 .7 80
RH.Braunl. « 7 .6 179

78 .2 -

- 20

138 139

47 47
73 72 .5
73 .2 79 .2- 49

Eleltra
Metall
Spiegel
Stahl

R.w .E.
R.W .Rall
NW. Stahl
RichterDab . — —
Rieb.Mont. — —
RiebelHaen 30 30
Robdergrubi — —
Rosenthal 32 .5 34
RositzZucler 39 .7 60
Rüllsorth 40 .5 40
Rütger» 47 .546 .7
Sachsen » . 35 .7 35 .2
, Thür.Ptl. - -
. Webstuhl — 29 .5

Sachtleheu — —
Salzbetsurth 158 158
Sangerhaa» —

48J5
76

70 69 .7
85 .186
52 .5 52 .5
40 40
143.6 142

- 13 .5
163 162.1

27. 9 . 28.
Sarotti 65 .2 66
Sauerbreh — —
Schering +
Schiesj-Desrl 45
Schlegelbr . 76
« chl.Lerg.A
„ « .Beuch .
„ El. B
„ Portl .
SchneiberH .
Schösserhos
Schönebeil
Schött H.
Schub .Salz .
Schultert el. 90 .2 89 .5
Schultheiß 93 92 .2
F.Schulz jr . — —
Schwabenbr — 125
Seib.Raum. — —
Siegersb. 41 .5 41
Siemens©!. 38 .5 38 -5
DiemHalöle 143 7 ItO 7
SinnerA©. - —'
Dtabtb .Hüttz — —
Siatzs .Chcm 50 .5 -
StoilLLo . — 13 5
StöhrRamg. 96 97

'7
Stolb.Zinl 30 -
« tollwerl 72 .2 71 5
Süb.Ammob — —
„ Zucker 166.2 —

Ta <l,Conr»d — —
Thörl Cel — —
LH. Eleltr. — —
„ © a»Lp»,

Tirtz Köln
TranSrabiO
TriptiSPorz
TritonW. -
Triumph » . —

b. Tuche 64
DuchAachen -
TüllFlöha

11 .712 .7
85 85

45 .5

stranlsurter
M-Hhpoth.
Lus . vanl
Lest.Rieb«
Bsälz.Hhpo
ReichSbanl

62 61 .3

0^.0 0 .10
65 .5 65 .5
142 140.6

27. 9 . 28. 9,
RHRn.Hhpo 96 .8 95 -7
Süb.Boben 65
Wtb .Roten 96 96

Transportaktien .
Reift*».« ». 100 100
Hapag 11 10 .7
Heibelb .St . — —
Llohb 11 .81112
Baltimore — -

Incknstrieaktien .
Lömenbröu 195193
Brauerei
. « sorzh .
, Sch» artz
, Eichb.W .
„ «Bullt
« bl © ebr.
A.E.« .
« ab.Masch.
Bah.Spiegel
Bergm.El.
Brem.Bes .
BrownBob
Cem.Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

©oldSilb

44 .5 44 .5

53
"

53

18.2 18 ,117 117

72 72

- 792
24 .5 24 .5
96 .7 -

_ _ 168.7 160.6
„ Linoleum 39 .7 39 .2

« erlag 69 69
D,lerh .Wid 11 .711 .7
El.LIchtlrasl - 89 .5

Lieferung ^ -

27. 9 . 23 . 9.
E»z. Union 70 69
EA . Masch. 22 .5 22
KaberftSchl - -
» .© .starben 117116 .6
stelnm .stett . — —
stelt .LGuill . 40 41 -5
strls . Hos 22 22
©eilin, — -
© essürel 74 73 .2
©oldschmldt 41 41- 16 .6

168.6 -
10 10

gg .5 84

- 2Ü5

©ritzner
© rün « ils.
Hasenmühle
HaldLReu
Sansw.stüli
HUP.Armat
HirschRupl
Hochties
Holzmann
stnag
stunghan» _RleinSchanz 40 40
Knorr E. H. 176 6 176.6RolbSchüle 85 85
Rons .Braun 40 40
Rraustlol — —
Lahmeher 113.6111
Lechmerle 64 64
Lud.Walzm — —
Mainlrast» . 54 .7
Metallges . 5 2 .7
Mez A.©. —
Miag

52 -5

4
50
83
w

30

4
50

27. 9 . 28. 9.
Monnu» — —
Mot.Darmst . 30
Reckarwerle
Lest.Elsenb .
Reiniger © .
RheinElelt
„ Stamm
RIder©ebr.
Rütger»« .
« chlinl
Lchnellstran
SchrStempel48 .5 48 .5
Schuckert 90 .7 —
Bell Wolfs 20 .5 20
SiemHalSlr « 6.61 *5.7
Sinaleo 38 38
Süd. Zucker 156 156

37

68 .7 57 .5
69 .7 —' 70

83

Strohstofs
Thür. Lies.
Ber.Dt.Oel
» staß« oint «aff.

« olthom
Wolfs , w .
württ , El.
ZevstAschass

Memel
waldhos

Montanaktien .
Buderu» 65 —
Eschweiler — —
©elsenlirch . 48 46

37 §

Harpener
Ilse Ber,
RaliAscher »!
, Salzdets.
„ westereg.
Rlöckner
ManeSm.
ManSseld
« hönil
RH.Braunl
Rheinstahl
Nieb .llttont.
Salz Hellbr
Tellu»
Laurah .
Ber. Stahl

27. 9 . 28. 9.
82 .5 81 .5

- 112.6
1147 —

592 52
'

23 21 . .
32 . 31 .5
177180

73 72 .5
78 .5 78 .5
186 186

16 15 .5- 31 .5
V ersicherungsakt .

Allianz - 194
stranlona — —

300er - -
Mannheim 25 25

27. 9 . 28. 9.
Union chem. 70 .5 —

7 .5
- 87

Zeichenerklärung:
4- — kein Angebot u.

feine Nachfrage* — ohne Umsatz
S repariert
T ein . Dividende

Ziehung x rat .
O konvertierte

ein . 2 . Liqu . Rate

Barzin.Pap.
BrrSpiellari
Ber.Bautzen
„ Böhlerst. — —
»chem.Charl . — —
» Dt.RIckel — —
, © lanzstofs — —
» ©othania —
„ Laus .Gla» — —
» MetHaller16 .115 .5
, Schimisch. 57 .2 57 .2
» Smhrna
“ Stahl
» Zhpen
Biltoriaw.
Bogel Tel.
B- glllwols
Bogtl.Spitze — —
« oigtHössn — —
WagnerEo. 44,6 44 .7
Wanderer 80 81
WaffGelsenl — —
Wenderoth — 23

31 .3 21 -1

35 .1 35 .1
46 .5 47 .5

27. 9. 28. 9.
Westeregeln 113 HZ
Wefts.Draht 74 .5 —
Wickül-R. - 1LZ
WihnerMet. 64 .2 —
Zeiß .Jlon 52 52
teitz.Masch. - —

ellst.Ber. 2 .75 2-5
. Waldhos 32 .5 32 .6

V ersiehernngen
A.-Mllnchste 960 —
Aach-Rücko. — 162 2
AllStuttBe« 202 196
bto Lebe» — 164.5
Lpz.ste,er — —
Magd. . — 310
» Leben — _

MannHBerf. — —
THur.A. — —

Kolonialwerte
Dt. O«a,r. 30 29 .5
Reuguinea 98 95
LtabiMine — n
Schantung 32 —

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen ,
« « besitz - 79 .7
Reubesitz 11.0611 .1

Verkchrswertc .
A© s. Berl. 41
All . Lolal
Eauada
7 ReichSbDz
Hapag
Hamb .-Süb« -D.

lohd

72

100 99 .6
10 .5 10 .2

126.3 -

Ltadi - -
Banken

Bl . el. W . - -
„ f . Brau 79.5 —
Reift»* abg . 142.2 141.3

Indnstrieaktien ,
Allumul. — —
Alu — —
« E©
BMW
Bemberg
BergerTiet
« erl . Rarlbr - 67 .5
. Kraft Licht 1» .» 113
Berl.Malch — —
Brl . .Bril. - -
Buderu» 66 64 .5
Cha -Wajser 66 .5 —
Chade — —
Ct-Gummi « 3.713Z
Et-Linol
Daiml.Benz
Dt.At .Trl.

Eont© a»
Erdöl
Linol.

_ Eisenh .
Eintracht
El. Liefet .

, Licht-Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
A© starben
stelbmühle

- 24
— 100.7

97 .5 95 .2
39 .5 -

- 90 .2
74 -

118.2 116.2

Verkehr .
stellen© »!«
©elseul.Bg.
©essürel -L.
© albschm.
tamb . El.

arpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Berg
> ©enusj

IunghanS
Rali-Chem
. Äscherst

Rlöckner
Rolöwerle
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm
ManSseld
Mua,
MasiHütte
Metallges.
Monteeat
Orenfteiu
Phönis
Polyphon
RH.Brauiil.
„ Elektro

Rheinstahl
R.W.E.
Rütger «
Salzbetf.
Schl.Berg.Z
» Eleltro

Schub -Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSle
StöhrRgarn
Stolb.Zinl
Thür .Ga»
LeonhTietz
Ber.Stahl
Bogel Tel.
Wefteregeln
Zell .Walbh .

47 .5 45 .7
- 72 .8

106.2 105

- 51 .1
68 .5 67 .1

- 110

- 5£
39 -

53 .2 -

2Ä6 27

178178 .7
80 -
74 .2 -
80 .2 -

88 .5 -

- 88 .5- 91 .5
146 1*6.7

— 12 2 1

- 32 .5

Vi. %»
°/«> % 7e werden kOnftie durdi eine Dezimalstelle bezeidmet, also beispielsweise 60 .1 == 60 /.. 60 .2 — 60 V* usw.



blo 0563 Deutsche Reichspost
Telegramm aus Stuttgart

Ausgenommen
lag Monat Iahe Zelt

von durch SchofotfBuck *SÄ ZWrbtrt
r - , Seit

an durch

FA Stuttgart

Karlsruhe

Nußschokolade mit Haselnüssen neuer Ernte eingetroffen .
Milch - Nuß - Schokolade 100 Gr . Tfl . 20 Pfg . 5Tfl . 95 Pfg .Schmelz - Nuß - Schokolade 100 Gr . Tfl . 20 Pfg . 5Tfl . 95 Pfg .Nuß an Nuß 100 Gr . 20 Pfg . 125 Gr . 25 Pfg .Schoko - Nüsse 100 Gr . 25 Pfg . 125 Gr . 30 Pfg .Milch - Nuß - Schokolade 250 Gr . Tfl . 50 Pfg . 125 Gr . 25 Pfg .Nuß- Häufchen 100 Gr . 20 Pfg . 125 Gr . 25 Pfg .

Harn für dienstliche Rückstage» Scfnrfka=!Buck, Stuttgart
Jetzt benötigen Sie einen neuen
Anzug für Herbst und Winter .
Die Sehne yer -Arizüge , exakt

Keimäs schöner Anzüge

, AiS 'ö ,

00 Jetzt benötigen Si

Ausruf !
Die Badische Negierung hat die Behörden deS Landes, «ntfvrechenddem Vorgehen der Reichsrcgier» «». ausgcrnse ». am 1, Oktober , demdeutschen Ernteta« , dem Taa des deutschen Rauer», tu den Farbendes Reichs und des badische« Landes 4» flagge». Darüber hinaustft es erwünscht , das, die Fenster der Häuser und die aus de» Stro¬tzen verkehrende » Waae » . insbesondere die Kraftwagen. an diesemTage mit Achren . Feldblume«. Herbstblumen uud Herbstltränchern

geschmückt werde «. Die Stadt hat die Beslagguug der städtischenVerwaUnngS- , Dienst- Schul- und Wohngebäude, der Stratzenbahn-wageu, der Lokomotiven der Karlsruher Lokalbahn , der Babnbösedieser Bahne« und der städtische» Personeu- und Lastkrastwaarumit Flaaae» und Rimvel « angeorduet. ebenso die Schmückung desRathauses mit Aehro « , Blumen »nd Sträucher« des Herbstes .Ich ersnche die Einwohnerschaft der Landeshanvlstadt Karlsruhe,lick mit der Beslaggnna und herbstlichen Ausschmückung ihrer Häuser« nd Fenster dem Boracbe« der össeutlichcn Verwaltung anzn -schlictzc «, um damit der inneren Verbundenheit von Stadt undLand seierliche « Ausdruck, « verleihen.
Der Oberbürgermeister-

BMches
EtaatMeatLr

Freitag , den Lg. Sevt .* . F g lFreikagmietes ,
Deutsche Bühn «

Sonderring
lTb .- Gem , 1— 100.Zum ersten Male

wiederhvltFidelio
Oper von Beethoven ,Dirigent : Ncttstraeter .Regie : Dr . Himmtg -

bofien.
Mitnnrkende :

Reich- Dörich . Schulz,Kaknbach. Meser . Pöser ,Oevuer . Schocvslin .Schuster F . . Strack .
Anfang 20 Uhr.Ende 22.»« Uhr.Preis« D (0 .90—5.00 ) .

Sa .. 30 . 9. : Nachm. :F reili chtanssü hru n g t .Lchlotzgarten : Di«Laune des Verliebten ,Abends : Cosi santudt« . So ., I . 10. :
Nachtntttaas : Agnes
Bernaner , Abends :Der ■ Zigeunerbaron .Im Konzerihaus :
Zum erstenmal : Die
«roste Chance

Colosseum
Samstag , d . 30 . da.

8 Uhr

der fabelhaften

Zahlungserinnerung .
Am 2. Oktober 1933 wird der

Hypothekenzins
für das 3. Vierteljahr 1933 fällig .Bei nicht pünktlicher Zahlung be¬steht für die Schuldner die Gefahr ,den vertraglich festgesetzten , er¬höhten Zinssatz und schließlichauch die Kosten des gerichtlichenMahnverfahrens zahlen zu müssen .Schuldner , die uns durch Dauer -anftrag angewiesen haben , ihreZinsen vom Girokonto abzubuchen ,haben selbst dafür zu sorgen , daßrechtzeitig volle. Deckung für denganzen Zinsbetrag vorhanden ist .Eine besondere , schriftliche Mah¬nung ergeht nicht .

Stödt . Sparkasse Karlsruhe

Samstag , den 30 . September , von 16 —18V» Uhr :
ifachmittagskonzert : orchest .: 109

’ Verbilligte Eintrittspreise

- Service

1 . Karlsruher
Blanaaiinen-Beseiischali M
KONZERT

anläßlich des 30. jährig. Stiftungs¬festes am Sonntag , 1 . Oktober1933
abends 6 Uhr im Saale der Eintracht
Mitwirkende i Frl . Emmy Moersdiel , Opem -
süngerin ; am Klavier : Frl . Meta Hofmann,Pianistin. Herren Hossfeld , Rother u . Wald¬raff , Gitarren, das Mandolinen-Orchester unterLeitung von Herrn Kammermusiker JuliusGebhardt.

Nach Beendigung BJ1I ■des Konzerts : DMIsk
Eintritt SO Pfennig .

Karten im Vorverkauf bei Mitglied Wagner ,Buchhandlung, Herrenstr. 3

IIIIIIIM

Große Posten
Ochlenmaullaiat

Pfund -
Dose 38 $

Schweizerhase aa* £5fein und mild im Geschmack• • • • Vll 'r feil

Salami “« 1.25r

Pfund

<4 Pfund 32 ?

Für das Eintopfgerichtl

Neue Linsen
Ad 7t | mittel OAo , I Riesen 40 n,Kl. Pfund | Pfund | Pfund tiO 'V

mit Frankf. Würstchen 3 Paar zu 40 -7
^ Wiener Würstchen . 1 Paar 10

^

preiswert wie noch nie
Tafelservice 45teilig, Form Sanssouci, mit echtemGoldhenkel und grünen Blumen • • • für 12 Personen
Kaffeeservice dazu passend , 15teilig, für 6 Pers.
Kaffeeservice 27telllg, dto. - • ■ für 12 Personen
Tafelservice Form Maria, mit roten Streublumen,45 icillg . . . ülr 12 Personen
Kaffeeservice dazu passend, 27teilig , für 12 Pers.

58 .50
17.50
29 .50
58 .50
29.50

Obstservice 7teiiig . 2 .85
Beachten Sie meine Schaufenster.

Gegen kleine Anzahlung stelle ich Urnen
gerne jed : s Service bisWeihnachten zurück

Geschenhhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

SttMkiWdels-
tür den Verknus ge¬rösteter Maroni wer¬den für die Zeit vom
15 . Oktober 1983 bis
31 . März 1834 am
Dienstag , den 8, Qk-
toder 1983, nachnntt .
15 Uhr . öt' icirthü) ver¬
steigert. Die Versteige¬
rung findet im ehein,
Perlonenbahnhof , Ein¬
gang Krieasstr . , statt,Di« näheren Bedin -
aungen werden vorder Venteigerung be¬
kannt gegeben, auch
köunen dieselbe» ansdem 'Markt - n . Messe -
bstro täglich von 1«
bis 18 Uhr eingeseben
werden .

Karlsruhe , den
27. September 1938 .

Stadt . Hochbauamt
Abt. Markt » . Mrste.

FuMchen -
BeMimung .
Am Freitag , den 8 .

Lkt. 1988. ad 1« Uhr.werden im Kantinen -
ranm der Städtischen
Strahlenbahn , Tulla -
strahe Nr . 71 , di« nicht
ghgeholten Fundgegen¬
ständ« der Strahen -
babn . und Kkeinbahn
Durmersheim —Karls¬
ruhe , sowie der Auto¬
buslinie Hanptbahn -
hof — Weiherseld ans
der Zeit

vom 1. Fan . 1988
bis 89. » uni 1983

meistbietend geg . Bar -
sahlnng össeniltch ver-
tergert .

Karlsruhe , den
29. September 1933.Städtisches Bahnamt .
Zwangsversteigerung.
Freitag, d. 29. Sevt .

1988, nackmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45a,
gegen bare Zahlung
:m Bollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :

1 Ladentheke , 1 La¬
denregal . 1 Schnell¬
waage . 1 Vitrine , ein
Bücherschrank, 1 Svie -

Uschrank . 1 Biiseit , 1
mieden, , 1 Nähmasch. ,1 Ruhebett , ein Sofa .
2 Warenschränke , drei
Schreibtisch«.2 Schreib¬maschinen. 1 Flaschen-
ug . 1 Holznagelmasch.Füllavvacat . 2 S -tein-
rutgesähe, zwei Dreh -
stinbe.

Karlsruhe , den
28. September 1933 .

Butz .
Gerichtsvollzieher .

Abonnenten
kaust bei Inserent ««

des
Karlsruher Dagblait .

Meine Kanzlei
befindet sich ab 1. Oktober 1933

Kaiserstraße 158

(Of *. ffriedherg
flZeehtmantvalt

Sof . zu vermiete »
Katserstr . 159, ge¬genüber d . Hauptp .

ü—6 Zimmer-
Wohnung

mit Elag .-Heizung,besonders siir Büro
od. Praxis aeeign .Näher , bei Hans
K issel daselbst.

Drei 4 Zimmerwob -
nungcn mit Zubehör
und Gartenanteil —
Rankes « . 7, I . u . II .und Scherrstr . l , III .— zu vermieten . Näh.

ReichSbahn-BrtviebS -
anrt Karlsruhe 1 Bahn¬
hofplatz 1.

Hochherrschaftlichc

Wohnung
1 . Stock. 6—8 gr.Zimm . . Küche , Bad

Kammern etc . ,Dampsheiz . , Warm¬
wasser, Garage u.Gartcnld . zu ver¬
miete».

Gntsverwaltung
Rittnertbof,bei Turlach ,

Telefon Nr. 84.

baden mit Büro
it . grotz . Slrbeitsraum
ver sofort zu vermiet
Zu erfragen
Büro . Soiienstr , 74.

SchönerFahrradfaden
mit TanMfelle
nebst Wohnung

(4 Zimmer ! sofort zuvermieten . Näh . bet
Josef Stir . Durlach.Blumenstraste 7.

5522

65 =
hergestellt in modernen Werk¬
stätten , zeigen Ihnen unsere
Leistungsfähigkeit besser als
es Worte tun können . — Dazu
sind die Preise sehr bescheiden .

erren -kleidun ’g!
n

SPEZIALMAUS • ECKE KARL - a . WALD STRASSE

Zimmer
Gut möbl. Zimmerl—2 Belten , zu verirr,

Schlohplatz 7, 3. St .
Schön möbl.
Zimmer

sofort bell , zu vermiet .Htrschstrahe 3. vart .

Balkonzimmer
Südseite , mit Klavier

zu vermiete».
Jollnstr , 6, 3 . Stock r .
Ein gut möbliertesZimmer

Mit grotz . Balkon , oh .vlr - a-viSlTbl .-Anschl.)ver sos. z« verm ., som .ein wette res f. Büro¬
zwecke geeignet. Karl -
strahe 68. 3 Treppen .
Zimmer gut möbliert

zu vermieten .
Bachstratz« 17.

tz -5 Zim .-Mng .« üdweststadi, für s o -
fort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2942ins Taablailbüra erb.

Nutzbanm votiertesBillett
billig zu verkanten .Akademiestr, 11 . pari .
Schlafzimmer m . Rotz-
haarnratr . . wcitz . Beitmit Kommode, schöne
Granimovhon- Psatien
sofort zu verlausen
Herrenstraste 1l , 2. St .
n p I, 7 Blauwols ,r ** u “ Prachtstück,

zu verlausen .Katserstr . 24, 2 Trepp .

Kllwierltimmen
Ludwig Schweisgut

Erbprinzenstraße 4. — Telephon 1711.

moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ
Erbprinzcnstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬während durch Neuheit , ergänzt Jed . Banddie Woche 20 A . Weder Einsatz n . Pfand .

Feiertags wegen
werden unsere Geschäftsräume

am Samstag , den 30 . September 1S33

erst

KNOPF
Feiertags wegen

bleiben unsere Geschäftsräume
Samstag , den 30 . September

geschlossen .
Straus & Co .

Speisezimmer
soll formschön,

praktisch , gediegen
u . preiswert sein .
Sehen Sie sich die
neuen preiswerten
Modelle an , bei

ffiöBEL
EHRFELD ,

bis auf weiteres vorllngsrt !
Teils neu beschickt «

Jeweils Samstag nachm. 2—7 Uhr und
Sonntags von 10 —7 Uhr geöffnet.
Telefonanruf für Anmeldungen außerhalb
der Besuchszeit: Durlach 303 .
Eintritt mit Los 20 # | Schüler 10 #

Annahmestelle von
Bedarfsdeckungs -

schelnen
der Ehestandshilfe .

Mr Mnftonüre
in Neuenbürg ncuevbaules WohnIn Neuenbürg ncuevbaules Wohnhaus,ireistehcnd, schön sonnig , einmal 4 Zimmerund einmal 3 Zimmer mit Zubehör und Ge.müscgarten ans 15 . Oktober geteilt oder ganzz« vermieten . Preis monatlich 70 Rm . An¬gebote erbeten an Gotthtlf Scegcr , Wald -reunach , Post Neuenbürg.

MW 'fa 'H'Vlt 'H' . . .

daß das Karlsruher Tagblatt vorwiegend
in Karlsruhe , Mittelbaden und der
Siidpfalz verbreitet ist und deshalb zu
den besten Kundenwerbern der
Karlsruher Geschäftswelt zählt

astelkurse
^ für Kinder u. Erwachsene

erteilt ausgebildete Lehrkraft
ZslMi . Ssitieinöc . Adresse zu erfragen im Tagblatib

Hauvtsrmagoge
Kronenstrastc .
Jom Kivvnr.

Freitag , 29. 9 . :
Nachm. 12.36 llhr :
Sabbat - und Fcst-
ansana 18 llhr .
Predigt (Rabbiner
Schtfs) .

Samstag . 30. 9 . :
Schacharis 8 Uhr .
Inge ndgottesdie nst
10 llhr , (Rabbiner
21nborn, Kriegsstr
Nr . 154 ) ,
Thoraboorlesnng
11 Uhr .
Predigt - Teelenfeier
11 .30 u br 1Rabb in c r
Schilt 1.
Mustat 12. 15 Uhr .
Tborabvorlesnug
15 . 15 llhr .
Ästiuchah 15.45 Uhr ,Predigt 10.45 Uhr .lRabb . Andorn . >Neilah 17.15 V '
Sabbat - und
ansgang 18.

Werktags :
tvkorgcns 9.45 Uhr .Abends 18.0» Uhr.

Total - Ausverkauf
vonSchuhwaren

zu gewaltig Herabgesetzten Prel « 0"

n .maier . Herrenstr . ie, i Treppe

rdoru . l
15 Uhr ,
iwd Fcft-
8.45 Uhr .



Flottejugendl .

In der 4 . Etage :

istortsde

PPDee cfCandschuh
im Wandel
jdet Zeiten“

Krönungs -
Handschuh

a . dem 12 . Jahrhundert

Das ganze Haus ist während dieser Veranstaltung darauf eingestellt

durch günstige Angebote
die Leistungen
der deutschen Arbeit zur Geltung zu bringen . |

K°ppe LL 1.45
Stichelhaarart .
Glocke
mit hübsch . M Qf |*andgarnit . "tavlf

Eleganter
Samthut
Atelierver - ^ Q | |
arbeitung ff awU

Haarfilzhut
sehr fesch
mit chicer Q yE
Bandgarnit . waffV

Kleids . Samtkappe
mit Nadelgarnitur 0 a0Q

BlUSe aus kunstseidenem

In der 4 . Etage :

Wir zeigen im vollen Betrieb

Maschinen , die herstellen:

Strümpfe
Pullover

Aluminiumgeschirr
Klöppelspitzen
Glasschliff

Töpferei

In der ersten Etage :

Vorführung u. Ausfteliung der neuen

Handarbeiten
Mengenabaabe vopbehalten !
Vepkauf soweit Voppatl

Kostumrock
aus praktisch.Stoffen , mit Knopf - «
garnitur, in marine und schwarz w

Der moderne
Ulster aus guten
Stoffen engl . Art,
ganz gefüttert , in
braun und grau

Damen -Man -
tel gute Qual , mit
groß . Silberfuchs -
Oposs . - Bubikrag .,
ganz gefüttert , in
schwarz , marine u
braun

Hochelegant .
Mantel aus
Boucle,mitgroßem
Mongolin - Pelzkra¬
gen,ganz auf kunst -
seiden . Marocain -
Steppfutter

Velour -
Mantel

reine Wolle , mit
groß .Schalaus Sil¬
berfuchslamm , auf
kunstseid . Stepp¬
futter

Pelzimit . - Jacke *u"stseid-
Astrach .-Schliff,taill .Form,ganz ■» C
a. Steppfutter, braun u . schwarz ! “ ■f W

Lederol - Mantel
schwarz Lack mit Kaschmir - II Qll
kragen, in allen Größen - ■ - wiWW

Jugdl . Nach¬
mittagskleid
Flamisol , moderne
Kassakform mit
Schotten - Kunst¬
seide garniert , in
vielen mod . Farben

Nachmittags¬
kleid Reversible ,
matt und glänzend
verarbeitet , mit
Clips , in modernen
Farben

Wollkleid ££ Ä
Biesengarnitur u . flotter Falten- 11 Oll
partie, in .allen modern. Farben “ lölf

Morqenrock
aus mollig.Flausch in ap.Streifen - R Hfl
u .Karo -Mustern , in vielen Farben WawW



Wollbluse Strickbluse
r«In« Wolle, Kragen und
Kravatte gestreikt, neue

Farben

Wollbluse

Jtrii m pfe - Tri kofagen :
Dam en strü m pfe künsuidie Seide, _
feines Gewebe, moderne Farben . Paar 3r3 "T

Damenstrümpfe „Hertie Opal*, elastisches — - —
Gewebe aus Bemberg-Materlal, Fuß gut verstärkt , Pr. Ia4 3

D Cin'i m n{ . plattiert, maschensicher, künstliche 4 JE
.-Olrumpie Seide , innen mit Flor hinterlegt ll "Tw

DamenstrümpfeSen - sowege
'
zwm

1: « A e
tes Material, daher sehr haltbar , neueste Farben, Paar liVtf

Damenstrümpfe Hertie Bemberg matt oder
Elbeo, die deutsche Weltmarke, große Elastizität, viele <
Farben, besonders verstärkter Fuß . Paar
Damenstrümpfe £Ä pdSÄä n wi £ .
arbeit, klares, feines Qewebe, elastisch und doch dicht
MArroncnrlon reine Wolle , wie handle - <
rldrrclIoUUäcn strickt , grauu . schwarz, Paar
U vorzüglich. Seidenflor, neuestenerreilSUWKei ! Streifenmuster, grau u. mode, *
od .Wolle , fein gerippt, mit Baumwolleverstärktem Fuß

Umlegkragen, Metall- I re ine Wolle, neue Iorm
knöpf«, rot/marine od. I u. ähnliche Ausführung.,

lind/braun kariert | rot. bleu. Marin«, grue

Golfjäckchen
für Damen, reine Wolle,

mit M«tallknöpf«n

Elafkikwäfdie für Damen
gut elastisch gewirkt, daher anschmiegsam, macht
schlank und hält den Körper richtig temperiert.

Schlupfhosen mit Ränder . 90 #
Hemden 80 cm , mit Bandträger 95 # mit Achsel 1 .10
Hemdhosen Wmteiiom . 1. 25
Hemdhosen 5 Knopf -Verschluß , Gr, 42 - . ' . 1 65

Etwas ganz Besonderes Ist unsere

SpezialmarLe jHerliefaüö
Schlupf hose mit Spezial-Doppelzwickel- . Gr. 42 ^*5?
Hemd auf Form gearbeitet • • . . Gr. 42
Hemdhose mit Bandträger .
Unser« fachkundigen Spezialverkäuferinnen werden Sie

zuvorkommend ohne jeden Kaufzwang beraten . ^

Damen - Schlupfhosen künstliche Seide
plattiert, leicht angerauht, gute Paßform . 99 ^
D . - Schlupthosen
tesa angerauht , mit unzerreißbarem, waschbarem 4% Jj gNobelt-Gummizug, großerDoppelzwickel• . Gr, 42

Steigerung 30 #

Für den Herrn

D.*Schlupfhosen aÄÄ * «Z
neuer großer Spezialzwickel, (Steigerung 40# ) Gr. 42 • ' T .
Unterhosen ÄÄ C 1' ^ 1.2*

schwere Doppel wäre Gr. 4 1 .9S, Steigerung 20#
Unterhosen S : Zf s

Ä w“ : ^ 1 . 6 »
Steigerung 15 #

nhorhomr ) weiß , durchgehendPopelinemit Re- ttEVyUOIIICIIIU gervemanschetten, gute Ausführung « i9w
OharhomH farbig, „Bielefelder Fabrikat“ mit M AAUDernema Kragen, flotte Streifen . 4aifU
Unser Standard - Sporthemd okeinfarbig Krepp , jetzt in gerauht, blaue und beige Töne 9
H . - Schlafanzüge 4 . 90

H . - Nachthemden Ä Pf 2 . 95

Halbsteife Kragen Bielefelder Fabrikat A — —
oder ataif . Kragan , gar. 4-fach - 3 Stuck Uil 3

Selbstbinder ÄToße
8Äh7 derae 1 . 45

Selbstbinder ÄÄSS 0 . 95

Damen - SchirmeKunstseide . m»
hübschen Griffen , blau, braun und schwarz-weiß

10-tellig 2 . 70 12-tellig 2 »35 rs-teliig 3 . 50

Oberhemden Ä «, « aa
Sporthemden ll l| | l
mit festem Kragen gute Kunstseiden- Qualität
feine Pastellfarben, dezente kleine Muster • * *

^ nnrt ^ n7im reine Wolle, mit langer Hose oder
wpui la 114UL | Knickerboker,inmodernen grauen 4% €%
und braunen Fischgrätmustern • • • 4fcO «a

Die 2. Hose 6 .»
Blaue AnzügeÄSÄt 28 . -

Gummi Mäntel Marke „ Macintosh “ ■ ■
mit Wolldecke, in grau und beige . IOa3U
Loden Mäntel gute Imprägnierung, mit MM m qbreiten Innenbesätzen . 24 .50 18— I4e m 3

Sacco-Anzüge cn
prima Aachener Kammgarn, Pfeffer und nn

“ 1H ■
Salz oder Stre fenmuster, unsere Spezial - RII . III »
Verarbeitung, tadelloser Sitz ' Ull . Wwl

moderne Wintermäntel oq
Ulster oder lüste paletot. neueste . - —— w Mm ■
Musterung, vorwieg, graun Töne , Qn » JlH * m II -
solideVerarbeitg. u. eleg . Paßform *tU . UU. tawB

Sporthemde . Kragen
einfarbig Krepp , m ab
blau u. beige Töne 4svw

Oberhemd färb., mit 2
Krag ., gefütterter ^ gg

Gabardine-
Mantel der Mant .der guten Eigensch .,der ideaieAllwetter*
mantel, reineWolle,
ganz auf Kunstseide
aef. imprägniert, ln
Raglan od . qmSliponform Oö»"

Sacco-Anzug
In Stoff und Schnitt
das Neueste , kamm¬
garnähnliche Qual*
dunkle, dezente
Streifenmuster,
tadellos ver- qq
arbeitet ♦ •

Herrenhut mod.
tiiz 3.35 fitzWall- o Me Haar - g 00

OberhemdPopeline,»•
Krag .,Erf.-Manfd>. e Ql»‘. Zef . mit Krag .Od

Kleider - u . Mantel Hoffe
Schulttrkragtn Matt. !
krepp, mod. eingekräu¬selte Form, fesch 1 .4S

Westenkragen Otto - 1
manekunstseide m.Matt - •'
krepp-Oberblende 1 .90

Kravatte, Krimmer, grau
und schwarz , auf Kunst -
«erde gefüttert • 4 .50

V

Bubikragen Mattkrepp
mit breiten Ecken und
Volantgarnitur - 95 #

Krawatte Biberettekanln
Kunstseide, Sealskanin,
gefüttert . 7.90

Würger, amerik .Opossummit Kopf und Sdiweif, auf
Kunstseide gefütt ., 6,90

Schalterkragen zwei-
färb. Mattkrepp m. breit
gelegten Falten - 2.90

Mantel-RoU -Kragen,Bisamkanin, auf Kunst¬
seide gefüttert - 9.75

Qnrtr + flanall Halbwolle , hochwertige Qual. ,Opomidneil för Blusen und Schlafanzügege¬
eignet, Indanthren . Meter 1.95

Schotten motL Karostellungen' ' • iKIeTS '
.lfs

Hauskleiderstoffe fÄÄ
nuuofina rein « Wolle , für das Nachmittags-L^ UVGLinö kieid, ca. 130 cm breit • Meter
Annnrnttn reine Wolle , für das moderne
Mligoreue Mantelkleid, neue Herbstfarben, ca.
130 cm breit « • • . . Meter
Mantel - Craquele SÄ
140 cm breit . Meter
Mantel - Boucle rrcÄei {

raT 7 en
M ^

Mantel - Rattine cÄÄft ^ Ä

Mantel - Diagonal
reine Wolle , m. Ab¬
seite, ca.l 40 cm br. Mtr.

Mantel - und Kostümstoffe
gute Kammgarnqualitäten, ca. 140 cm br., Mtr . 8 .28
M ! rar «la einfarbig, ca. 96/96 cm breit, Kunst -Ivlndblc . . id . mit Vlmtra, solides Gewebe,in allen Modefarben • ■ . ■Meter
M aWerana einfarbig, ca. 95 96 cm breit , weich-
IVIclllGrcpc fließendes, mattglänzendes Kunst¬
seidengewebe, in schönen Farben - - Meter
Plamanne einfarbig, ca. 85/96 cm breit , Wolle
I Idllienyd mit Kun . ta . ld . iin aparten Färb,
für das moderne Herbstkleid . - Meter

Flamenga - Druck “
id
* ,96

n5f vuu
“

aparten Druckmustern . Meter
Kunftfeiden - Crepe -Satin - Druck
ca. 95/96 cm breit, in neuartigen Mustern - ■ Meter
Pduoreihld einfarbig, ca. 95/96 cm breit , eleg.ixcvciaiuio von der Mode besond. bevorzugtesKunstseidenmaterial - - . Meter

Waschsamt - Druck SmeÄS * in. Meter 1 .3S I . IVMusterauswahl .
\A/aenhe 9 int einfarbig, florfeste Qualität.,VVdSQlISdlllt hi groß. Farbsort. Mtr . 1 .55
Y/olv/o + nn (Lederimitat. ) , für Sportkleidung,V CI VC IUI I i. d. Färb . braun , grauu .schw . Mtr .
V/oludt einfarb. . Orig. Lindener Köperware,V OI VCl viele Farben, ca. 70 cm br. , Mtr . 5 .50

1 .35
1 .95
4 .50

C fl , . Q Kunstseide, ca. 80 cm breit, solides
oerye Mantel - und Kostüm-Futter Meter
Cn „na Kunstseide, ca. 80 cm breit, einfarb.,vJCI y C zu allen Mantelfarben passend Meter
Hamael Kunstseide, ca . 80 cm breit, dasU/dllldol gute Futter für den Strapazier-Mantel . . - - . . . . . Meter
h/ | ornrain Kunsts. , einfarb. ,ca . 95/96cm br. ,IVIdrDbain f. d . eleg. Mantelfutter Mtr. 2 .45

Allelfiir ’j Kind :
Abb . i Mädchen -Mantel Gr . eo

aus mod. Diagonal-Flausch , 4A rAmoderne Kragenform, mit l | l *111Krimmerrolle • • • lUillll
Jede weitere Gr. 1 Mk . mehr

Abb- 2 Mädchen - Kleid
reinwollener Plaidschotten, A i
marine/rot kariert. Faltenrock R # *|u . weiß. Wasitikragen , Gr. 60 Uaf ll
Jede weitere Größe 75 # mehr

Abb- 3 Kinder - Mantel
moderne Flauschquatität, mit —
Biesengamier. , Kravatte mit *j y »l
imit. Pelz eingerollt, Größe 45 U «LU

: Gi -
. 4Abb.

Jede weitere Uiöße75 # mehr
Knaben -Anzuo Größe o
englisch gemust. Stoff , Ein - — ——
knöpfer, m . Wasch-Überkrag. »» / »»
und -Kravatte, Hose gefüttert Uaf ll
Jede weitere Größe 75 # mehr

Abb . 5 p u | | over reine Wolle
regulär gestrickt, mit Reiß- AVerschluß und Tasche , mit e IIH
farbiger Kante verziert, Gr. 1 WaltU
Jede weitere Größe 50 # mehr
Knaben -Hose
gute strapazierfähige Ware , 7 1h
Sportform, für ca. o Jahre L * lll
Jede weitere Größe 20 # mehr

Abb- 6 Knaben - Mantel
aus warmem Winterstoff, mm
warm gefüttert, mit Rund- l | | # 'i|curt , für ca. 6 Jahre . • • lUaf ll
Jede weitere Gr. 1 Mk. mehr

Abb. 7 Garnitur Jacke und
MQtze reine Wolle, Hand- 1 OC
arbeit , in vielen Färb. u. Must . I . Uli

Abb - 8 Baby -Mantel
RatinC , warm gefüttert, gut n n _
waschbar, in hellen Pastell- ■! DH
färben ■ • • Größe 45 U. UÜ
Dazu passende Mlltx* 1,95

Kinderkleid woiikrepp, mit
Stickereimotivenan der Passe, in rot « / R
und blau • • . . . Größe 45 Uil ll

Jede weitere Größe 40 # mehr
Knaben -Anzug stotfengi. Art
Sportform, 2reih. , mit Überkragen u. Q # R
Rundbund, Hose gefüttert, ca. S Jahre Uil U

Jede weitere Größe 1 Mark mehr
Mädchen -Mantel aus krätt.
Winterstoff, mit Abseite, Sportform / »»II
mit Gürtel . Größe 55 I . UU

Jede weitere Größe 75 # mehr
Knaben -Mantel Kieierfonn
aus mar. Melton , mit warmem Futter n Qnund eingesticktemAbzeichen, Gr. 0 IliUll

Jede weitere Größe 50 # mehr
Spielanzug od . Kleidch .
reineWolle, gestrickt, in zart . Farben, 1 7n
hübsche Muster - - - - Größe 46—45 lif U
Golfjäckchen mit Metall-
knöpfen, gestrickt, mit Kragen und -I Qll
Revers, mar. , bleu, rot, tür ca. 4 Jahre U. OU

jede weitere Größe 60 # mehr

Pullover aus reinwoll. melierten
Garnen, regulär gestrickt, mit Arm, 9 (W
spitzer Halsausschnitt, f. ca. 2 Jahre (•■' tU

Jede weitere Größe 50 # mehr
Hemdhose wollähnüche Quali¬
tät , sehr bewährt , gute Paßform , für 4 _ _
Knaben,kurzeArme und kurzeBeine, 1 | | I»
für ca. 3 Jahre . 1 .4 «!
Jed. weit. Gr . 20# mehr, lang. Bein 20# mehr
Schlupfhose reine Wolle
gestrickt, sehr elastisch, bewährte 1 Qfl

lualitflt , für ca. 2 Jahre - . . . liUll
Jede weitere Größe 20 # mehr

Kinderstrumpf Harti«
reine Wolle, feine weiche Quali¬
tät , besonders für empfindlicheHaut, od . Kammgarn, reine Wolle
kräftige Strapazierqualität, tein Afa
gestrickt, enorm haltbar , mit QKj*'oppeiknie, für ca. 2 Jahre • - Ull f
Jede weitere Größe 20 # mehr

Kind.-Sport -Halbschuhe
aus gutem braun . Rlndboxu. kräftiger I
Sohle . 31/35 6 .45 27/30 1
Kinder - Spangenschuhe
aus schwarzemLackleder, oderbraun
Boxcalf, gute Qualität, mit hübscher
Garnitur . . . 31/35 4 .7 s 27(30 1

Schnürstiefel schwarz oder
braun , für Knaben und Mädchen , aus <
prima Rindoox, zum Strapazieren i

31/35 6 .45 27/30 >

- Uei , mannTieJ - x @ Schriftliche Bestellungen werden sorgfältigst erledigt *

Innerhalb unserer AutoZone Lieferungen sämtl . Waren frei Haust



Ichu he - Lederwaren Schwarz Velourleder mit weiß Paspel und
imit . Eidechs . - Verzierung, 4 cm fj QQ

pamen - Spangenschuhe , gSEL Ä
SJ^ Qua!., mit schwarz Samt!.- Einsatz u. wetß Paspel R Oll~*8anter und bequemer Louis -Absatz . UiWW

Pamen - Schnürschuhe ,
r? * Bozcair , mit prima Kernsohlen u. niederem Block- g QV1

der ideale Sport- und Strafienschuh . « wll

pamen - Spangenschuhe ,
“

ch
"

™. Ä
j!j

* *tfit Eidechs -Kappenverzierung und Blattgarnitur, g

Pamen -Spangenschuhe , c
"

mit Ift Rfl
‘•Part . Verzierungu. eieg. Louis -Abs. „ Merke Her *“ lUiVM
Herren - Haibschuhe , ÄS ft 5ft10halbrunder od. bequemerbreit. Form, Rahmenaibeit MiWU

A I/+Anm nnnA sus schwerem Spaltrindleder,
MKXenmappe , mit Griff u. Schiene , 40cm groß
Qr *hiilormr » nno extra 8Toß . aus kräftigem
ocnuiermappe , Spaltrindleder, ein Schloß
2 Wirbel , mit Griff und Schiene • .
Pintsaiifchoii + o ! ssroLe Form, aus Boxcalf-
L_ llir \ auioucuici , lederteilen zusammenges.,
gefüttert . .
Q + orlHae/Nlm unentbehrlich für Besorgungen,OldUllaoV/llC ) Reise und Beruf , aus Vollrind -
leder, mit Reißverschluß , gefüttert, ca. 30 cm groß - •

Vollrindleder, abgerundet, mit
O lall Ift Ul I Ci 9 gutemMoirefutteru . Deckeltasche

50cm 10.50 45 cm 8 .90 40cm
ä »- Auto-Duc mit hellem Vulkan-

O laulKC/i Töf , Fibre - Einfaß , abgerundet und
Deckeltasdie 45cm 4 .50 40cm 3 .90 35cm

2.90
4 .25
1.95
4.90
9.90
3.50

Ein Anzug , wie sie ihn lieh wünichen
Wir liefern ihnen 3 .20 Meter reines Kammgarn , edles Material, wertvolles
Aachener Fabrikat , besonders strapazierfähig , zum Preise von . .

Muster stehen auf Wunsch gerne kostenlos zur Verfügung .

Die vollständigen Zutaten

34.50
zum Anzug , ohne Nähmaterial und Knüpfe, em AA
erhalten Sie in guter Qualität für . m s ^ lr

Louis-Absatz

D

, «cled«r .
'
ou ><'1

Sch« î xi *
** t«" **%

ift« **„ „ iirsch ^ V

rt>0«x * k,utU>a®

ÄLZS- i-.- '

Die beliebte Sportform f. Herren,
prima echt Boxcalf, mittelbraun , mit Q BA
Doppels , u . Wulstrand, Rahmenart). 9i « U

Trägerhemd
aus feintädigem
Makostoff, reich
mit Hand

Trägerhemd
solid . Wäschestoff
mit handgearbeit .
Klöppelspitze und
Stickerei- 4 Ae
motiv leDv

DsNachthemd
Rauhköper , farbi¬
ge Garnitur , gut
r; ; ° :bei ‘ 3 . 50 arbeit O

bestickt

Damen WciJcfie- ichürzen
Damen -Trägerhemd au. gut. Wäsche¬
stoff mit Stickerei-Motiv und Klöppelspitze.
Achsel hemd aus Rauhköper, mit Feston und
Stickerei, gute Verarbeitung . . .

Damen - Nachthemd
apart gemusterter Garnitur, spitzer Ausschnitt ■

Damen - Nachthemd KgJSrSifÄ
Stickerei-Garnitur, vorn zum Knöpfen , tadell. verarb.

Damenschlüpfer Mako, mit Plüschfutter
eine wetdie Qualität .

Schürzen
Inmnarcrhiir 7 c blauweifi, Cretonne, mit

JUmpcloCnUrZc buntemPaspel, weite Form
lnmnorcrhiir 70 moderneWorpsweder -Art ,uUmperSCnUrZe ln aparten Farhstellungen,

tadellos in Form und Verarbeitung
Hoiiclrit +ol ohne Ärmel, Wickelform, ausndUcMllCI dunkelblauem Cretonne, mit ge¬
tupfter Blende , Indanthren . Gr. 42—48
derselbe mit langem Arm . .

1 .35
1.45
2X5
3.95
1 . 35

1 .65
1.95
1.95
2 .95

I ln + ö *- Höirl mit festonierter Achsel, Kunst-Ullierftieiu geide mit angerauhtem Futter,moderne Form, neue Länge, in vielen Farben • • •

Damen - Unterkleid aÄ
*" ™ “ ” ’

,dicht in der Qualität, m. groß , unterlegt. Spitzenmotiv
Damen - Unterkleid fÄÄ
Handarbeitsmotiv, in voller Weite u. Länge, Gr. 42—48
Flanell -Schlafanzug TnuaÄÄ
blau , mit andersfarbiger Garnitur, in den Gr. 42 - 48
Damen - Schlafanzug
mit modern. Besatz an Revers, Ärmeln u. Beinkleid,Jacke zum Knöpfen , tadellos im Sitz u . Verarbeitung

Korsette
Büstenhalter »US Spitze, mit Tüll unterlegt,
Rückenschluß.
Hüfthalter aus festem Drell .einfarblg oder gv- < QC
mustert, ohne Schnürung, mit 4 Haltern • • ■ • • - liVU
VCakcoIoH gemusterter Drell , mit ausgearbeitet . nw -i\ Ui oclUll Charmeusebrustiorm, mit und ohne ■ QR
Schnürung, guter Sitz . VoVll

1.95
3.45
3.95
3.95
4.50

1.10

Unterkleid
Mattcharmeuse , tailliert , mit
Wn*erlegt . Spitzen - g « g
motiv , Gr . 42 - 48 Z . /9

Hauskittel m. halb.
Arm, Wickelform, aus
getupft . Trachtenstoff ,
mit lebhaft . Auffchläg .
f

Gr
'
. 42 —4$ 3 . 50

Hauskittel mit
halbem Arm, aus blau¬
weiß gemuft .Cretonne
mit hübschem Besatz
Gr. 42- 48 2 . 95

Hauskittel
mit langem Arm , Wlcket-
form, aus farbig gemustert .
Trachtenstotf , mit
Satin- Besatz O QR

Große 42—48 W. ÜU

Hauskleid aus kräftigem blauen
Indanthrenstoff, Kragen, Ärmel und Taschen,
bunt garniert , mit eingesetztem Arm , volle
Weite und Länge . Gr. 42—48

2.95 Ski - Hüfthalter
Dame kennt. »Ski* ist beliebt wegen seiner
gutsitzenden u . schlankmachendenForm, her-
gestellt aus festem Drell , gehakt, mit u . ohne
Schnürung, auch als Korselett • • • • nur Mk.

9.75
Für die Dame

Hanrlcrhiiha Jür Damen , gute Lederimitationanu5cnune weiß,creme od . gelb mit aparter
ptiWarzer Ziemaht , große Schlupfform .
nanHcrhuho d" deutsche Weltmarke
«>. ailUbUlUlie bekannt für guie Paßform , beste

Qualität, gut wasch Dar, gefälligeSchiupffoim , weiß
» ,Jr creme und farbig . .* . •*«*
nanHcnhnho Gtacdl . d . r, weiche Qualität,
. a MUoLMUlltJ Schlupfform , mit Verzierungen,^ ^ elen Modefarben • • . 4 .90

Spitzen
Muschelstickerei
i

1talbreit, in schönen , modernen Mustern Meter 22

J^ ' Öppeispitzen leinen für Decken und Bett-
*a«<de , in schönen , neuzeitlichenMustern - - ■Meter

{ j ® md en - u Rockpassen sIiA ^ ef und

2 .45

1 .25
1 .75
3 .90

ManrJcs ' hiiha Schwelneleder Art , wasch-
na IIUscn U ne dar . gute Paßform,2Knopf , grau
u. naturfarbig,

Schlupfform für Damenund Herren 6 .75
Hanrlc/ ' hnhn das schöne schmieg -
nallUobllullc same Leder, waschbar, elegant
und vorzügliche Paßform , schöne Kostümfaiben• • •
Herren - Handschuhe
„Ga. “ Wildleder imitiert , mit 1 Druckknopf > » - »

4 .50
5.90
1 .45

18§
18 ?
12*'Ppel , je nach Art . Stück 38 #

‘ ' ■elderS pÜZ € n in schönen , modern. Farben
*■Mustern , 90 cm breit Meter 4.80 , 60 cm breit Meter Z . 9U

Modewaren
aus Mattkrepp, mit Schlelfen -
gamitur oder einseit. ReversPassenkragen

mit Knopfgarnitur - - . 75 Jf

Schalkragen mit Doppelblendeu . breit. Sdilel- » »
fengarnitur aus Matt - oder Borkenkrepp. 1 .45 199 *

Bubikragen breite runde Form mit plissierter M
Jabotgamitur oder einseit. Revers, sehr flott • • - 1 .75 1 . 1 U

Bubikragen mit Faitengamitur und Geber-
blende mit Schleifengamttur 1.95

Wollhoeafr *• Verlang, v. Mänteln,grau,beige OE

W
'JIIUeSalZ u.braun 15cmbreitMtr. 1.25,10cm OwtY
nllKöcof --» Verlang. v. Mänteln,braun- u . grau-'-NlUcoalZ meliert, ca. 15 cm breit Mtr.1 .76,9cm 9w «y

Seidenplüschbesatz 85 *
KnLI imitiert, grau, braun und schwarz M AE' « raKUI . . , 25 cm breit Mir. 2 .75 , IS cm Mir. I . ? 9

Besätze
Krimmer 1

T 8rauubraun ’
.
1? ?rabr <

1rmM {r
5 95 ^

Kaninplatten S
,
^ uÄuV : Vef1Ä 6 . 90

Seal - Kanin schöne Ware , 10cm breit . Meter 4 . 50

Skunks - u . Zobel - Kanin 15cmb Miter 4 . 90

ww Der elegante
Handschuh , Wasch- M ne
Inder imitiert • • *8sf «

,,Leder " , In der neuen Silber - Handschuh , echt
nichs - Pressung , mit n aa ĉ .?r, <9ü,e Pa®for™ A OA
Spiegeltäschdien • • » bOU Sdilöpfer , neue Färb . ■•»• U

Lackleder, In moderner
Linienprägung , innen - m aa
bügel , Spfegeltäschch . | i »tlU

, .95 Echt Saffian , elegante Form, m.
geteilter Innenbugei - g ggtasche und Spiegel * Oaoll

Damen -Armband -Uhr , Silber ,
800 gest ., 1 Jahr Garant ., 5 .90
Halskette , Edelbein 1 .45
Halskette , gutvernickelt • 9SHr
Halskette ,Silber , 800gest . 1 .95
Freandschatts -Armband

Handschuh , schone Paßform ,
gute Qualität , wtvß u . m am
gelb , leicht waschbar I .aD

Handschuh , Schlüpfer, mo¬
derne Farben , diese f ge
u . and . neue Formen ■•Hw

Jacquard - Boucli - Läufer
reines Haargarn , solide Qualität

ca . 67 cm 90 cm 120 cm breit
3 .50 4 .75 6 .—

^ e!coration ,
£»‘Ä d »-. Indanthren ,

14.75 m

Haargarn -Läufer
verschiedene Farben

ca . 67 cm 90 cm 120 cm
2 .20 3 .— 3 .80

.. btolt. MlII ^ . i

Tournag- 1 epplche
deutsch . Markenfabr ., hochwerf.
Quaiitätin feinsten Perserkopien
ca . 170/240 200/300 250/350

52 .50 77 .50 116.—

I * 44 ' •

'

Für die Innen - Auntqttung
Etamine - Fantasiestoffe Mus

e
teru^ ?

Iner
m

solide Qualität. , weiß u . arab , 150 embrt . , Mtr . 1 .45 1 .35 I9IV
V// \ ll \ // \ i | n indanthr. bediuckt, inhübsch. vlelfarb. 4| fiAV Ol I** V Ul I c Musterung, ca . 110brt. Mtr . 1 .901 .75 livV
Kunstseiden - Druck indanthr. , m k°nst-
lertscher Musterung, ca. 130 cm breit - - • Meter 2,50 2 . 25

lorbmirarrlrine mit Kunstseide, gute Qualität. 0% 7g
jacquarurips in viel. Modetarb. , 120brt . , Mir . jtm M 9

3 .75Stores - Meterware ÄfÄei .Ein.
Sätzen und Sockel , Kunsts. Drillfr . , 240 cm hodi , Meter
Stores - Meterware SÄSSfmnlS e ab
u. Sockel,Kunsts. Drillfrans. , arabfbg, 240cmhoch, Mtr. 9 . Z9

Gobelin - Diwandecken solide Qualität.
schöne Auswahl, 140/280 cm . 9 .75

Plüsch - Diwandecken SS

Ticr ' hrlor ' lron Gobelin, gute Qualitäten, viele
I ISCnaeCKen Muster, 140/170 cm .

TlSChdeCken WoUplüsch , ln feiner moderner
Musterung, 150/180 cm . 18 .-

Mnholc +nffo bandwebartig , mod. Farben,IVIODeiSlOTTe ca. 130 cm breit - ■ • Meter
Gobelin - Möbelstoffe schwere Qualität,
in feiner moderner Musterung, 130 cm breit , Meter

6 .90
25 .-
5 .50
15.-

2.40
4 .75

tt
*
?J

'
n meterivare

arabfarb .'•J.,.,3 .50

f AAssMsiA # li am Obers. Kunstseide
5I6PPQGCKGI1 in solid. Qualität , S&Jt VB
Rücks . Satin,Halbwollfüllung, Schnittgröße160/210 l "9’s # w
ClAAHj | A # bAn Obers. Kunstseide,
aY6PP %lC5CI %t5n in solid . Qualität, 47 BA
Rücks . Latin. Krauswollfüll., Schnittgr. 160/210 cm 1 # sDU

Schlafdecken Kamelhaar mit « A EA
Wolle, moderne Kante, ca. 140/190 cm - 14 .75 IZ . 9U

Jacq. -Schlafdecken 7e
reine Wolle, feine Farben u. Muster , 140/190 cm Iw * # w

IIaIam . deutsch. Markenfabrikat
V eiour - ieppicne Wirkl-Gebraucbsqualität
In nurgut. ca. 170/240 AA50 200i300 £* J% 250/350 QQPersermust cm <99 cm Vwi * cm 70 «

Jacq.-Boude -Teppiche Lgam,
bewährt , ca. 170,230 ÄCfift 200,300 <90 _ 250/350 CO
Fabrikat cm cm wOi cm wOi ”

Velour-Vorlagen “"Ir« a Tc
iu guter Persermusterung, ca. 60/120 cm . O » m 9

Jacquard - Boucle -Vorlagen
ca. 60/120 cm 4 . 50 « /100 im 2 . 90

Tournay-Läufer ^ on iorafeiner Pastellstreifen waww IviDU

Chinesische Ziegenfeile
abgefüttert, naturgrau £" Aft gefärbt Q AA

12 .50 9.50 Qi9U 13 .76 10 .50 Oi # V

^ Brsand nach aUSlAFartS «rfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung
des Betrages auf unser Postscheckkonto Karlsruhe 9400 .

^ on Mk . 20,00 aufwärts Versand franko . (leb,
S

5
üTgenomm. n).

Bei Wirtschaftsartikeln vergüten wir die Fradit , jedoch nicht über 4°/0 des Einkaufswertes . .
-UermannTfefx @



t\.jssen ca . 45,OJ cm, mit
Rückwand in se ner Einfachheit
sehr wirkungsvoll, dabei leicht
zu arbeiten

Speittenglocke z . Zusammen-
falten , leichte Handarbeit für
jede Dame • • • Gesielt 95 #
Vorgez . Platte • • • • • 1 *50

Kissen Gittertüll -Häkelei , ist
I. wenigen Stunden fertiggestellt
und wirkt dabei sehr gut.

^ 'DM

*§L

„ Heraldisch " , das klassische zeitlose Muster
Vorgezeichnete Tischdecke rund, .auf
creme Halbleinen , ca . 130 cm

Langjährig erprobtes / ISCflzeug vollweiB und mercerisieii130 130 130/160 130/2 *5 ,30 -275 Serviette »
2 .65 3.25 4.50 5.50 ca' 58 58 ÖB

4 .90\ Kissenbezug
ca . 80 80 cm
1 Oberoettud )
ca . 150/250 cm , » 27»
mit handgez .

V /
1 Kissenbezug ^
ca . 80/80 cm und
Hak ., ca . 150/250
a . kräft . Cretonne , Hohls., zus.
m . Hand -
languette 7 nn
zusamm . ■ »dV

Kaffeegedeck reine Agfa -Travis--" " Kunstseide , 130/160 cm , mit 6 Serviett .,weiß , mit farbiger Kante, mit bleibendem Glanz nach a veder Wäsche • • • • • • • . 9 »# v

oo '80, 5.50
Ae-tCiss®n 5 eX,'c? *«0 -250,9 ^ *0

üs :®
"-- " ” '- —

Schlafzimmer-schale, ccmpl . mit
Posan en

35 cm -© 4 .78
40 em •© - 5 .78

Selden/cht/mkrone
verchromt, m. 70cm
Seidenschirm und
Blende 27 .75

2flammigeKrone
mess. verchromt,mit champ.
Schalen • • 7 .50

Nachttlsch-
bügetlampe mit
Fußschalter ,
messing gebür¬
stet . 3 .90

Nachttisch¬
lampem. Fuß-
sctiaiter, ver¬
chromt, solide
Ausfuhr. 4 .50

Dielen¬
beleuchtung

in verschiedenen
Farben • 6 .90

T
Küchenpendel ,

dicht,zeilan - Armatur
4 .75

Tlschldmpe ,mess,
vern ., mit Druck¬
schalter u. Karton¬
schirm , 350 4 .45

Herrenzimmer¬
krone,

messing verchromt,5 flammig - - 24 .-

Krone, 3 flammig ,
mit Mittelbeleuch-
tung , messing ver¬
nickelt • • • *18 .»

' ehe 'Preise verstehe n ■n .

MllchtOpfe
ca . N , Liter 95 .9
ca . l Liter . 80 .9
ca . >/, Liter . 50 Jf

Serien - Kaffeegeschirr
mit modernem Streuer ,Katt.- a . Teekanne 1 .25
Zuckerd . u .Gießer 95 #
Taste od . Dessertt . 25 #

Tafelservice, Marken¬
porzellan mit Goldrand
u. Linie , für >2 Personen
£ 29.- Ä 16 .50

Silbergarnitur
3teilig ,

feinfein 11 CA
versilbert llaüU

Tortentrommel
mit Griffen 1 QC34 cm -© I . CU
Gebäekkast. qcmod . Keram.

ff ^ j

Ltmonariesatz, 7
teilici, farbig , mod.
Austührg .,apartes
Schliffmustr. 2 .70
glatt . . . . 2 .10

Schale, handge- 1 ca
schliffen, farbig . I .UÜ
Dose , neue Form , mit
handgeschliffen . 1 CA
Rosenmuster . . . I .ÜV

Vase, 23 cm oder Karaffe,ca . *4 I oder Schale ca . 18
cm , echt Bleikristall, mund-
gebiasen und hand -
aeschliffen . Stück i , 3 .25

Vase, moderne
Schliffaueführg .
SO # . Schale
handgeschliffen
farbig . . 1 .50

Wein- o. Likör¬
kelch m. geschl .
Kelch . . 35 #
Bierbecher, ge¬
schliffen . 25 #

5 Rollen Butterbrotpapieroder
12 Rollen Closettpapieroder
360 stück Postkarten oder 95

400 St. Papier servietten oder
1 Briefblock, 100 Blatt und

ioo weiße Hüllen

Handarbeit/ - Aufteilung luüay
Wir zeigen Ihnen das Schönste und Neueste der Handarbeitskunst, dazu
viele neue prakt . Vorführungen , wie '

„ Webefix doppelt", „Longistan
1 ,

„Gittertüll" und Filet-Häkelei. Viele neue Modelle aus Wolle , von ein-

fachster bis zur feinsten Ausführung, für Pullover, Kinderartikel, Hand¬
schuhe u .s . w . liegen zum Abarbeiten auf.

Genre „Brabant “
Schwarz-weiß Kreuzstich -Arbeit mit Spitzen-Charakterauf weißem Halbleinen.

Vorgezeichn . Kissen SStRüSkSünd • 1 . 45
Vorgezeichn . Decke ca . «,/«, cm . • 95 ?
Vorgezeichn . Ovale «». « ,«> cm . 95 #
Vorgez . Tischdecken ca . 130/ieocm 4 . 50
Vorgezeichnete Tischdecken

Haustuch Halbleinen A AEca. 130/160 cm 1,0 VI 7 .25 5 .23

Wolle
Schwarzwaldwolle „ Blaustreif “
fOr Socken . 50gr «3 ” ™

Brandenburger „Silbergarn “ bC «
für feine Herrensocken, . 50 Gramm OOW

Brandenbrg . Schweißwolle s<Jc
I
k
e

,
I
5o^ 55 ?

„ Pollux - Stichelhaar “ SÄffiV 75 ?
„ Bridge ^- Noppenwolle km| ef ul

.
,er'

5o 75 9
„Krimmerwolle “ ,0r Jacken und §>

arÄ £ 90 ?

.. -V ■r - Wdiche - u . Bettwä /che -Artikel
Rohnessel ca- 140 cm breit- mittelfadi8e 48 »

^ + ic + rein Mako , ca. 80 cm breit,VVaSCncUalISL für angenehme und leichte
Damenwäsche Meter 68 :1) 52 3f 38 3$

ca. 80 cm breit iFlockköper '“ *• vollweiß ’ ca- ^ «^ ‘ 58 ^
Bettuchbiber 85 ?
Q + 11 UI + 111\ U für Bettücher, seit Jahren erprobte Qual. 70OlUmlUvn vollweißu . starkfäd. ca. 150cm Mt . 98 # m O

Baumwoll - lSloffe
Schlafanzugflanell Indanthren, gestreift , qkräftige Strapazierware, ca. 75 cm breit • ■ • • Meter 4Bt ?
Pyjama - Druck Indanthren, hervorragend in am
Qualität, aparte Muster ca. 80 cm breit - Meter O 03 ?
Kleidervelour 7a

'
TO«SÄ ^

Meter BBJ> 68 #
Morgenrockstoffe 78 ?
\ A/ail \ nÄ für Morgenröcke, in vielen Farbenweil me ca. 70 cm breit . Meter 1 .25 *903 ?
Popeline für Herrenhemden , In hübschen Streifen
und Karos, 80 cm breit . Meter 1 .45 95 #

Maiiefneh mit allmähl. verstärkter Mitte , schwere M 0%mriaUolUCn Strapazierware, ca. 150 cm breit, Mtr . muSt 9

1 .10Flachshalbleinen ausgeWaSchen,ca. 160 cm breit Meter 2 .25 , ca . 80 cm breit Meter
RaH/ ^ amaet gestreift in verschied. MusternDeiiaamasi ca. 130 cm breit - . Meter 98 #
Bettdamast rein Mako, sehr schöne Gebrauchs-

1̂ 25und Aussteuerqualität I30cm breit - Meter 1 .95 1 .65 ■
ca. 130cmbr. o|I n I a 4 echtrot und tederdicht, Äg

I Ul CI ca. 80 cm br., Mtr . 1 .45 99 mJr Meter 2 .25

68 »

Damentaschentuch weiß , mit Hohisaum « a
und eingewebten Kordelstreifen . 6 Stück m Xß3f

Beltwasdhe
ki . eankfi . un mit Hohlsaum u . gestickter Ecke AK ,
rxisseriDezug Ca . soso cm • • stock 1 .25 ■
Oberbettuch kräftigesÄ a5o3 .9 0
Parade -Kissenbezug
Unterbettuch SÄI ™ ?̂ 1 . SS
Hohls .- Bettuch SSLÄlS/ ^ ^ - 2 . 90
Warmes Oberbettuch mit weißer oder 0 a g
farbiger Languette, ca. 140/240 cm • • • • Stück 3.45 ZrdZ —
Qciilafi4ael/an teils Kamelhaar-Imitation, teils A AmOCnidlUeCKcn Jacquard . Stück 5 .50 4 .50 «0 «** *f

Herrentaschentuch weiß . Mako
mit Hohlsaum und eingewebten Batiststreifen 6 StücküD

Wirt/chdff/ - Artikel
Eßbelteck IOOGramm-versilbert
EBm . ner , , . • EBIBffol
rostfr. Klinge — od .Gabo
Kaffeelöffel • •

EBtSff . 1 95 ^

50
_
^

Eßbesteck aus rostfreiemStahl
r
E
ost7rei

* * - r
1 .85 - » '«» » 75 ^

EBgabel 75 .» KaffealBff . l 45 »

Eßbesteck Alpacca, verchromt

rostfreie
*
KOnge 65 ^ EBIOff . l 30 .»

EBgabel 30 .» KaHeelBHel 18 »

Trockenmop ^Xs^
Fomat 95 ^

"

BlOCker c° . ^ kg, reine Borsten 4 .50

Eßbesteck l-eukorithettne.rost¬
freier Klinge u. verehr. Gabel Paar
Gemüse - od . Saucelöffel
Alpacca verchromt . . . . Stück

„Britania“ , glatt od .Verleger bemustert . . Stück
Salatbestecke «0» - »»
Obstmesser mit rostfr. Kling -

Stück 85 ^ « 5# 50 #
Alum .-Eßlötfel od . Gabel
bemustert • . . . . 6 Stück
Alum .-Kaffeelöffel « stück

1.25

1.45
95 ?
10?
25?

30?
18 ?

Kohlenschaufeln 80,9 25# 18 -̂

Schürhaken . so» 15?
Brikettzangen so # 25 # 18 -̂

Salonkohlenkasten i
’
,9o 95 -̂

Wärmeflaschen9S ^

Leibwärmer weiß
9
b
^

h
50 # 30 ^

Kohlenfüller so cm 1 .75 , 55 cm 1.35

Brikett -Träger . 50 -̂

Elektr . Heizkissen 220 voit 6.7®

Teppichkehrmaschine
solide Ausführung « .Zu

Leinenwaren
R’lein . Wischtuch , blauod

Größe 50/50 55155 55/75 cm
h otxd. 1.65 L95 2.85
G

i?iein . Küchenhandtuch . akar . od . gestr., mit rot. Kante Stück SU 3f
H’ lein . Daiperhandtuch _a ^weiß mit fest . Rand, 48/100 cm Stück OS *̂

Gesichtshandtuch halb-
leinen , Jacq. , Blumenmust. , 48/100 , St . SS ^

Gefichtshandtuch reinuac-
quard, kräft. Qual., 48/110 Stück 8 B -»
Frottierhandtuch weiß mit
fest . Rand, vorzügl. Gebrauchs- u .AussteuerwareGr . 55/11093 # , 50/100
Künstlerdruckdecken
Indanthr., Krepp,ausgezeichn. wasch¬
bar - Größe 130/160 cm Stück 3.4S
Krepp -Gummidecke
mit Rüsche , hübsche hell- u . dunkel-
grundige Muster • Gr. 90 140 Stück

78?

2.90

1.25

WaSChseil geklöppelt . 40 Mtr . 1.1Ü

Kleiderbürste ÄÄ # 50?

Kurzwaren
Einkaufsnetze aus Bindfaden . . .
oder kunsts. Soutache . bV #

DamenStrumpfhalter - mm
gute Quaütflt . Paar
Pryms Druckknöpfe
Qualitätsware . Dutzend •
Hart -Alum.-Stricknadeln . 8 m
35 cm lang . Paar ■
Wollenes Stopfgarn a?
großes Farbensortiment • • Karte 9

61a/ - Porzellan - /fei n^ut
t - iu « weiß, Steingut, glatt, flach
I euer oder tief . . .
Satz Schüsseln eteiiig
Steingut, groß , bunt 1,10 • weiß
Zwiebel- od . Topiiappenbehbiter
weiß mit blauer Blockschrift
Sand -Seife -Sodabehält .
mit Holzgestell-
Kaffee-Jucker .Tee-,KaHaodosen
mit Holzdeckel , Steingut
Tortenplatten mit Heber
Steingut, neue mod. Muster 1 .25
»,_ Steingut .moderneKaratnikVasen 1 .2» 1. 10 75 #braun, m . sdiwarz.MOStkruge Bünder. ca. 1 Liter

11?
90?

60?
1.10

2.25

1.10
50 ?
95?

Tafelgeschirr , markenoorzeiian
mit Feston-Goldrand und Linie

Dessertteller . 30 ?
Teller tief oder fladi . 45 ?
Gemüseschüssel oc „
o 22,5 cm 1 .50 19 cm 1 .10 17 cm ÖO-V
Fleischplatte 32 cm 1 .25

85 ?
mit Untert., mod . y, hotie , n .I assen Form mit Goldrand • öü -v

30 cm -0 - »5# 26 cm -©■’ lobe

Ulaschtischgarnituren
5teilig, Elfenbein mit Gold

34cm -©-fl CA36cm © -E 7C38cm-© ß 7C
Becken HiÖU Becken U. IU Becken O. /Ö

Kafleeseruice (Porzellan)
neue Form mit mod . Streuer
oder mit Goldrand und Linie

für 6 Pers. f. 6 Pers. m .Dess .- f. 12 Pers.
9 teilig teller, ISteilig 30teilig
3 .70 5 . 50 11 .50

Seriengeschirr ^ Süd ,Fabrikat Lorenz Hutschenreuther, Selb
Teller Rach oder tief . . . . . 70 *̂

Gemüseschüsseln ,024 cm 2 .10 20,5 cm 1 .50 19 cm I .ZO
Fleischplatte 38cm f « “ 2 .15

Toilette
5 St . Seifen l-Cellophanbeutel
in verschiedenen Gerüchen. 70
3 St . Lavendel eeKöinischw .-Seife , große ovale Stücke
Kölnisch Wasser Rff|erfrischend und belebend « Fl . 1 ,- 00 ^
Haarbalsam & LÄ »^ 50 N

Kompotteller pepreßt
ca. 14 cm 12» 10»

Satz Salatschalen
5teilig, neue Pressung - - » -
Wein- oder Bierservice
7 teilig, 1 Krug und 6 Beiher,
mod . Form, in versch . Farben 3.60
1 Platte mit 6 Teller od .l Schale m.
6 Schälchen , in mod . Pressung , farbig
1/ in verschied . Formen , neueVasen handgeschliffene Muster, in
rosalln oder azurblau - - 1 .25 95 #
Weingläser mit

Bierbeche r mitQoldfand1fft
Schwarzwald -Wecker
mit Glocke , ein Jahr Garantie - nur
Die beliebte Herren-Taschenuhr
gut vernickelt, ein Jahr Garantie

- Artikel
Mundwasserglas
mit 1 Zahnbürste und Zahnpasta -
Rasierapparat
mit 1 Klinge, Rasierseife und Pinsel
Rasierpinsel und
Rasier -Creme - zusammen
Gummi -Drahthaarbürfte

8 ?

1 .25

2.70
2.50

75 ?
22?
12?

2 .05

2.2®

75?
1 . 10

45?
S5§

41ei *mannTielz @
KARLSRUHE
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